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Sonntag, 30. Oktober. 
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Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 50. 


— 


Fir November und Otzenber 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbr'efträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 


wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 


wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


Nach den Wahlmänner⸗Wahlen. 

Das von konſervativer Seite erſtrebte Ziel, eine rein⸗ 
konſervative Mehrheit im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu 
erlangen, wird nach dem bis jetzt feſtſtehenden Ergebniß 
der Wahlmänner «Wahlen. nicht erreicht werden. Im 
Gegentheil, die Konſervativen werden etwa ein Dutzend 
Mandatef verlieren, und den Gewinn davon haben, 
da die konſervative Politik den ſchärfſten Gegendruck auf 
der äußerſten Linken hervorrufen mußte, die beiden frei⸗ 
ſinnigen Parteien. Die freiſinnige Volkspartei, welche 
bisher nur 14 Mandate inne hatte, wird mit 22 Abgeord⸗ 
neten vertreten ſein. 

Was die nationalliberale Partei anlangt, ſo zählen 
wir bis heute Nachmittag auf Grund der uns vorliegenden 
Nachrichten 70 Mandate bereits als geſichert. Verloren 
hat bisher die nationalliberale Partei in Hagen und Frank⸗ 
furt a. M. je zwei Mandate an die freiſinnige Volkspartei; 
beide Wahlkreiſe waren früher abwechſelnd in freiſinnig⸗ 
demokratiſchem und nationalliberalem Beſitz; ſie wurden 
bereits das letzte Mal nur mit ſchwacher Mehrheit ge⸗ 
wonnen und mußten verloren gehen, ſobald die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Partei die Drittelung innerhalb der einzelnen 
Wahlbezirke für die Freiſinnigen nutzbar machte. Aehnlich 
iſt auch Kiel an die freiſinnige Vereinigung verloren ges 
gangen. Zwei Mandate in Königsberg Dftpr. und Konitz 
ſind von vornherein an die freiſinnige Vereinigung abge⸗ 
treten worden; das Bromberger Mandat iſt von den 
Konſervativen der freifinnigen Volkspartei abgetreten 
worden; ferner iſt in Görlitz ein nationalliberales 
Mandat au die freifinnige Volkspartei und in Rinteln eines 
an die Konſervativen verloren gegangen. Sechs neue Man⸗ 
date haben die Nationalliberalen gewonnen und elf alte 
verloren. 
der nationalliberalen Partei vermuthlich einige Verluſte 
bringen, aber im Großen Ganzen wird ſie beſſer wegkommen 
als die Konſervativen. 

Wie ſich bei den Reichstagswahlen in Norddeutſchland 
in den größeren Städten faſt durchweg ein erhebliches An⸗ 
wachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen zeigte, jo hat 
diesmal ebenfalls in größeren Städten die Linke einen er⸗ 
heblichen Stimmenzuwachs zu verzeichnen, während die 
rechtsſtehenden Parteien zurückgingen. z B. ſind diesmal in 
Berlin in den vier Wahlkreiſen 5058 freiſinnige Stimmen 
abgegeben worden gegen 3965 im Jahre 1893, während 
diesmal nur 1026 konſervative Stimmen abgegeben worden 
ſind gegen 1347 vor fünf Jahren. Die konſervativen Wahl⸗ 
männer, die damals noch ein reichliches Drittel der Ge⸗ 
ſammtzahl der Wahlmänner ausmachten, ſtellten diesmal 
nur noch ½ der Wahlmänner. 

Nun wird mancher Politiker geneigt ſein, das Wachſen 
der freiſinnigen Stimmen in den größeren Städten auf die 
Betheiligung der Sozialdemokratie zurückzuführen; gewiß 
hat dieſer Umſtand einen Antheil daran, aber doch nur 
in beſchräuktem Maße. Ju Berlin z. B. haben ſich die 
Sozialdemokraten der Stimmenabgabe enthalten. Der 
Hauptgrund liegt vielmehr in der ausgeprägten Städte⸗ 
feindlichkeit gewiſſer konſervativer Parteien, die alles, was 
etwa den Städten nützlich ſein könnte, verwerfen. Es iſt 
damit ſoweit gekommen, daß ein ſo durch und durch Konſer⸗ 
bativer, wie der weſtpreußiſche Führer v. Puttkamer⸗Plauth 
Bm zu der Mahnung genöthigt gejehen hat: „Wir wollen 
ordern, was wir nothwendig haben, aber nicht ablehnen, 
was Andere nöthig haben.“ Dieſe Mahnung wird von 
den Heißſpornen der Rechten weder in der agrariſchen Preſſe, 
noch in der Volksverſammlung, noch im Parlamente be⸗ 
rückſichtigt. Da iſt die große Stadt ein Sündenbabel, das 
man am liebſten vom Erdboden tilgen möchte, der Kauf⸗ 
mann und der Gewerbetreibende ſind nutzloſe Drohnen und 
Schwindler, jeder Bewohner der größeren Stadt iſt ein 
Miiſſiggänger. Und doch kann auch das platte Land nur 
beſtehen, wenn es größere Städte als Mittelpunkte und 
Abſatzgebiete hat. Die konſervativen Heißſporne ernten jetzt, 
was ſie gefäet haben. 

Die Wahlmännerwahlen waren in der Reichshauptſtadt 
auf die Abendſtunden, von 5 Uhr Nachmittags an, gelegt. 
Daraufhin waren ſchon am Vormittag die Schulen, die 
Gerichte, die ſtaatlichen Behörden geſchloſſen geweſen, 
damit nur ja alle Beamte, Lehrer, Richter und das ge⸗ 
ſammte Unterperſonal am Abend um 5 Uhr recht pünktlich 
zur Stelle ſein konnten. Es hat aber den Konſervativen 
Alles nichts geholfen. Viele mögen aber auch in Berlin 
wenigſteus zu der Erkenntniß gekommen ſein, daß ein 
Wahlſyſtem, in dem der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe in 
der dritten Klaſſe wählt, „ungerecht“ iſt. 

Der Miniſter des Innern hat eine Verfügung er⸗ 
laſſen, worin die Wahlvorſteher angewieſen wurden, Auf⸗ 
8 zu machen, wie viele Urwähler in den einzelnen 

btheilungen ihr Wahlrecht ausnutzten und wie hoch ſich 


Die Abgeordnetenwahl am 3. November wird | 9 
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der Steuerſatz in jeder Abtheilung ſtellte. Dieſe Ermittelung 
oll vielleicht „ſchätzbares Material“ zu einer Verbeſſerung 
es preußiſchen Wahlſyſtems ſchaffen. Br 

Ueber die Nothwendigkeit einer „Reform des indirekten 
Wahlrechts“ ſind ſich ja ſo ziemlich alle Parteien jetzt einig, 
nur ſind die Meinungen über die Art des neuen Wahl⸗ 
rechts ſehr getheilt. Ein ſehr weſentlicher Punkt, der bisher 
in den Betrachtungen der Preſſe noch nicht genügend her⸗ 
vorgehoben worden iſt, ſcheint uns die ſchwere Schädigung 
der privaten und ſtaatlichen Betriebe zu ſein, die 
aus dem jetzigen Wahlſyſtem erwächſt. Bei der Reichs⸗ 
tagswahl erfüllt der Bürger ſeine Wahlpflicht in der ihm 
zur Verfügung ſtehenden freien Zeit, in wenigen Minuten 
iſt die ganze Sache erledigt, die Landtagswahl koſtet jedem 
Bürger, der ſich wirklich für die Wahl thatkräftig intereſſirt, 
Tage. Viele Abende zur ſchweren Agitation, vor der 
Wahl umftändliche Aufſtellung der Wahlmänner ꝛc., Stunden 
bei der Wahl, ein bis zwei Tage für manche Reiſen zum 
Wahlorte. Die Graudenzer, die nach Freyſtadt fahren, 
wiſſen davon zu erzählen. 7 

Akkordarbeiter in den verſchiedenen Berufen, Männer, 
die um ihrer Familie willen mit jeder Stunde Arbeit 
rechnen müſſen, gehen meiſt nicht zur Wahl, ſie wollen 
keine Verluſte. Das Weſen vieler Fabrikbetriebe ge⸗ 
ſtattet kein ſo volles Aufhören der Arbeit mitten am Tage, 
wie die Klaſſenwahl es verlangt. Naturgemäß verhindert 
der Betrieb auch in den großen ſtaatlichen Verkehrsanſtalten 
wie Poſt und Eiſenbahn die Betheiligung vieler Beamten 
auch bei der Reichstagswahl, aber bei der Landtagswahl 
iſt die Sache viel ſchlimmer, entweder leidet der Beamte 
unter Verhinderung der Ausübung ſeines Wahlrechts oder 
der Verkehr wird geſtört. Bemerkenswerth iſt auch der 
Umſtand, daß z. B. in einer Kgl. Strafauſtalt, deren Be⸗ 
amte (natürlich konſervativ) wählen ſollten, die Sicherheit 
nur dadurch aufrecht erhalten werden konnte, daß Soldaten 
die Stelle als Aufſeher einnahmen. Alle ſolche Erſcheinungen 
würden in Wegfall kommen, und weder die Sicherheit 
der Betriebe wrde geſtört, noch ſchwere wirthſchaftliche 
Nachtheile würden hervorgerufen, wenn ein dem Reichs⸗ 
. ähnliches, einfaches Syſtem eingeführt 
würde. 


= 


Von den preußiſchen Volksſchulen. 

Die Geſammtkoſten der öffentlichen Volksſchulen 
reußens betrugen 1896, wie aus der Statiſtik des kgl. 
Statiſtiſchen Bureaus in Berlin hervorgeht, 185,9 Mill. 
Mark, was dem Jahre 1886 gegenüber einer Steigerung 
von 69,4 Mill. Mark oder 59,63 Prozent gleichkommt, und 
zwar entfielen von dem Mehraufwand 32,6 Mill. Mark 
auf die Städte und 36,8 auf das Land. An dieſer Ver⸗ 
mehrung der Geſammtkoſten ſind alle Regierungsbezirke 
betheiligt. Jene Summe von 186 Millionen Mark beträgt 
51 Prozent mehr, als die geſammte Staatseinkommenſteuer 
im Jahre 1895/96 einbrachte. 

Das ſtarke Anwachſen der Unterhaltungskoſten des 
preußiſchen Volksſchulweſens legt die Frage- mahe, in welcher 
Weiſe die Bevölkerung mit Schulſteuern belaſtet 
wird und in welchem Umfange dieſe Mehrbelaſtung in der 
neueren Zeit eingetreten iſt. Aus der Schulſtatiſtik erfahren 
wir, daß an Geſammtaufwendungen im Durchſchnitt ent⸗ 
fielen auf den Kopf der Bevölkerung 

in den Städten auf dem Lande 


1886 478 3,72 
1891 5,48 4.40 
1896 6,41 5,44 


Ju den öſtlichen und mittleren Provinzen waren, wenn 
man Potsdam und Berlin ausnimmt, die Durchſchnitts⸗ 
laſten im ganzen niedriger als im Weſten. Bei der ſtädti⸗ 
ſchen Bevölkerung entfielen im Regierungsbezirke Brom⸗ 
berg noch nicht 5 Mk., in Marienwerder 4,65, Stral⸗ 
ſund 4,22, Königsberg 4,21 und im Bezirk Gumbinnen 
gar nur 3,96 Mk. auf jede Perſon, bei der ländlichen in 
Frankfurt 4,39, in den ſchleſiſchen Bezirken nur wenig über 
4 Mk. Dagegen belief fich die Durchſchnittslaſt für ſtädtiſche 
Schulen in Berlin auf 7,54 Mk. 

Im Jahre 1886 wurden auf Anregung des damaligen 
Abgeordneten (jetzigen Finanzminiſters) Dr. Miquel dem 
Landtage 3 Millionen Mark an einmaligen und 0,9 Mil⸗ 
lionen Mark an dauernden Ausgaben für die beſonderen 
Zwecke der Schulen in den gemiſchtſprachigen Provinzen 
bewilligt. Die preußiſche Staatsregierung verwandte dieſe 
bewilligten Mittel zum Theil dazu, die unter dem Syſtem 
Falk aus konfeſſionellen in ſimultane Anſtalten verwandelten 
Schulen wieder in ihre früheren Hälften zu zerlegen, ſoweit 
ſich in Poſen und Weſtpreußen gezeigt hatte, daß das Deutſch⸗ 
thum zu kurz kam, ſobald das polniſche Element das Ueber⸗ 
er hatte. Dadurch wurden viele und koſtſpielige Neu⸗ 

auten veranlaßt. 

Vor einiger Zeit hat ſich die Staatsregierung dahin 
ſchlüſſig gemacht, zur Hebung der Volksſchulen in den ge⸗ 
miſchtſprachigen Provinzen, den eigenartigen Umſtänden 
entſprechend, beſondere Mittel aufzuwenden. 


Das Geſammtkontingent der Branntwein⸗ 
Erzeugung 
das heißt die Geſammt⸗Jahresmenge von Spiritus, 
von welcher der Abgabeſatz von 50 Mk. zu entrichten iſt, 
war gemäß Artikel IV des Geſetzes vom 16. Juni 1895 
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vom 30 September d. J. ab auf 5 Jahre neu feſtzuſtellen. 
Demzufolge ſind auch die den einzelnen Brennereien zu⸗ 
ſtehenden Kontingente von dem bezeichneten Zeitpunkt an 
neu bemeſſen worden. Dieſe Neubemeſſung hat zu einer 
Verminderung des Kontingents von 8 bis 9 Prozent 
geführt. Die „Nordd. Allg. Ztg“. bemerkt dazu: 

„Die Herabſetzung des Kontingents liegt im Intereſſe der 
landwirthſchaftlichen Spiritusfabrikation und der dabei 
betheiligten Landwirthſchaftsbetriebe ſelbſt. Denn die mit der 
Kontingentirung der Branntweinerzeugung von dem Geſetzgeber 
verfolgte Abſicht, dem kontingentirten Spirituszthunlichſt einen 
um den Betrag der Steuerdifferenz zwiſchen 50er und 70er 
Spiritus höheren Preis zu ſichern, läßt ſich nur dann voll ver⸗ 
wirklichen, wenn der inländiſche Verbrauch zu Trinkzwecken das 
Geſammtkontingent beträchtlich überſteigt und demzufolge als 
Wirkung einer nothwendigen Nachfrage nach 70er Branntwein 
für den Produzenten der Preisunterſchied zwiſchen niedriger 
und höher verſteuertem Spiritus voll in die Erſcheinung tritt. 
Die Entwickelung des Branutweinkonſums feit Einführung der 
Verbrauchsabgabe für Branntwein hat aber der Erwartung 
nicht entſprochen, daß, nachdem die einſchränkende Wirkung der 
höheren Steuer überwunden ſel, der Verbrauch an Trinkbrannt⸗ 
wein parallel dem Anwachſen der Bevölkerung ſteigen werde. 
Erfreulicherweiſe iſt dies nicht der Fall, und die Vermehrung 
des Geſammtkontingents in Folge der Steuerentrichtung von 
Brennereien hat daher zu einer ſtarken Verminderung des 
Unterſchiedes zwiſchen dem Geſammtkontingent und dem Inland⸗ 
verbrauch an Branntwein geführt. Die Folge davon iſt geweſen, 
daß der Unterſchied in der Steuer des kontingentirten und des 
höher verſteuerten Spiritus nicht voll in dem Preisverzeichniß 
beider Arten von Spiritus zum Ausdruck gekommen iſt, und 
ſonach die Branntweinbrenner den Vortheil nicht voll genoſſen 
haben, den ihnen das Geſetz zum Ausgleich für die ihnen aus 
der höheren Steuer erwachſene ſchwere Mehrbelaſtung gewährt 
hat. Die Verminderung des Kontingents war daher nothwendig, 
damit den Brennern der Steuerunterſchied von 20 Mk. für das 
Hektoliter kontingentirten und nichtkontingentirten Spiritus“ 
wieder voll zu Gute kommt, und liegt daher durchaus im 
Intereſſe der Landwirthſchaft ſelbſt“. 


nme] 


Berlin, den 29. Oktober. 


— Der deutſche Kaiſer iſt auf dem geheiligten Boden 
eingetroffen, auf dem das Chriſtenthum und mit ihm eine 
neue Kultur, eine neue Weltanſchauung geboren ward, in 
dem die Kulturen dreier Welttheile auf einander ſtießen 
und in dem ſich ewig denkwürdige Ereigniſſe abgeſpielt 
haben, die auf die Entwickelung der Meuſchheit von ent⸗ 
ſcheidendem Einfluß geweſen ſind. In Jeruſalem, der 
von Römern und Aſſyrern, von Muhammedanern und 
Chriſten heiß umſtrittenen heiligen Stadt, lebt machtvoll 
die Erinnerung an den A der für das Wohl der ge⸗ 
ſammten Meuſchheit lebte und den Tod erlitt, und deſſen 
Ruhm feierlich und weithin zu verkünden, am letzten Tage 
dieſes Monats die deutſche Erlöſerkirche durch den 
Kaiſer ſelbſt der Gemeinde der gläubigen Chriſten über⸗ 
geben werden wird. Nicht zu einem Kreuzzug iſt der 
deutſche Kaiſer in das heilige Land gezogen, und wein er 
auf Eroberungen ausgeht, ſo ſind es Eroberungen mora⸗ 
liſcher Natur. Daß auf der Geburtsſtätte des Chriſten⸗ 
thums den Orientalen die Macht des Chriſtenthums in ein⸗ 
drucksvoller Weiſe vor die Augen geführt wird, bedeutet 
eine erfreuliche Stärkung und Förderung des chriſtlichen 
Gedankens 

— Der Bundesrath hat die Vorlage des Fürſten⸗ 
thums Lippe vom 18. Oktober, die lippiſche Thron⸗ 
folge betreffend, dem zuſtändigen Ausſchuſſe 3 
Welche Vorlage überwieſen wurde, iſt nicht geſagt. An⸗ 
ſcheinend handelt es ſich um die Bitte von Lippe⸗Detmold 
um Aufſchub der Entſcheidung über den ſchaumburgiſchen 
Antrag, damit noch erſt das Gutachten des Staatsrechts⸗ 
lehrers Profeſſors von Seydel in München, welches von 
dieſem eingeholt worden iſt, den Bundesregierungen mit⸗ 
getheilt werden könne. 

— Die diesjährige Hubertusjagd wird der kaiſerlichen 
Beſtimmung gemäß am Donnerſtag, 3. November, Mittags 12 
Uhr, im Grunewald ſtattfinden. In Vertretung des Kaiſers wird 
Prinz Friedrich Leopold die Jagd abhalten. 

— Der deutſche Forſcher Dr. Belck (aus Danzig), der, 
wie bereits mitgetheilt wurde, als er ſich von feiner türkiſchen 
Begleitung entfernt hatte, im Sipandag⸗Gebirge von kurdiſchen 
Räubern verwundet und beraubt wurde, wird auf perſönliche 
Anordnung des Sultans auf Staatskoſten verpflegt. Er befindet 
ſich in Van in ärztlicher Behandlung, iſt aüßer Lebensgefahr 
und hat dem türkiſchen Gouverneur ſeinen Dank für die Für⸗ 
ſorge der türkiſchen Behörden in Perſon abgeſtattet. Auf ſofortige 
Vorſtellung der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel hatte 
der Sultan die ftrengfte Verfolgung und Beſtrafung des 
Schuldigen befohlen. Die Thäter ſind bereits entdeckt und ver⸗ 
haftet. Das geraubte Gut, ſowie ein Theil des geraubten 
Geldes iſt aufgefunden worden. 

— Vor dem Eintritt in die franzöſiſche Fremdenlegion 
kann nicht oft und eindringlich genug gewarnt werden. Nach 
dem kürzlich eingetroffenen Briefe eines jungen Berliners, der 
lediglich aus Abenteuerſucht in die Legion gelangt iſt, ſind dort 
die Zuſtände geradezu haarſträubend und namentlich die Dis⸗ 
ziplinarſtrafen ſchon bei geringen Vergehen ſo grauſam, 
daß ſie an die mittelalterliche Folter erinnern. Nach einer 
franzöſiſchen Statiſtik waren im Jahre 1895 in der Fremden⸗ 
legion nicht weniger als 47 Proz. Elſaß⸗Lothringer und 
14 Proz. andere deut ſche Reichsangehörige vertreten, 
nämlich unter 14400 Mann insgeſammt 8784 Deutjche, 

Frankreich. In der Verhandlung wegen Reviſion 
des Dreyfus⸗Prozeſſes vor dem Kaſſationshofe in Paris 
hat der Generalprokurator Manau am Freitag beantragt 


daß Dreyfus in jedem Falle in Freiheit zu ſetzen 
ſei. Die Entſcheidung des Kaſſationshofes, ob der Prozeß 
gegen Dreyfus ganz niedergeſchlagen oder zur noch⸗ 
maligen Verhandlung vor ein neues Kriegsgericht ver⸗ 
wieſen werden ſoll, wird erſt am Montag erwartet. 
Dreyfus wird, wie neulich ſchon nach den — 


des Forſchungsreiſenden Heß im Pariſer „Matin“ erwähnt 
wurde, auf der Teufelsinſel nicht als Deportirter, ſondern 
als Zellengefangener behandelt, weil die Freiheit, welche 
er in den erſten zwei Jahren genoß, zu groß ſchien; denn 
Dreyfus habe ſich mit einem Bewohner von Cayenne in 
Verbindung ſetzen können; er habe indeſſen ein Auerbieten 
desſelben, einen Fluchtverſuch zu machen, abgelehnt. 

Dupuy hat den Auftrag des Präſidenten Faure, ein 
neues Miniſterium zu bilden, angenommen. Er wird 
dabei von Ribot, Delcajjs und Leygues unterſtützt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Oktober. 


.Die Weichſel hatte am Sonnabend bei Graudenz 
einen Waſſerſtand von 0,88 Meter * 


— Der Gewerbeverein Graudenz veranſtaltet am Montag 
einen erſten Abend mit Zuziehung der Damen. Herr Pfarrer 
Ebel hält einen zeitgemäßen Vortrag: „Was unſer Kaiſerpaar 
auf der Reiſe nach Paläſtina zu ſehen bekommt“. 

— [Militäriſches.] Hausdörffer, Proviantamtsaſſiſt. 
in Schwedt a. O., zum 1. November nach Graudenz, Pech, 
Kaſerneninſpektor in Stettin, nach Schwerin, verſetzt. Neumann, 
Pfeiffer, Lange, Kadura, Kaſerneninſpektoren auf Probe in 
Tilſit, Stettin, Danzig und Stettin, zu Kaſerneninſpektoren 
ernannt. 

— [Ordensverleihung] Dem Feuerwehrmann Gehr- 
mann in Steitin, welcher einen fünf Jahre alten Knaben mit 
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet hat, 
iſt die Rettungsmedaille verliehen. 

_ lErneunnung.] Der Sanitätsrath Dr. Pauly in Poſen 
iſt zum Geheimen Sanitätsrath ernannt. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Giſchkau, 
Diözeſe Danziger Höhe, privaten Patronats, Eintommen 2898 Mk. 
neben Wohnung, wovon jedoch bis Ende September 1906 eine 
jährliche Pfründenabgabe von 797 Mk. an den Peuſionsfonds der 
evangeliſchen Landeskirche abzuführen iſt. Bewerbungen find an 
den Magıftrat der Stadt Dauzig als Kirchenpatron zu richten. 

— I[Perſonalien in der Schule.] Auf die zweite Lehrer- 
ſtelle in Schwekatowo, Kreis Schwetz, iſt der Schulamts⸗ 
kandidat Garski berufen worden. 

— IlAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Culm find folgen de 
Herren zu Amtsvorſtehern ernannt für die Amtsbezirke: Dubiel no 
Gutsbeſitzer Koch in Mlinsk, Linowitz Gutsbejiger Brandes in 
Weidenhof, Baparczyn Landwirth Reichel in Paparczyn, Stolno 
Gutsveſitzer Ruperti in Grubno, Unislaw Gutsbeſitzer Sieg 
in Raczyniewo, Kokotzko Beſiger Fenski I in Kokotzko. 

— [Aufhebung von Poſthilfsſtellen.] Die Poſthilfsſtellen 
in Klaskawa bei Czersk und Pruſt⸗Bahnhof bei Waldau Wpr. 
ſind aufgehoben worden. 


A Danzig, 29. Oktober. Herr Oberpräſident v. Goßler 
begiebt ſich am Montag nach Thorn, um den Sitzungen der 
dortigen Handelskammer beizuwohnen. 

Als Checkfälſcher iſt der Handlungslehrling Stift ver 
haftet worden. Er hatte den Namenszug des Handelsherrn, 
bei welchem er in der Lehre ſtand, mit Bleiſtift nachgezeichnet 
und auf dieſen Check 5000 Mark ſich zu verſchaffen gewußt. 

Zoppot, 28. Oktober. Der Kreisausſchuß hat die 
Genehmigung ertheilt, daß die Gemeinde den Seeberg als 
Kirchenbauplatz verkaufen darf. 


Freyſtadt, 28. Oktober. Sämmtliche hieſige Innungen 
haben ſich für freie Innungen erklärt. 

Strasburg, 27. Oktober. In der letzten Straf 
kammer ſitzung wurde der Schneidemühlenbeſitzer Abraham 
Kerbs wegen Majeſtätsbeleidigung mit zwei Monaten 
Feſtung beſtraft. — Der in Konkurs gerathene Kaufmann Oskar 
Burgin aus Gorzno erhielt wegen Betruges (Wechſelfälſchung) 
ſechs Monate Gefängniß. 

Löbau, 28. Ottober. In der Hauptverſammlung der 
Reſſource wurden in den Vorſtand in Stelle der ausſcheidenden 
Herren Amtsrichter Goldſtandt und Muſikdirektor Lackner die 
Herren Schulrath Streibel und Poſtmeiſter Meyer gewählt. 

Chriſtburg, 27. Oktober. Geſtern Mittag brannte die 
umfangreiche Scheune nebjt Stall des Mühlenbeſitzers Beelus 
nieder. In der Scheune befand ſich die ganze diesjährige Ernte 
an Getreide und Futter, auch not“ An Theil der vorjährigen 
Ernte. 


R Pelplin, 28. Oktober. wem langjährigen Kirchen⸗ 
älteſten der Gemeinde Adl. Rauden, Herrn Kuhnke, jetzt in 
Langfuhr, iſt aus Anlaß ſeines Scheidens aus den kirchlichen 
Aemtern der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. Herr K. 
hat ſich um das kirchliche Leben der ſchwer bedrängten Diaſpora⸗ 
Gemeinde ſehr verdient gemacht und alle patriotiſchen und 
gemeinnützigen Beſtrebungen unterſtützt. 

M. Elbing, 28. Oktober. Im Elbinger Kreiſe iſt in der 
letzten Zeit die Geflügel⸗Cholera aufgetreten. So fielen 
z. B. bei Herrn G. in Plohnen von 25 Treibgänſen 17, von 
84 Hühnern 60, von 52 Enten 44. Außerdem trat die Geflügel⸗ 
Cholera in Oberkerbswalde und in Elbing auf. Der Herr 
Regierungspräſident hat bei der hieſigen Polizeiverwaltung 
angefragt, ob beſondere Maßnahmen gegen die Geflügelcholera 
angezeigt wären und ob event. das Treiben von Geflügel zu 
anderen als Weidezwecken zu verbieten wäre. Der Elbinger 
Landwirthſchaftliche Verein erklärte es in der heutigen 
Sitzung für wünſchenswerth, das Treiben von Geflügel zu ver⸗ 
bieten und an der Grenze eine etwa dreitägige Quarantäne ein» 
zuführen. — Die für den November geplante Geflügel⸗Aus⸗ 
ſtellung dürfte recht groß werden. Bisher ſind angemeldet: 
157 Stämme Hühner mit 460 Thieren, 18 Stämme Gäuſe mit 
42, 41 Stämme Enten mit 87, vier Stämme Puten mit 14, ein 
Stamm Goldfaſanen mit zwei und 127 Stämme Tauben mit 
210 Thieren; außerdem Exoten 2c., 76 Kauarien und 67 Kaninchen. 
Die Ausſtellung wird am 12. November eröffnet. 

Die Firma Wohlgemuth hat die dieſer Tage gekaufte 
Meyerſche dampfmühle an den Ofenfabrikanten Monath hier⸗ 
ſelbſt für 70000 Mark wieder verkauft. 

Ei Pillkallen, 28. Oktober. Dieſer Tage hatte eine 
ruchloſe Hand einen Stationsſtein an der Bahnſtrecke nach 
Schmiegen ausgehoben und über die Schienen gelegt, um den 
Zug dadurch zum Entgleiſen zu bringen. Trotz der Dunkelheit 
wurde das Hinderniß vom Lokomotivführer bemerkt und der 
Zug zum Stehen gebracht. Den Thäter hat man noch nicht 
ausfindig machen köcnen. — Geſtern erſchoß ſich der junge 
Mann eines hieſigen Kaufmanns. Was den Lebensmüden in 
den Tod getrieben hat, iſt nicht bekannt. Auf dieſelbe Weiſe 
endete der zweite Lehrer S. zu E. ſein Leben nach voran⸗ 
gegangener Dienſtentlaſſung. 


Biſchofsburg, 28. Oktober. Der Zug, welcher von 


Sorquitten nach Rothfließ geht, entgleiſte geſtern Vormittag 
kurz vor Rothfließ. Neun Wagen ſetzten aus, einer davon, der 
über die Hälfte der Böſchung heruntergeſtürzt war, wurde ſehr 
ſtark beſchädigt, Menſchen kamen nicht zu Schaden. 


Einem 


kleinen Theil der Fahrgäſte gelang es, auf der Lokomotive den 
Schnellzug in Rothfließ zu erreichen, während die übrigen aus 
Platzmangel warten mußten, bis ein neu abgelaſſener Zug ſie 
mit großer Verſpätung nach Rothfließ brachte. 


Tilſit, 28. Oktober. Die Beſitzerwittwe Dorothea Ruddat 
iſt geſtern, wie bereits gemeldet, durch den Scharfrichter 
Reindel hingerichtet worden. Als ihr die kaiſerliche Ordre 
vorgeleſen wurde, nach der der Kaiſer erklärt, von feinem 
Begnadigungsrecht keinen Gebrauch machen zu wollen, erklärte 
ſie, ſie ſei unſchuldig, man ſolle mit ihr machen, was man wolle. 
Sie lehnte auch jeden ſeelſorgeriſchen Beiſtand ab, indem ſie 
ſagte, der Geiſtliche könne ihr doch nicht helfen, ſie habe ſchon 
genug gebetet. Auch beſondere Wünſche hatte fie nicht. Die 
letzte Nacht verbrachte ſie ruhelos umherwandernd und jammernd 
in ihrer Zelle, ſie hat nur ein Stück trockenes Brod zu ſich 
genommen. Pünktlich um 7 Uhr wurde die Ruddat von zwei 
Gefangenaufſehern zur Hinrichtung vorgeführt. Herr Pfarrer 
Stein begleitete ſie. Die Verurtheilte winſelte fortwährend: 
„O je, o je, wat moake ſe met mi“ und ſchien völlig gebrochen. 
Als die Scharfrichtergehilfen ſie faßten, wehrte ſie ſich und be⸗ 
theuerte auch da noch ihre Unſchuld, zugleich ſchrie und weinte 
ſie heftig. Bald war jedoch das Urtheil vollſtreckt und ſo ihre 
ruchloſe That gejühnt. Dieſe Hinrichtung ſoll die zwei⸗ 
hundertſte geweſen ſein, welche Reindel ausgeführt hat. 


* Bartſchin, 28. Oktober. Ein wunderbares Wahl⸗ 
lokal war den Urwählern des Landbezirks geſtern auf dem Hofe 
des Rittergutes Bartſchin angewieſen worden. Der Wahl⸗ 
vorſtand befand ſich nämlich in einem offenen Scheunenflur, 
während die Wähler ſich auf dem Hofe in ſchuhtiefem Schmutz 
ſtundenlang aufhalten mußten. 


e Wongrowitz, 28. Oktober. Der Lehrerverein 
hielt ſeine 26. Hauptverſammlung ab. Bei der Vorſtands⸗ 
Wahl wurden folgende Herren gewählt: Firly zum Vorſitzenden, 
Muſtroff zum ſtellv. Vorſitzenden, Lindemann zum Schrift⸗ 
führer, Brühl zu deſſen Stellvertreter, Spiewkowski zum 
Kaſſirer. Herr Hauptlehner Höhne wurde in Anerkennung 
ſeiner vielen Verdienſte um den Verein, beſonders als lang⸗ 
jähriger Vorſitzender, zum Ehrenmitgliede ernannt. 


* Mrotſchen, 28. Oktober. Die Stadtverordneten⸗ 
Ergänzungswahl findet am 17. November ſtatt. Es wählt 
die erſte und zweite Abtheilung. In der erſten Abtheilung 
ſcheidet der Kaufmann Machol und in der zweiten der Kaſſirer 
Kreklau aus. 


+ Oſtrowo, 28. Oktober. In Korytnica iſt in dieſer 
Woche ein Mord verübt worden. Ein Wirth iſt Abends, als 
er nach Lieganie zu einem Nachbarwirth gehen wollte, von ruch⸗ 
loſer Hand erſchlagen worden. Man fand auch eine Schußwunde 
an ſeinem Kopfe. Als muthmaßlicher Mörder iſt der Schwager 
des Ermordeten, mit dem er in bitterer Feindſchaft lebte, 
gefänglich eingezogen worden. — In dieſer Woche iſt ein zehn⸗ 
jähriger Knabe, der an einem Hochzeitsfeſte in Olobok 
Theil nehmen ſollte, bei den üblichen Freudenſchüſſen der 
Bauern ſo unglücklich von einer Revolverkugel in den Leib 
getroffen worden, daß er Tags darauf ſtarb. — Die Regierung 
zu Poſen hat die Wahl des Rabbiner? Dr. Freund anus 
Czarnikau zum Seelſorger der hieſigen Synagogengemeinde 
beſtätigt. 

Liſſa i. P., 28. Oktober. Das 50 jährige Beſtehen 
der Schützengilde wurde feſtlich begangen. Der erſte Vorſteher, 
Zahnarz' Tisbel, proklamirte die beim Feſtſchießen als beſte 
Schützen hervorgegangenen Aſſiſtenten Riedel und Brauerei⸗ 
beſitzer Franke zu „Feſtkönigen“. 

Schneidemühl, 28. Oktober. Ein „Verein Kredit- 
reform Schneidemühl“ iſt heute gegründet worden. Zu 
Mitgliedern des Vorſtandes wurden die Herren Wilhelm 
Roſengarten, Louis Schneider, Adolf Art, Louis Kron⸗ 
heim, Eduard Golz und Guſtav Hoffmann gewählt. Der 
Verein erklärte ſeinen Anſchluß an den Verband der Vereine 
Kreditreform. 


h Schneidemühl, 28. Oktober. Wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens, begangen an ſeiner jetzt 14½ jährigen Stieftochter, 
welche im Auguſt d. Is. einem Kinde das Leben gab, wurde 
der Handelsmann Auguſt Grünwald von hier von der Straf⸗ 
kammer zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt. — Der 
Rechnungsreviſor am hieſigen Landgericht, Herr Rechnungsrath 
Hol zhauer, feiert am 1. November ſein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. 


„ Bublitz, 28. Oktober. Jedenfalls durch Unvorſichtigkeit 
entſtand im Kellerraum des Kaufmann Fethkenheuer'ſchen 
Geſchäftsgrundſtücks eine Exploſion. Die beiden Lehrlinge 
waren in den Keller geſtiegen, um Benzin herauf zu holen, 
wobei das Unglück entſtand. Die Vorderwand wurde unten um 
½ Meter nach außen gedrückt und löſte ſich oben vom erſten 
Stockwerk los, ſodaß jeden Augenblick der Einſturz des Hauſes 
erfolgen konnte. Die beiden Lehrlinge find wunderbarer Weiſe 
mit verhältnißmäßig geringen Brandwunden im Geſicht und an 
den Händen davon gekommen. Herr F. erlitt mehrere Wunden 
am Kopfe, ebenſo der im Lokal anweſende Lehrer Lamprecht 
aus Dargen. Der Fuhrmann des letzteren erlitt einen Bein» 
bruch. In kurzer Zeit brannte das Geſchäfts haus, die 
Deſtillation, die Waarenſpeicher, Stallungen, ſowie mehrere 
angrenzende Ställe und Scheunen vollſtändig nieder. Gerettet 
wurden nur die Geſchäftsbücher und das Geldſpind, ſowie einige 
Warenvorräthe vom Speicher. Petroleum, Pulver und Theer 
konnten rechtzeitig außer Brennweite gebracht werden. Waaren⸗ 
lager, Gebäude und Inventar ſind verſichert. 

Bütow, 28. Oktober. Dem Polizeiwachtmeiſter Mielke 
hierſelbſt ſind für die Ermittelung von Wilddieben zwei 
Prämien zugebilligt worden, und zwar vom Pommerſchen Jagd⸗ 
ſchutzberein in Höbe von 40 Mark und vom Miniſter für 
Domänen und Forſten in Höhe von 60 Mark. 


Stolp, 28. Oktober. Geſtern feierten die Wieſenbaumeiſter 
Heinrich Wickſchen Eheleute das Feſt ihrer goldenen Hochzeit. 
Dem Jubelpaar iſt die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen. Acht 
Söhne, zwei Töchter und über 40 Enkel nahmen an dem 
Feſte theil. 

* Nenſtettin, 28. Cktober. Vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer hatten ſich heute der Handeismann Iſidor Gumpert 
aus Ratzebuhr und ſein Bruder, der wegen Betruges ſchon be⸗ 
ſtrafte Kaufmann Louis Gumpert aus Konitz, wegen Ver⸗ 
leitung zur Untreue und wegen Betruges zu verantworten. 
Iſidor G. hatte nämlich dem Beſitzer Auguſt Bigalke, welcher 
Verwalter (Sequeſtor) eines vor der Zwangsverſteigerung 
ſtehenden Grundſtücks in Walachſee war, zu beſtimmen vermocht, 
zwei Arbeitspferde für 700 Mk. zu kaufen und damit die Maſſe 
zum Nachtheil der Gläubiger zu belaſten. Wegen dieſer Untreue 
iſt Bigalke inzwiſchen zu einem Monat Gefängniß und 150 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt worden. Louis G. wurde freigeſprochen, 
dagegen Iſidor G. zu vier Monaten Gefängniß und 500 Mk. 
Gedſtrafe verurtheilt. 


Landsberg a. W., 28. Oktober. Ein Bis marck⸗ 
Denkſtein ſoll hier im nächſten Frühjahr aufgeſtellt werden. 
Die Bismarck'ſche Forſtverwaltung zu Friedrichsruh hat das 
Geſuch um eine Eſche ans dem Sachſenwalde bewilligt. Bild⸗ 
hauer v. Uechtritz hat die Stiftung eines Bismarck⸗ Medaillons, 
das an dem Findlingſtein angebracht wird, zugeſichert. Stein⸗ 
ſetzmeiſter Riſch hat ſich erboten, in dem Findling die Inſchrift 
koſtenlos auszuführen. Kommerzienrath Pauckſch hat ein ſchönes 
Gitter in Ausſicht geſtellt. 


Ergebniß der Wahlmännerwahlen in der Onmarr. 

Provinz Weſtpreußen. Wahlkreis Grandenz⸗Roſen⸗ 
berg. Für die 2. Abtheilung des 17. Bezirks der Stadt Grau⸗ 
denz findet am Sonntag eine Nachwahl ſtatt, da ein Wahlmann 
die Wahl abgelehnt hat. — In Orle find gewählt worden 
1 liberaler und 2 polnische Wahlmänner. — Gottſchalk: 1 Pole, 
2 Deutſche, wahrſcheinlich konſervativ. — In Schönberg 
(Kreis Roſenberg) find 5 Konſervative gewählt worden. — In 
Freyſtadt war die Wahlbetheiligung ſehr rege. Es wurden 
gewählt 6 Konſervative, 2 Liberale. 

Wahlkreis Thorn⸗Culm⸗Brieſen. In der Stadt Culm 
find 17 Freiſinnige, 8 Konſervative, 16 Polen gewählt, im Kreiſe 
Culm 101 konſ., 25 poln. Wahlmänner. — Gremboczyn 6 Kon⸗ 
ſervative. — Kl. Czyſte und Zakrzewo: 3 Konſervative. — 
Kokotzko: 3 Konſervative. — Linowitz: 1 Konſ., 3 Polen. — 
In dem Wahlbezirk der Ortſchaften Schwarzbruch, Ziegel⸗ 
wieje, Neubruch, Breitenthal find 5 Konjervative gewählt. 
— Wittkowo: 4 Deutſche (für Sieg und Meiſter), 2 Polen. 

Bisger find im Wahlkreiſe, wie uns telegraphiſch mitgetheilt 
wird, mehr als 180 liberale Wahlmänner gezählt. Daher iſt 
eine Stichwahl zweifellos, bei welcher die Polen vorausſichtlich 
für die Liberalen Kittler und Dommes ſtimmen werden. 

Wahlkreis Tuchel⸗Konitz⸗Schlochau. In der Stadt 
Konitz ſind 41 Wahlmänner, welche für die konſervativ⸗liberalen 
Kompromiß⸗Kandidaten ſtimmen werden, und ein Mitglied des 
Bundes der Landwirth gewählt worden. Nach den vorläufigen 
Feſtſtellungen ſollen die Wahlmännerwahlen im Kreiſe Konitz 
wie folgt ausgefallen ſein: Konſervative und Bund der Land⸗ 
wirthe 58 Wahlmänner, Liberale 21, Centrum 19 und Polen 99 
Wahlmänner. — In Czersk ſind 9 deutſche und 7 polniſche 
Wahlmänner gewählt, während es den Deutſchen bisher nie ge⸗ 
lungen iſt, mehr als 3 Wahlmänner durchzubringen. Von der 
9 deutſchen Wahlmännern ſind 4 freiſinnig und 5 konſervativ 
— Mockrau-Walachei: 6 Deutſche. — Hammerſtein: 19 
Wahlmänner für Landrath Kerſten und Heubach. — In Schlochau 
ſind ſämmtliche 13 von den vereinigten Konſervativen und 
Liberalen aufgeſtellte Wahlmänner gewählt worden. — Kam⸗ 
nitz: 6 Konſervative. — Ziethen: 6 Konſervative. 

Wahlkreis Flatow⸗Dit.⸗Krone. Im Wahlbezirk Bütow 
ſind 11 Wahlmänner gewählt, welche für die Kandidaten Gamp 
und Konrad eintreten werden. — Krojanke: 8 Konſervative, 
4 Liberale und 1 Pole. — In Zempelburg ſind 14 dentſche 
Wahlmänner (für Konrad und Gamp) gewählt. 

Wahlkreis Dirſchau⸗Berent⸗Pr.⸗Stargard. Im Kreiſe 
Dirſchau find 103 Deutſche und 37 Polen gewählt. Im Jahre 
1893 wurden gewählt 98 Deutſche, 37 Polen. Bei der letzten 
Wahl haben alſo die Deutſchen 5 Wahlmänner gewonnen. Das 
bedeutet für die Deutſchen des Kreiſes Dirſchau bei der Abge⸗ 
ordnetenwahl einen Gewinn von 5 Stimmen. Da in Pr.⸗Stargard 
die Deutſchen 5 Wahlmänner mehr durchgebracht, die Polen 3 
verloren, ebenſo in Berent die Deutſchen 1 Stimme gewonnen, 
die Polen 1 verloren, die Wahlreſultate aus den ländlichen Be⸗ 
zirken aber das Geſammtergebniß nicht erheblich abändern 
werden, ſo kann die Wahl der beiden deutſchen Kandidaten 
als geſichert bezeichnet werden. — In Pelplin ſind 11 Polen 
gewählt. — Gr.⸗Jablau: 3 Deutſche, 1 Pole gewählt. Die Be⸗ 
theiligung der Deutſchen war ſehr rege. — Lubichow: 2 Deutſche, 
4 Polen. — In Schöneck war die Wahlbetheiligung ſehr groß. 
In jedem der drei Bezirke fehlten nur wenige Perſonen. Es 
ſind elf deutſche Wahlmänner gewählt worden. Im Jahre 1893 
wurden 9 Deutiche und 2 Polen gewählt. 

Wahlkreis Elbing⸗ Marienburg. Bisher wurden im 
ganzen Wahlkreiſe ermittelt 180 Liberale, 319 v. Puttkamer, 
179 von Glaſenapp und 140 Birkner. Die Wahl v. Puttkamers 
ſcheint geſichert, dagegen Stichwahl zwiſchen einem Liberalen und 
von Glaſenapp nothwendig. — In Marienburg find 18 konſer⸗ 
vative und 24 freiſinnige Wahlmänner, gegen 8 konſervative und 
33 freiſinnige Wahlmänner im Jahre 1893 und gegen 6 bezw. 
33 Wahlmänner im Jahre 1888, gewählt. 

Herr Deichhauptmann Bönchendorf hat an die Wahl- 
männer im Wahlkreiſe Elbing⸗Marienburg folgendes Schreiben 

erichtet: 

5 „Der zu wählende Abgeordnete wird über das Wohl und 
Wehe der Weichſel⸗Nogat⸗Niederungen zu beſtimmen haben; 
denn die Akademie des Bauweſens hat eine zur Frage der 
Nogat⸗Coupirung förderliche Stellung genommen, jo daß das 
Haus der Abgeordneten in der nächſten Seſſion über die 
Weichſel⸗Regulirung einſchließlich Nogat⸗Coupirung Entſcheidung 
zu treffen haben wird, namentlich nach der Richtung bin, zu 
wie hohen Beiträgen die Deichverbände und ſonſtigen 
Intereſſenten heranzuziehen ſind. Aus dieſen Gründen 
iſt es eine Exiſtenzfrage für den Deichverband, daß die Wahl 
auf einen Kandidaten fällt, der willens und befähigt iſt, unſere 
Jutereſſen hierbei zu vertreten.“ 


Provinz Oſtpreußen. Wahlkreis Labiau⸗Wehlau: 
358 Konſervative, 1 Freiſinniger. — Wahlkreis Heiligen» 
beil ⸗ Preuß. ⸗ Eylau: 319 Konſervative, 24 Freiſinnige. 
— Wahlkreis Raftenburg » Gerdauen Friedland: 395 
Konjervative, 12 Freiſinnige. — Wahlkreis Gumbinnen⸗ 
Inſterburg: 387 Konſervative, 82 Freiſinnige. — 
Kreis Memel: 103 Konſervative, 19 Litthauer, 93 Liberale. 
— Neidenburg: 200 Konſervative, 2 Freiſinnige. — Ragnit: 
184 Konſervative, 8 Freiſinnige. — Darkehmen: 106 Konſer⸗ 
vative, 9 Freifinnige. — Lyck: 201 Konſervative. — Johannis- 
burg: 177 Konſervative. — Ortels burg: 201 Ronjervative. — 
Stadt Tilſit: 96 Freiſinnige, 12 Konſervative. — Pr.⸗Hol⸗ 
land: 19 Konſervative. 


Provinz Poſen. Samter⸗Stadt: 13 Deutſche (9 Liberale, 
4 Konſ.) und 6 Polen. — Bentſchen hat nur Deutſche gewählt. 
— Birnbaum: 12 Liberale. — Pinne: Sieben Deutſche, zwei 
Polen. 

Provinz Pommern. Bütow: 19 Konſervative. 

Im Wahlkreiſe Laudsberg⸗Soldin ſind etwa 390 konſerva⸗ 
tive und 130 freiſinnige Wahlmänner gewählt, ſodaß der Kreis 
auch weiterhin konſervativ vertreten ſein wird. 


Verſchiedenes. 


— [Eiſenbahnunglück.] Am Freitag ſtießen auf dem 
Bahnhofe zu Regensburg zwei Rangirzüge zuſammen. Zwei 
Beamte wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie alsbald ſtarben. 
Zwei andere erhielten leichte Verletzungen. Beide Lokomotiven 
und drei Wagen ſind ſtark beſchädigt. 

— Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich dieſer Tage auf 
dem Hauptbahnhofe in Dresden ereignet. Ein Klempner⸗ 
gehilfe hatte auf dem Dach des Bahnhofs eine Reparatur aus 
zuführen. Um dahin zu gelangen, kletterte ex au den die Drähte 
der elektriſchen Lichtleitung haltenden Bindern empor, kam 
aber dabei mit den Drähten ſelbſt, die eine Spannung von 
3000 Volt s hatten, in Berührung und erhielt einen ſo heftigen 
Schlag, daß er ſofort todt war. Erſt nach geraumer Zeit ge⸗ 
lang es, den Strom abzuſtellen. Inzwiſchen hing der lebloſe 
Körper in den Drähten und wurde jo furchtbar verbrannt, daß 
er über und über rauchte. 

— [Bon den Peſterkrankungen in Wien.] Die 
Wärterin Pecha erhielt Freitag Vormittag 60 Kubikcentimeter 
Seruminjektion, ebenſo eine Kampferinjektion. Desgleichen wurde 
die Sanerſtoffinhalation fortgeſetzt. Die Wärterin Hochegger 
befindet ſich wohl. Die Wärterin Göſchl hat eine Temperatur 
von 37,3 Grad und trockenen Huſten. Dagegen macht ſich Bruſt⸗ 
ſtechen und verminderter Appetit bemerkbar. Die Pflegeſchweſtern 
und die anderen iſolirten Perſonen befinden ſich wohl. 

Es hat ſich beſtätigt, daß Peſtbacillen aus den Labora⸗ 
torien des Krankenhauſes geſtohlen und an Aerzte und 
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an Studenten verfauft er find. Es iſt deshalb ſtrenge 
nterſuchung eingeleitet worden. 

a Die Beherbeantungen haben die Gemüther in Wien io 
aufgeregt, daß jetzt ſogar politiſche Fragen damit verknüpft 
werden. In einer chriſtlich⸗-ſozialen Verſammlung, die 
neulich abgehalten wurde, machte der Abgeorduete Schneider 
die Juden für dle Peſt verantwortlich. Die Berſammlung 
wurde aufgelöſt, worauf ein Fanatiker auf den Regierungsver⸗ 
treter ein Bierglas ſchleuderte, mit dem er ihn an den 
Schultern verletzte. 5 

— [Großmüthig.] Am 1. Mai d. Is. fand in Borby 
bei Eckernförde (Prov. Schleswig⸗Holſtein; eine Volksver⸗ 
ſammlung ſtatt. Ein Redner ſprach über die Bedeutung des 
1. Mai, und als er in ſeiner Rede den Oberpräſidenten 
v. Köller erwähnte, rief ein Lederarbeiter H.: „Der iſt viel 
zu dumm!“ Darauf erfolgte natürlich ſchriſtliche Anzeige des 
Polizeiverwalters an den Herrn Oberpräſidenten in der Er⸗ 
wartung, daß dieſer den Strafantrag wegen öffentlicher 
Beleidigung ſtellen werde. Die Zeugen des Vorfalls waren 
benannt, und dem Lederarbeiter würde ſein Zwiſchenruf nach 
der Praxis unſerer Gerichte wohl einige Wochen Gefängniß ge⸗ 
koſtet haben. Herr v. Köller erledigte aber die Sache mit 
folgender Marginalbemerkung: „Herrn Bürgermeiſter mit er⸗ 
gebenem Dank zurück. Ich bitte, den Lederarbeiter H. aus 
Borby vorladen zu wollen oder durch Requiſition des betreffenden 
Amtsvorſtehers vorladen zu laſſen und ihm zu eröffnen, daß 
ich ſeine Bemerkung weder für höflich, noch für zutreffend 
erachte, daß ich aber Abſtand nehme, Strafantrag gegen ihn zu 
ſtellen v. Köller, Staatsminiſter und Oberpräſident.“ 

— Eine eigenartige Ueberraſchung wurde dieſer Tage 
den Beamten des Amtsbureaus zu Adlershof bei Berlin 
zu Theil. Als die Herren bei der beſten Arbeit waren, wurde 
plötzlich die Thür aufgeriſſen, durch welche eine unbekannte 
Dame einen mit zwei kleinen Babys beſetzten — Kinderwagen 
in das Bureau hineinſchob. Ehe ſich die Beamten von ihrem 
Erſtaunen ob dieſes unerwarteten Beſuchs erholt hatten, war 
die Frau unter Zurücklaſſung ihrer Bürde verſchwunden und 
konnte bisher nicht ermittelt werden! Die Kinder, von denen 
das älteſte etwa zwei Jahre alt iſt, wurden auf Veranlaſſung 
des Amtsvorſtehers vorläufig einer dortigen Familie in Pflege 
gegeben. 


— I[Wahlkurioſa.]! In einem Wahllokal in der Roſen⸗ 
thalerſtraße zu Berlin erſchien am letzten Donnerstag ein 
junges Mädchen mit einer amtlichen Wahlkarte am Wahl⸗ 
vorſtandstiſch, um ihren Vater, der verreiſt und in Folge deſſen 
nicht erſcheinen konnte, zu entſchuldigen. Im 606. Urwahlbezirke 
ſollte ein Herr R. als Wahlmann in der III. Abtheilung auf⸗ 
geſtellt werden. Die meiſten Wähler gaben dem beliebten Mit- 
bürger ohne Weiteres ihre Stimme. Als ein Polizeiwacht⸗ 
meiſter zur Wahl aufgerufen wurde, fragte ihn der Wahl⸗ 
vorſtand, für wen er ſtimme, worauf der Herr Wachtmeiſter 
fragte: „Wer iſt denn hier aufgeſtellt?“ Als ihm der Name des 
Wahlmannes R. genannt wurde, ſagte der pflichtgetreue Wach⸗ 
mann: „Ja, der Herr muß erſt mal hierher kommen, ich 
muß ſehen, wie er ausſieht, dann erſt kann ich mich ent⸗ 
ſcheiden. Die polizeiliche Rekognoszirung fiel zur Zufriedenheit 
des Mannes des Geſetzes aus, und Herr R. erhielt die polizei⸗ 
liche Stimme. 


— [Erwiſcht und wieder entflohen.] Der Poſteaſſiſtent 
Friedrich Kolb aus Nörtingen in Württemberg, der von dort 
wegen bedeutender Unterſchlagungen im Amte flüchtig wurde, 
iſt am Freitag in Zürich von der Polizei entdeckt worden und 
ſollte verhaftet werden. Zwiſchen dem Poliziſten und Kolb ent⸗ 
ſpaun ſich ein regelrechter Revolverkampf. Der Poliziſt ſank 
ſtark verletzt zu Boden, Kolb gelang es, zu entkommen, obwohl 
er ebenfalls verwundet worden war. 


— Eine kühne Fahrt über das Atlantiſche Meer hat 
ſoeben die durch ihre miſſionirende Thätigkeit, namentlich unter 
den Küſtenbewohnern der Nord- und Oſtſee, bekannte Gräfin 
Schimmelmann mit ihrem kleinen Miſſionsſchiffe „Duve“ 
(„die Taube“) zurückgelegt. Trotz langer und beſchwerlicher Reiſe 
und faſt ununterbrochener Stürme bei hoher See hat das Fahr⸗ 
zeug, das urſprünglich dem Prinzen Waldemar von Dänemark 
gehört hatte und zu Regatten benutzt wurde, Nordamerika glück⸗ 
lich erreicht. An Bord befanden ſich außer der Gräfin und ihren 
drei Adoptivſöhnen nur zwei Seeleute, darunter ein Steuermann. 
Täglich zweimal während der Ueberfahrt wurde Gottes- 
dieuſt gehalten, wobei die Predigt von der Gräfin gehalten 
ward. Dieſe gedenkt nun mit ihrem Fahrzeuge eine Rundfahrt 
durch die nordamerikaniſchen Hafenſtädte zu unternehmen und 
dort Miſſions⸗Verſammlüngen in däniſcher, ſchwediſcher, 
engliſcher und deutſcher Sprache abzuhalten. Erſt Ende nächſten 
Sommers will ſie nach Dänemark zurückkehren. 


— [Das Collegium] Nach dem Tode eines reichen 
Bankiers diskutiren die ans Krankenlager berufenen drei Aerzte 
noch im Nebenzimmer über den Verlauf ihrer Diagnoſen und 
Prognoſen. Diener (der an der Thür gehorcht): „Jetzt will's 
wieder keiner geweſen ſein“. Fl. Bl. 


— Maleriſche Studien. Eine Sammlung von 200 farbigen 
Bildern nach photographiſchen Naturaufnahmen. Vollſtändig in 
25 Lieferungen & 60 Pfg. (Leipzig, Verlag von K. F. Koehler.) 
Reizvolle Landſchaften, maleriſche Städtebilder und intereſſante 
Völkertypen in ihren Sitten, Gebräuchen und Trachten aus 
Aegyten, China, Japan, Paläſtina, Rußland, Indien ac. ac. 
werden in bunter Reihe vorgeführt und verſetzen den Beſchauer 
hinein in eine noch fremde Welt. 
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Neueſtes. (T. D.) 


* Jaffa, 29. Oktober. Auf die Anſprache der 
deutſchen Kolouiſten in Sarona erwiderte der Kaiſer: 
„Ich freue mich, daß die guten Beziehungen, welche ich 
mit dem Sultan und dem osmaniſchen Reiche unterhalte, 
auch den Deutſchen im Orient zu gute kommen. Je mehr 
die Deutſchen an ihrer Heimath hängen, deſto mehr 
werden fie ein kulturförderndes, nützliches Element bilden. 
Weil der Sultan dies erkennt, gewährt er den Deutſchen 
in ſeinem Reiche wohlwollenden Schutz.“ 

Vor der Weiterreiſe nach Ramle empfing der Kaiſer 
eine Aborduung der Tempelritter, welche ihm einen Will⸗ 
kommensgruß ihrer Niederlaſſungen von Haifa und Je⸗ 
ruſalem überbrachten. 

Trotz der großen Hitze legte der Kaiſer, welcher 
geſtern ſchon ſieben Stunden im Sattel war, die ganze 
Strecke von Jaffa nach Ramle mit der Kaiſerin zu 
Pferde zurück. 


* * Ramle, 29. Oktober. Das Kaiſerpaar wurde 
in Jaffa von der Bevölkerung ohne Unterſchied der Raſſe 
und Konfeſſion begeiſtert empfangen. Alle Häuſer waren 
mit Fahnen in deutſcheu und türkiſchen Farben geſchmückt; 
über dem Rathhauſe war ein Transparent angebracht, 
auf dem dem Kaiſerpaar ein Willkommensgruß in 
deutſcher Sprache dargebracht war. Am Abend waren 
das Rathhaus und ein großer Theil der Stadt benga⸗ 
liſch beleuchtet. Die Temperatur beträgt 34 Grad im 
Schatten. 

W ®ofen, 29. Oktober. Der Fiſcher eiverein für die 
Provinz Poſen beſchloß in ſeiner heutigen Verſanmlun, mit 
der Landwirthſchaftsausſtellung, die im Jahre 1900 hier ſtatt⸗ 
findet, eine Fiſcherei⸗Ausſtellung zu verbinden. 

II. Breslau, 29. Oftober. Die Gruben des Walden⸗ 
burger Steinkohlenrepſers beſchloſſen, die Löhne der 
Bergleute um 10 Prozent zu erhöhen, um der unn mehr 


ſtärker auftretenden Auswanderung nach Weſtfalen ent: 
gegenzutreten. 


S. Cuxhaven, 29. Oktober. Die Beſatzung des bei 
den letzten Oſtſtürmen in der Nordſee verloren gegangenen 
Bremer Dampfers „Eſthlaud“ wurde von einem eng⸗ 
liſchen Fiſchdampfer geborgen. 


Paris, 29. Oktober. Radikale Blätter ſehen 
ſchwere Konflikte zwiſchen Civil⸗ und Militärgewalt 
voraus, falls der Kaſſationshof eine ergänzende Unter⸗ 
ſuchung zum Dreyfusprozeſſe beſchlieſſen ſollte. Die 
Blätter ſprechen die Ueberzeugung aus, daß die Generale 
ſich weigern würden, vor dem Kaſſationshofe als Zeugen 
zu erſcheinen. 

+ San Francisko, 29. Oktober. Die Bark „Dur 
cheſſe Anne“ kam geſtern von Hongkong mit zwei Beulen⸗ 
peſtkranken hier an. Der Kapitän und drei Matroſen 
waren während der Reiſe bereits geſtorben. 


(Kauea, 29. Oktober. Der Admiral Pottier hat 
den Gonverneur davon verſtändigt, daß die Admirale 
am 4. November die Regierung von Kreta bis zur An⸗ 
kunft des neuen Gouverneurs übernehmen werden. 


— [Bahnhofswirthſchaſten ind zu Ne Auguſt⸗ 
fehr ohne Wohnung vom 1. Februar k Is. Bewerb. bis 10. No» 
vember an die Großherzogliche Etſenbahndirektion iu Oldenburg. 
Pachtbeding. gegen Einfendung von 50 Pfg. ebendaſelbſt. — 
Bettenhauſen vom 1. Dezember er. Bewerb. bis 5 November 
an die königl. Eiſenbahndireltion in Caſſel. Pachtbeding. gegen 
Einſendung von 50 Pfg. ebendaſelbfſt. — Birnbaum vom 
1. Februar k. Is. Bewerb. bis 17. November er. an den Vorſtand 
der königl. Betriebsinſpektion in Meſeritz unter Beifügung der 
mit Unterſchrift zu verſehenden Pachtbeding. Dieſe ſind gegen Eins 
ſendung von 50 Pf. bei dem oben genannten Vorſtand zu beziehen. 


Für die Hinterbliebenen der verunglückten Memeler Fiſcher 
find ferner eingegangen: Ungenannt⸗Piasken 2 Mk. G. B.⸗ 


Rieſenwalde 9 Mk. Im Ganzen bisher 194,05 Mk. Weitere 
Beträge nimmt entgegen Die Expedition. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 29. Oktober, Morgens. 
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* * Er 
Stationen. | a; Wind | Wetter | Weiß Aung lung. 
— — Die Stationen 
Belmullet 754 1 wolkenlos | 6 | find in 4 ruppen 
Aberdeen 753 . 3 bedeckt 8 | georc net 
Chriſtiansſund 756 2J bedeckt eee 
Kovenbagen 762 1 Dunit 9 1 
Stockholm 762 S. 2J bedeckt 8 Irland bis 
Haparanda 757 2 bedeckt 3 Mitte ußen; 
13 — _ — — 3) M ig Eu⸗ 
toskau — — — — ropa ſüdlich 
un TE ge | m dieſer Zone; 
Cork (Queenst.) 755 11 wolkig 10 Süd⸗Europ 
Cherbourg 756 3 bedeckt 13 Ju erzalb jake 
Helder 768 11 wolfi 9 | Gruppe iſt die 
Sylt 760 11 Nebe 9 Reihenfolge von 
Hamburg 761 2 halb bed. 8 | Weſt nach Oſt ein⸗ 
e 263 2 Nebel F 
Neufahrwaſſer 765 11 Nebel 71 S j 
Memel 765 . 1] Dunſt 7 n 
Paris 2760 SSO. 1 halb bed. 10 1 = leifer Zug, 
Münſter 760 SSW. 1 halb bed. 10 2 leicht, 
Karlsruhe 764 fill — bedeckt 61 2=Tdwad, 
Wiesbaden 764 ſtill — bedeckt 8 4 = mäßig, 
München 766 O. 3. Nebel 312 
Chemnitz 765 SO. 1 Gewitter 6 7 ſteif, 
Berlin 763 ſtill — Nebel 7 8 = ſtürmiſch, 
Wien 766 ſtill — Nebel 6 9 — Sturm, 
Breslau 765 SSO. 2 heiter 71 10 flarker 
Ile dAix 761 S. 4 wolkig IJ rein 
Nizza 2678. 2 Halb bed. 12 Cum, 
Trieſt 766 N. 1 wolkenlos 15 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern wenig verändert. Ueber 
faſt ganz Weſteuropa iſt der Luftdruck in Abnahme begriffen. Die 
Luftbewegung iſt überall ſchwach aus vorwiegend ſüdöſtlicher bis 
ſüdweſtlicher Richtung. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig und 
vorwiegend trübe ohne meßbare Niederſchläge, nur in den nord⸗ 
weſtlichen Gebietstheilen herrſcht vielfach heitere Witterung. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 30. Ottober: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, milde, ſtrichweiſe Regen. Montag, den 31.; Vielfach 
heiter bei Wolkenzug. Morgens Nebel. Milde. Dienſtag, den 
1. November: Wolkig mit Sonnenſchein, theils neblig, angenehm, 
ſtrichweiſe Regen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 27./10.—28./10. 1,4 mm Mewe 26./10—/27./ 10. 15 mm 


E ir 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . 20 „ Konſ ß. 0,8 „ 
Neufahrwaſſer. 05 „ Gr. Roſaſnen / Neudörſchen 1,7 „ 
Dirſ chu 0.8 [Marienburg — u 
Pr.⸗ Stargard. - „ Gergehnen / Sgalfelb Opr. — „ 

Gr. Schönwalde Wpr. . 1,1 „ 


Graudenz, 29. Oktober. Getreidebericht. (Hand.⸗Kom) 


Weizen, gute Qualität 162—168 Mk., mittel —— Mk., ab⸗ 
fallend 150—161 Mk. — Roggen, gute Qualität 140—146 Mark, 
abfallend — — Mk., geringer 130—139 Mark. — Gerſte, Futter⸗ 
115—124 Mk., Brau⸗ 125—145 Mk. — Hafer 124—130 Mark. — 
Erbſen ohne Handel. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 29. Oktober 1898. 


An unſerem Markte haben die Zuführen wieder etwas zu⸗ 
enommen, jedoch nur vom Inlande, wogegen Rußland weniger 
erangeführt hat. Im Ganzen ſind 500 Waggons, und zwar 
346 vom Inlande und 154 von Polen und Rußland, herange⸗ 
kommen. — Weizen war im Anfange der Woche noch in ziemlich 
feſter Tendenz, 15 daß angekommene Waare eher noch etwas beſſere 
Preiſe erzielen konnte. Alsdann trat jedoch allgemeine Verflauung 
ein, als namentlich von England rückgängige Preiſe gemeldet 
wurden; ein großer Theil der vorwöchentlichen Beſſerung iſt 
wieder verloren gegangen. Es ſind ca. 1700 Tonnen umgeſetzt. 

— Roggen hatte recht ſchwankende Tendenz. Zuerſt wurde der 
Preis, durch mehrſeitige Frage Mk. 3 in die Höhe getrieben, ging 
dann wieder Mk. 2,50 berunter, um zuletzt eine Kleinigkeit 7 
u ſchließen. Es find ca. 1100 Tonnen gehandelt. — Gerſte. 

uch dieſer Artikel liegt ſehr feſt, namentlich wurden für beſſere 
inländiſche Braugerſten höhere Preiſe bezahlt. Auch ruſſiſche 
Brenn- und Futtergerſten erzielten etwas beſſere Preiſe. Ge⸗ 
* iſt inländiſche große 662 Gr. Mk. 141, 692 Gr. Mk. 145, 
0 Gr. Mk. 146, 628 Gr. Mk. 148, Chevalier 704 Gr. Mk. 150, 
ein Chevalier 650 Gr. Mk. 150, 671 Gr. Mk. 154, ruſſiſche zum 
tanfit große 662 Gr. Mk. 661, 650 Gr. Mk. 98, bell 664 Gr. 
Mk. 108, fein weiß 662 Gr. Mk. 126, 722 Gr. Mk. 128, kleine 
600 Gr. Mk. 92, 609 Gr. Mk. 93, Futter Mk. 88, Mk. 90 per 
Tonne. — Hafer war gleichfalls in guter Frage bei vollen 
Preiſen, zuletzt jedoch war die Stimmung etwas ſchwächer. Be 
zahlt iſt inländiſcher Mk. 121 bis Mk. 130 je nach Qualität. — 
— Erbjen inländiſche weiße Mk. 136, Mk. 140, Golderbſen 
Mk. 180, ruſſiſche zum Tranſit Golderbſen Mk. 170 per Tonne be⸗ 
ablt. — Pferdebohnen inländiſche Mk. 130, polniſche zum 
ranſit Mk. 115 per Tonne gehandelt. — Bohnen ruſſiſche 
zum Tranſit gelbe Mk. 120 2 Tonne bezahlt. — Linſen 
Fc zum Tranſit Heller Mk. 341 ab Speicher gehandelt. — 
Rübſen ruſſiſcher zum Trauſit Sommer⸗ Mk. 180, Mk. 182, 
bochfeine Mk. 196 per Tonne bezahlt. — Dotter ruſſiſcher 


um Transit Mi. 125, fort beſez Mt. 114 
bande I Fefafdat ruffiice beiehe Mt 167, Mt. 188. 


Mk. 170 per Tonne bezahlt. — Senf inländiſcher geld Mr. 208, 
1 zum Tranſit gelb Mk. 218 per i gehandelt. — 

ohn inländiſcher Mk. 500 per Tonne bezahlk. — Weizen⸗ 
kleie, ſchwach zugeführt, erzielte beſſere Preiſe, zuletzt etwas 
billiger. Grobe Mk. 4,22½, Sr grobe ME. 4,35, mittel ME. 4,05, 
Mk. 4,10, Mk. 4,12½, feine Mk. 4,12½, Mk. 4,20 per 50 Bine 
bezahlt. — Roggenkleie Mk. 4,221/ Mk. 4,25, Mk. 4,30, 
Mk. 4,40 per 50 Kllogr. gehandelt. — Spiritus konnte ſich im An⸗ 
fange der Woche noch ziemlich behaupten, als jedoch hier einige 
neue Waare herankam, mußte zuletzt kontingentirter mit Mk. 68 
verkauft werden, nichtkontingentirter blieb Mk. 38,75 Brief, 
Mk. 38,00 Geld per 10 000 Liter⸗ /e. 


Danzig, 29. Oktober. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 

D u. Oelſgaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen.Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Veräufer vergü 

29. Oktober. | 28. Oktober. 
Weizen. Tendenz: Flau, Blauer, weiße Qual. M. I, 
Mk. 1—2 niedriger. rothe Mk. 2 niedriger. 

Umſazz z 150 Tonnen. 200 Tonnen. 

inl. bochb. u. weiß 734, 783 Gr. 159-166 Mk. 756,785 Sr. 162-163 Mk. 
„ hellbunt .. 742,772 Gr. 159.160 Mk. 160,00 WIE, 

750,766 Gr, 159-160 Mk. 


Ae 157,00 Mk. 
Tranſ. bochb. u. w. 128,00 „ 130,00 Mk. 
„ hellbunt. 126,00 „ 128,00 „ 
„ roth beſetzt 122,00 „ 123,00 


57 Tendenz: Unverändert. Etwas feſter. 
inländiſcher .. 697, 745 Gr. 143 Mk. 699, 762 Gr. 143 Mk. 
ruf). polu. z. Truſ. 108,00 Mk. 108,00 Mk. 
. a 2 
Gergte gr. (674-700 147—151,00 „ r 

kl. (615-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Hafer nl. | 122-13000 „ 128—-130,00 „ 
Erbsen inl. .... 160,00 „ 160,00 „ 

5 Trauſ. . 115— 150,00 „ 140,00 „ 
Rübsen inl. a 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) org 4054,50 „ 4,05—4,30 . 


Roggenkleie)” 42219 „ 40 

Spiritus Tendenz: Niedriger. Niedriger. 
konting 59,00 Geld. 62,00 bezahlt. 
nichtfonting. . . 40,25 Geld. —.— 
Nov.⸗Mai .. . . 38,50 Brief, 38,00 Geld, —.— 

Zucker. Trauſ.Baſis Stetig. Mk. 9,50 bezahlt. Stetig. Mk. 9,47½ bez. 


ond co ahr⸗ 8 1 
waffe Solke. In Sad H. v. Morſtein. 
Königsberg, 29. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 156—165. Tend. flauer. 
Roggen. „ „ we 145. „ flauer. 
Gerste, 7 —.— 953q 
Hafer, 4 0 2 x 5 “ 5 121—130. „ niedriger. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 135. em 
70er Spiritus loco nicht köntingentirt Mark 39,50 bezahlt. 
Tendenz: flau. Es wurden zugeführt 20000 Liter, ge⸗ 
kündigt 5000 Liter. Wolff's Büreau. 


Bromberg, 29. Oktober. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 98 Stück Rindvieh, 145 Kälber, 649 
Schweine (darunter — Bakonier), 591 Ferkel, 187 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindpieh 26.30, Kälber 28—36, Landſchweine 38—43, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 18—33, Schafe 18—24 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 

pp Poſen, 28. Oktober. (Getreidebericht.) Die Zufuhren 
waren in dieſer Woche etwas ſtärker. Sämmtliche Getreide⸗ 
gattungen ſtiegen im Preiſe. Weizen und Roggen begegnete in 
feiner Waare reger Kaufluſt, und es konnten befriedigende Ab⸗ 
ſchlüſſe zu Stande kommen. Gerſte war ebenfalls leicht ver⸗ 
käuflich, jedoch waren die Zufuhren in feiner Waare unzulänglich. 
Hafer und Futtermittel ſtiegen ebenfalls im Preiſe. 

pp Poſen, 28. Oktober. (Spiritusbericht.) Die Lage des 
Spiritusmarktes geſtaltete ſich in dieſer Woche noch ungünſtiger, 
wodurch die Preiſe auffallend ſtark ſanken. Die vielen Zufuhren 
finden keinen genügenden Abſatz. Die ab Bahnſtation gelieferten 
Poſten finden noch zum Theil auf frühere Abſchlüſſe nach den 
bisherigen Bezugsgegenden, dem Königreich und der Provinz 
Sachſen, Verwendung. Neue Abſchlüſſe werden nur ſehr ſelten 
und mit großen Opfern gemacht. Die Nachfrage für Sprit iſt 
ebenfalls ſchwach, doch ſind die Fabriken auf frühere Abſchlüſſe 
noch mäßig beſchäftigt. 


Berlin, 29. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


4,22½—4,40 ” 


Spiritus. 29. 10 28./10. 29.110. 28./10, 
loco 70 er 41,60 41,00% Wp. neul. Pfb. III 98,90 98,70 

5 3% Weitpr, Pfdbr. 89,70 89,70 
Werthpapiere. 29 10 28. 10 3½% tor. ? 98,10 98.20 
3% gteichs-A. kv. 101,60 101,603 %% Pom. „ 99,10) 99,00 
3j > 7 10,7010 703¼ %x Poſ. „ 98,90) 98,90 


30% De 93,40 93 00] Disk.-Com.⸗Auth. 193,70 193,40 
2 BE. on. 101,00 101.60 [Laurahütte ..|211,9. 212,60 
3½% „ „ 101.60 (101,500 59/0 Ital. Reute „.| 91,50 91,30 
BIN Tg 94,00) 93,90] 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,25 95,40 
Deutſche Bank. . 1199,80 199,70 Ruſſiſche Noten . . | 216,75] 216,5 
3½ Wpr. rit.Pfb.! 99,25 9900 Beivat „Diskont io 4¾8% 
3½ „„ „II1 00,0 99,801 Tendenz der Fondb abgſch.] feit 

Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 28./10.: 67/8; 26./10.: 66% 
New-Dork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 28,10. 74/8; 26./10.: 74% 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsſuß 6%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 29. Oktober 1898. 

Zum Vexkauf ſtanden: 3432 Rinder, 777 Kälber, 7670 

Schafe, 6117 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 60 bis 66; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 55 bis 59; c) mäßig genährte 
. gut genährte ältere Mk. 52 bis 54; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 48 bis 50. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 58 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 52 bis 56; 
e) gering genährte Mk. 45 bis 50. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 

Mk. — bis — b) pollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Dit. 53 bis 54; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 46. 5 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 69 bis 72; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 67; c) geringe Saugkälber Mk. 56 bis 61; d) ält., gering 
genährte (Seiler) Mk. 40 bis 48. — 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 60 bis 63; 
b) ält. Maſthammel Mk. 54 bis 58; 0) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 46 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 24 bis 28. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 57 bis 58; 
b) Käſer Mt, 59—60; o) fleiſch. Mk. 55 bis 56d) gering entwick. 
Mk. 51 bis 54; e) Sauen Mk. 51 bis 54. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief langſam, es bleibt kein großer 
Ueberſtand. — Der Handel in Kälbern war ruhig, in Schafen 
langſam, es bleibt erheblicher Ueberſtand. — Der Schweinemarkt 
geſtaltete ſich ruhig und wird vorausſichtlich geräumz. 


Weitere Marttpreiie ſiehe Zweites Blatt. am 
reren 
Geſchäftliche Mittheilungen. 


Stadtilm. Das Protektorat über das Kirchenbau - Komitee 
1 Reſtaurirung unſerer im altgothiſchen Styl erbauten Stadt⸗ 
irche hat die regierende Fürſtin Anna zu Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
ſtadt übernommen. Die Looſe, à 3,30 „werden am 10. No⸗ 
vember gezogen und ſind neuerdings auch vom Senat der Freien 
und Hanſeſtadt Hamburg im Hamburgiſchen Gebiet zugelaſſen 


worden. Die Looſe find von dem bekannten Bankhaufe 
Heinge übernonmm . 


Gesetzlich 
‚geschützt. 


Gesetzlich 
geschützt. 


Müllers Maiskeim-Melasse 


hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitatsfutter empfahlen. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: Man giebt von Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Pferde... .. bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim-Melasse an Mastvieh . .. bis 7 Pfund 
Gesetzlich geschützt. Gesetzlich geschützt, 

Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvieh ... bis 5 Pfund 
Gesetzlich geschützt, | Gesetzlich geschützt, 

Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh . .. bis 4 Pfund | Mülier’s Maiskeim-Melasse an Schafe . . bis 8 Pfund 


Gesetzlich geschützt, Gesetzlich geschützt. 
und an Schweine nur Müller's Maiskeim- Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Berlin » Brüder Müller Inowrazlaw 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


Vertreten in eee ere e Le Herrn Alexander Loerke. 


Ss! - BR E. = 
— 5 Uhsadel- "Dane 


vermittelt Bank⸗ und Sparkaſſen⸗Darlehne auf ſtädtiſche und 
ländliche Grundſtücke zu den günſtigſten Bedingungen; a 
Kreis⸗, Kommunal-, Kirchen⸗ 20-Anleihen, [27 33 


E 


236] Anfang November d. J. eröffne ich 


die neuerbaute 


Augenklinik 


Heute Morgen 344 Uhr entschlief sanft 
unser theurer, lieber Vater, Gross- und 
Schwiegervater, der Rentier 


Leonhard Bartel 


vember cr., 
Behausung aus, statt. 


Mittwoch, d. 26. Oktbr. 
verſchied in Treuen⸗ 
brietzen bei Potsdam 
mein lieber Sohn, unſer 
guter Bruder, a © 8 15 
med. vet. 


n ren 


Dauzig, Fr 
d. 28. Oktbr. 1898. 


Die trauernden 
Angehörigen. 


Die 
Interriehts- Kurse 


in der eint, dopp. 
und amerik. auch 
landwirthschaftl. 
Buchführang 
der Wechsel- 
lehre, d. kaufm. 
Rechnen, der 
Korrespond., 
— a. W. auch nur 
in fremden 
Sprachen — 
d.$teuograph. 
u. 8. w. beginnen 
am 4 November. 
FürDamen „Se- 
paratkurse“ — Per 
nzelunterricht 
in obig. hern, sow. z. Aus- 
bild imschön-u. Maschin. - 
Schreiben, auf Maschinen 
verschied. Systeme als Yost, 
Remington etc, wie auch in 
fremden Sprachen kann 
täglich 5 und werd. 
letztere von den Anfängen 
bis zur Vellendung gelehrt. 
Prospekte gratis. Man 
wende sich an die Handels- 


J. füaliener Nacht. 


= gegründet 1864 — 
Königsberg Pr., 
Schmiedestr. 15. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 
Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin. 


ener Schutz geg. naſſe Füße. 
1847 Echt rufe fie Süß 


Juchtenſchäfte 


705 Paar 9,50 Mk., verſendet 
anco die Lederhandlung 
Emil Jacob, Leſſen Wpr. 


2 Uhr Nachmittags, von meiner 
[743 


Die Verlobung ih 
älteſten Tochter Johanna 


14 


1 


mit Herrn Emil Bock, 
Feuerwerker im Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 15 beehren ſich 
ganz ergebenſt anzuzeigen 

Granden; 
im Oktober 1898. 


E. Knop u. Frau. 
Johanna Knop 
Emil Bock 5 


Verlobte. 
SOS 


Graudenz. 


8 
9 Slück Zug⸗ amen z FP 


nebſt 2 Stück eiſernen 1 55 Rn 
eichenen 166 


Rammbären 
verſchiedenen erden 
ſehr billig zum Verkauf. 

Paul Storz, Zimmermeiſter, 
Bromber Bromberg. 


eee unn 


kltru 


haben ſich in kurzer Zelt errungen: 


Richard Berek's 


Fanitäts⸗ Pfeifen 


8 Einfach und ſolide 
zuſammengeſtellt ele⸗ 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leſcht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

Viele Lobſchreiben bes 
weiſen die große Zu⸗ 


Nr. Ia ca. 100 cm lang 
das Stück 3 mark. 


relsverzelchni 
mit Abblidungen au 
Wunſch koſtenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard gerek 
Ruhla 65 (Shürkngen), 
Wiederverkäufer geſucht. 

Am 13. September 
1897 wurde bereits 
das 434,980 fe Stück 
verſandt. 


Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
t Juſchen 


en n 

Neu gen 115 abr 
kat trägt nebenſtehen⸗ 
der e und 
den vollen Namen: 


Richard Berek. Sende ke 


M Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 


ſtehen 8 und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, schdarn 


6. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


2 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 

0 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

0 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

2 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 
Spezialität: 


Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


und Ehren-Preise. 


Wolkenhauer’® Lehrer- Instruments, Pianinos in 8 


@ sun Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d' Albert, 
Dreyschock u. a., einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 
Wohllaut eines liauinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 


auch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik-Aksdamien, 

Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter etc. 

eingeführt. Minderwerthige Instruniente, bei denen man 
n jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 

länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 

erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 

ist, dass. sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 

ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
» erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 

freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


» eine gesetzlichbindende Garantie von20 Jahren 


. Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 
Export nach allen Welttheilen, 


Abbildungen u. Preisvorzeichnisse kostenlos u, portofrel. 


Kaufe direct 
dasich dadurch Sehr viel Geld sparenlisst 


Ein Versuch mit einer unserer nachstehend., beliebtesten 


Cigarren- 


Specialmarken führt, da sich Besseres zu leichem Preise 
thatsächlich nicht bieten lässt, zu dauernder Kundschaft. 
Moppel 100 Stck. Mk. 48 Santa Pe 100 Stck. Mk. 6 00 
Flor de Mex.100 „ „ 5.00 Cameo-Mexico 00. „ 6.20 
Charmant 100 ‚580 | Jutta 100 Steck. Mk. 8.00 


Ausschuss (Pehlfarben) feinste Qual, 100 Stück Mk. 4.6. 


Hervorragend schöne Fabrikate v. Mk. 2,50 bis Mk. 12 
p. 100 Stück, worüber wir Preisliste auf Wunsch gern gratis 
und franco übersenden. 1742 


Friedrich August Kessler & Co., 


Cigarren Fabrik und Versand 
Gross-Lichterfelde 3, Werderstr. 88. 
Versand unter Nachnahme oder gegen vorherige Ein- 


endung. Von 500 Stück an Fre -Lieferung. Gar. Zurückn. 


— a ns 
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in seinem achtzigsten Lebensjahre. o- .P janofor te- Fah . 9 * 
Gr.-Lubin, den 29. Oktober 1898. 2 Fnglos- ud N Handinzg Ik Da . Eee is f nase No. 39, 8 
Im Namen der Hinterbliebenen n ini 
Frau Auguste Nickel. a 18 Sprechstunden 2 bis auf Weiteres in 
er bisherig. Wo 1 e 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 1. No- gegründet 1858 No. 51, aßg rn a arienwerderstrasse 


Graudenz, im Oktober 1898. 


Dr. Herzog, Augenarzt. 


e 


eee EACH 


Lollielerant Ar. Majestät des 
Kaisers und Königs. 
Firma: Herrmann Krause. 
Weinhandlung und Weinstuben. 
. uten N. Tender Fiedrisplal N, 


SEHE 
Freitag, den 4. November: 


Konzert 


des Joachim ’'schen 


Damen - Terzeits 


u. der Pariser Klavier- 
virtuosin 


Lina Coen. 
Billetbestellungen bei [958 


Oscar Kanffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musik. Handig. 


Tivoli. 


Sonntag, den 30. Oktober er.: 


Großes Streichkonzert 


der Kapelle des Inf.⸗Reg. Nr. 141 
unter Leitung ihres Dirigenten 
C. Kluge. 

U. A. zum 1. Male: Ein Abend 
bei 8 Deutſchmeiſtern in 

Wien, Gr. Tongemälde. 
Eintrittspreis 30 Pfg., Loge 50 Pfg. 
Anfang 7 ½ ühr. 


* 
Guhringen. 


Donperkag: 3. end er., 
im Saale des Gaſtboldefif gg 


Winkler 
grosses 


Instrumental - Konzert 


ausgeführt von der Lehnhart⸗ 
ſchen Konzert Kapelle aus 
Seifen bei Karlsbad in Böhmen. 


Anfang 7½ Uhr. 
Nach dem Konzert Tanz. 
Um zahlreichen Beſuch bitten 
Winkler. Lehnhart. 


7 U 
Danzige Stadt Ihealer, 
Sonntag, Nachm. 3½ Uhr: Er⸗ 
mäßigte Preiſe. Jed Erwachſ. 
hat d. Recht, ein Kind frei ein⸗ 
zuführ. Der Verſchwender, 
Ab. 7½ Uhr: Im weißen 
Röß'l. Luſtſpiel. 

Montag: Ermäßigte Preiſe. Der 
Vogelhändler. Operette. 
Dienſtag: Der Streik der 
Schmiede. Oper. Vorher: 

Durch's Ohr. Luſtſpielt. 


„IBromberger Sadt- Theater, 


Sonntag: Letztes Büller⸗Gaſt⸗ 
ſpiel: Der Herr Senator. 
Luſtſpiel von Schönthan und 
Radelburg. 

Montag: Cyrauo von Ber⸗ 
erae. Romaut. Komödie von 

Im Roſ tan. 

Wee TEE TREE 
Alles gut! Bitte and. Geleg. 

abw. Innig. Grüße. Z. 


a” Für nur 3 Mk. 30 Pf. 
ſind 59,000 Mark zu 
gewinnen; biefe günstige Gele⸗ 
benheit bietet die „Große Dom⸗ 
bau⸗Geld⸗ Lotterie‘, von welcher 
der heutiger „sgabe dieſes 
Blattes ein Proſpe kt des Bank⸗ 
hauſes Nılert Th, Schrö⸗ 
der in Bırlim beiliegt; von 
diefer gewiß ſelte ven ewinn⸗ 
Chance ſollte man ım'omchr Ge⸗ 
brauch mache n, da das genannte 
Bankhaus fi tgeſezt von ganz 
bejonderem 6 üde »günſtigt iſt; 
ſo fielen erſt in üngſter Zeit 
wieder Mk. 2 0,00 und in den 
letzten Sabre: Hau 1 von 
600,000 0 0 Mk., 4 mal 
300,000 ME, daa 200.600 Mk., 
weitere n 150,000 Mk. 9,000 Mk., 
80,000 Mk., 70,000 Mk., 60,000 
Mt. ꝛc. ꝛc. auf Looſe, welche bei 
Schröder gekauft waren. 574 


D Den in den Kreiſen 
Briefen, Culm und Thorn 
zur 8 gelangenden Exem⸗ 
plaren der heutigen Nummer 
liegt ein ade an die deut⸗ 
ſchen Wähler bei. 19527 


Heute 5 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Die moderne Kriminal⸗Polizei. 
Von Dr. S. Stefan (Berlin). 

Vom kriminalpolizeilichen Standpunkte kann man zwei Arten 
von Verbrechern unterſcheiden. Die erſten ſind die gelegent- 
lichen Verbrecher, die zweiten — und das ſind eigentlich die 
Stammgäſte unſerer Polizeibureaux — die gewerbsmäßigen oder 
Gewohnheitsverbrecher. Der erfahrene Kriminalbeamte wird 
ſchon an der Art und Weiſe, wie ein Diebſtahl ausgeführt wird, 
wiſſen, ob er es mit einem zunftmäßigen Einbredyer oder mit 
einem Neuling zu thun hat. Erſterer iſt ſo geſchult, 
hat ſo viele Praktiken, daß der Polizeibeamte ihm nur dann 
nahe kommen kann, wenn er in dieſe Praktiken ganz genau 
eingeweiht iſt. Die Berliner Kriminalpolizei hat daher, 
wie wir dem demnächſt erſcheinenden, reich illuſtrirten Werke: 
„Hundert Jahre in Wort und Bild“. (Berlin, Verlags- 
anſtalt Pallas, Ernſt Leonhardt) entnehmen, ein unter 
Leitung des Kriminalinſpektors von Hülleſſem ſtehendes 
Kriminal ⸗Muſeum eingerichtet, an der Hand deſſen 
der angehende Kriminalbeamte ſeine Schule durchmacht. Ein 
ſolches Muſeum bietet hohes Jutereſſe. Wir finden da vor allem 
die Schädel verſchiedener Ermordeten, damit der Kriminal- 
beamte ſchon aus dem Schädelbruch in der Lage ſei, feſtzuſtellen, 
ob ein ſpitzes oder ſtumpfes Inſtrument, Beil oder Stemmeiſen 
das Mordinſtrument geweſen ſei. Dann finden wir dort eine 
Anzahl von Mordinſtrumenten ſelbſt, wie ſie von gewerbsmäßigen 
Verbrechern benutzt werden, Stock, Piſtolen 2. Am aller⸗ 
intereſſanteſten ſind nicht die Mordinſtrumente, welche doch nur 
ſelten in Gebrauch kommen, da der Einbrecher immer nur dann 
zum Naubmörder wird, wenn er ſich entdeckt findet, ſondern die⸗ 
jenigen Vorrichtungen, welche dem Einbrecher erlauben, mit 
möglichſt wenig Geräuſch und in denkbar kurzer Zeit überall 
hinzudringen, wo er es gerade für ſein Gewerbe nothwendig 

udet. 

* Für die moderne Diebestechnik charakteriſtiſch iſt der Einbruch, 
der vor einigen Jahren in einer größeren Stadt Nord⸗Deutſch⸗ 
lands ſtattgefunden hat, und wo die Diebe im letzten Augenblick 
gezwungen waren, ihre Beute und ihre Inſtrumente im Stich 
zu laſſen und das Weite zu ſuchen. Alle dieſe Inſtrumente 
befinden ſich nunmehr im Berliner Kriminalmuſeum und geben 
ein anſchauliches Bild über die Verhältniſſe, unter denen der 
Einbruch ausgeführt wurde. In jener Stadt befand ſich ein 
Gebäude, deſſen Parterrelokalitäten von einem großen Bank- 
haus und deſſen übrige Stockwerke von einem Hotel ein⸗ 
genommen wurden. Die Diebe hatten durch einen Spion, 
einen ſog. „Baldowerer“, ausgekundſchaftet, an welchem Tage 
ſich ein bedeutender Barbeſtand in der Kaſſe vorfinden würde, und 
darauf ihren Plan gebaut. Um 6 Uhr Abends kamen zwei 
elegante Herren und verlangten Zimmer, welche genau über dem 
Bankhaus lagen. Sie ließen ſich ein reiches Mahl auftragen, 
jagten dann, ſie wollten ruhen, ſchloſſen die Thür ab und machten 
ſich nun ans Werk. Vor allem wurde mit einer ſehr feinen, mit 
Del eingeſchmierten Kreisſäge ein kreisrundes Loch in den 
Parkettboden gejchnitten, dann mit einem Stemmeiſen und mit 
einer Kelle ungemein vorſichtig der Mörtel ausgehoben, ſo daß 
die Diebe bequem an einer Strickleiter in das Kaſſenlokal ge- 
langen konnten. Hier kamen ſie an den eiſernen Schrank, mit 
welchem nunmehr folgendermaßen verfahren wurde. Um jedes 
Geräuſch zu vermeiden, welches das Anbohren oder Aufſtemmen 
der Panzerplatten verurſachen konnte, beſchloſſen fie, die Stahl⸗ 
wand einfach zu ſchmelzen. Zwei Cylinder mit Sauerſtoff 
wurden vermittels eines Schlauches mit der Gasleitung ver- 
bunden, ein Waſſerleitungsſchlauch, welcher ebenfalls an den 
Apparat angeſchloſſen wurde, vermittelte die Luftverdünnung, und 
ſo wurde eine Stichflamme erhalten, welche in kurzer Zeit die 
Platte einſchmolz. Nun ging man mit dem Diamantbohrer 
hinein und hatte bald ein Loch in der Größe eines Thalers. 
Der Reſt der noch zu verbringenden Arbeit war nunmehr leicht. 
Man ſteckte durch das Loch eine hakenförmige Schnur, welche, an 
einer langen Stahlſtange angebracht ſonderbarer Weiſe den 
Namen „Königin von England“ führte. Das ſtarke Material, 
aus dem dieſes Inſtrument gefertigt wird, ſowie die Hebel» 
wirkung der ungefähr 2 Meter langen Stange ſind ſo ungeheuer, 
daß in die Platte mit Leichtigkeit ein Loch von beliebiger Größe 
geſchnitten werden konnte. Die Einbrecher hatten ſich aber ge⸗ 
täuſcht, denn fie fanden die Treſors im Innern verſchloſſen, und 
da fie zu ihrer Sicherheit unbedingt mit dem erſten Kurierzuge 
den Ort verlaſſen mußten, ließen ſie alles im Stich und machten 
ſich davon. Die Inſtrumente wurden gefunden, doch ſind die 
Einbrecher bis heute nicht ermittelt. 

Wird der Kriminalpolizei nun irgend ein Verbrecher ein⸗ 
geliefert, ſo handelt es ſich in erſter Linie darum, feſtzuſtellen, 
ob ſie es mit einem Neuling oder mit einem Stammkunden 
zu thun hat. Die eigenen Ausſagen des Eingelieferten 
ſind hier nur in den allerſeltenſten Fällen von Bedeutung, 
da es bei den Verbrechern Sitte iſt, daß ſie ihre Namen 
ſehr oft wechſeln und unter ihren Genoſſen gewöhnlich unter 
einem Spitznamen bekannt zu ſein pflegen. In früheren 
Zeiten war dieſes Feſtſtellungsverfahren recht ſchwer; man 
mußte ſich auf Ausſagen von Zeugen verlaſſen, welche oft in 
einem Eingelieferten dieſe oder jene Perſon zu erkennen 
glaubten, ein andermal Jemand, der thalſächlich mit ihnen in 
Konflikt gekommen war, nicht erkannt haben. Dazu kommt noch 
der Umſtand, daß den Verbrechern viele Mittel bekannt find, 
um ihr Aeußeres vollſtändig unkenntlich zu machen, die Haare 
werden gefärbt, der Bart wird abgenommen und die Haltung 
des Körpers verändert. 


Als die Photographie aufkam, bemächtigte ſich auch die 
Kriminalpolizei ihrer und photographirte Verbrecher, um auf 
dieſe Weiſe feſtzuſtellen, ob ein Delinquent ſchon einmal von der 
Polizei ergriffen wurde oder nicht. So entſtanden die Ver⸗ 
brecher⸗Albums. Aber auch dieſe zeigten ſich bald außer⸗ 
ordentlich unzulänglich, da kein Mittel vorhanden war, um die 
große Menge von Photographien, das Berliner Ver⸗ 
brecheralbum zählt beiſpielsweiſe 25000 Nummern, irgendwie in 
ein Syſtem zu bringen. Wenn man gezwungen war, das Ver⸗ 
brecheralbum durchzuſchauen, verlor man ſchon nach den erſten 
100 bis 150 Bildern jedes weitere Urtheil. Durch die Be⸗ 
mühungen des franzöſiſchen Anthropologen Bertillon iſt nun 
ein praktiſcher und untrüglicher Vorgang zur Erkennung von 
rückfälligen Verbrechern gewonnen worden. Bertillons Ber- 
fahren beſteht darin, daß eine Anzahl von Maßen genommen 
und gebucht werden, welche ſich bei erwachſenen Perſonen gar 
nicht mehr verändern und nur in den allerſeltenſten Fällen bei 
ur Perſonen gleich find. Die Maße find: 1. Körperlänge, 
„Armſpannung, 3. Sitzhöhe, 4. Kopflänge, 5. Kopfbreite, 6. Joch⸗ 
beinbreite, 7. Länge des rechten Ohres, 8. Länge des linken Mittel» 
Fußes 9. Länge des linken kleinen Fingers, 10. Länge des linken 
ußes, 11. Länge des linken Unterarms, 12. Farbe der Regenbogen⸗ 
haut. Dieſes ſind die Hauptmaße, zu denen noch Beichreibung der 
Stirn, des Mundes, der Kinnrichtung, der Augenbrauen, des 
Ohrläppchens, des Haares, Fehler, Narben und deſonders 
Kennzeichen kommen. Da dieſe Zählkarten nach einem ganz be⸗ 
ſtimmten Grundſatz in die Regiſterkaſten eingelegt werden, ſo 
iſt jeder einzelne Verbrecher in weniger als einer Viertelſtunde 
zu finden. Die Regiſterkaſten ſind nämlich nach folgendem 
Grundſatz gebaut: ſie enthalten vor Alem drei Längsabtheilungen, 
welche die verſchiedenen Kopflängen darſtellen, und zwar kleine, 
mittel und große. Dieſe Längsabtheilungen ſind wieder jeweilig 
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in drei Querabtheilungen eingetheilt, in welche nach gleichem 


Grundſatz die Kopflängen eingeordnet ſind; dieſe wiederum in 
drei Unterabtheilungen, welche nach der Armſpannung geordnet 
ſind, und in dieſen endlich ſtehen die Kaſten mit den Zählkarten. 
Wird alſo ein Verbrecher der Meß⸗Abtheilung vorgeführt, und 
es handelt ſich darum, feſtzuſtellen, ob er ſchon einmal gemeſſen 
wurde, jo werden dieſe Maße abgenommen und es wird folgen- 
dermaßen verfahren: Nehmen wir an, die Kopfläuge betrage 
21 Centimeter, welche zu den mittleren gezählt wird. Der Be⸗ 
amte weiß alſo ſofort, daß er bloß in der mittleren Abtheilung 
des Regiſterkaſtens zu ſuchen hat. Die ermittelte Kopfbreite 
verweiſt ihn wiederum auf den unteren Querkaſten und endlich 
die Armſpannung auf den äußerſten Kaſten links. In dieſem 
werden ſich aber höchſtens 25 bis 30 Karten befinden, aus 
denen mit Hilfe der aufgeklebten Photographien der Verbrecher 
leicht zu ermitteln iſt. Ein anderes wichtiges Merkmal zur 
Erkennung bilden die Handabdrücke. Um dieſe zu gewinnen, 
wird folgendermaßen verfahren: Eine Zinkplatte wird mit 
Druckerſchwärze eingewalzt, die der Behandlung zu unterwerfende 
Perſon legt ihre Hand darauf und dann auf ein weißes Papier. 
Der Abdruck wird vermittels Schellack fixirt und dann 
photographiſch vergrößert. Bei dieſer Gelegenheit kommt die 
kleinſte Narbe, der geringſte Stich, der mit dem freien Auge 
gar nicht ſichtbar iſt, zum Vorſchein, und oft bildeten dieſe eine 
werthvolle Beihilfe zur Feſtſtellung von Verbrechern. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Oktober. 


— [Eiſenbahnverkehr auf der Linie Thorn⸗Marien⸗ 
burg.] Die Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig beabſichtigt, die 
Klagen der Städte Thorn, Graudenz und Marienwerder 
über das häufige Umſteigen bei der Ausführung von Reiſen 
nach Danzig zu beſeitigen und durch Einlegung eines Zug⸗ 
paares in der Richtung Thorn⸗Danzig und zurück eine Ver⸗ 
bindung zu ſchaffen, die es ermöglicht, eine Reiſe nach Danzig und 
zurück in einem Tage auszuführen und den Tag von 10 Uhr Vorm. 
bis 6 Uhr Nachm. zur Erledigung von Geſchäften zu benutzen. Dieſe 
beiden Züge ſollen ferner für die Stationen der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Thorn, Culm und Graudenz die Fahrt nach und von den 
Berliner Schnellzügen in angenehmſter Weiſe verkürzen. 
Zu dieſem Zwecke ſollen dieſe Züge eine ſchnellere Fahr⸗ 
geſchwindigkeit erhalten, und es iſt anzunehmen, daß ſie für den 
Zoppoter Badeverkehr von Rußland an Bedeutung gewinnen 
werden. Gleichzeitig wird durch dieſe beiden Züge beabſichtigt, 
die Anſchlüſſe in Marienburg in der Richtung nach 
und von Elbing und Königsberg zu verbeſſern 
Außerdem ſollen Anſchlüſſe in Marienburg an die Tages⸗ 
ſchnellzüge von Berlin für Marienwerder hergeſteür 
werden. Der jetzige Zug 513 ſoll, den vielen Wünſchen des 
Publikums entſprechend, von Thorn erſt im Anſchluß an die 
von Alexandrowo und Poſen eintreffenden Abendzüge fahren 
und den Beſuch von Konzerten und Geſellſchaften in Thorn 
erleichtern. Ferner ſoll der Zug 510 mit beſonderer 
Beſchleunigung durchgeführt werden, der in Marienburg die 
Anſchlüſſe von Königsberg und Dt.⸗Eylau aufnehmen und 
in Thorn den Poſener Abendzug erreichen fol. Wann die 
beabſichtigte Fahrorduung in Kraft treten wird, iſt noch 
unbeſtimmt, da zur Zeit noch Verhandlungen ſchweben, die aber 
beſchleunigt geführt werden ſollen. 


— Zu der am 3. November finttfindenden Ab⸗ 
geordnuetenwahl werden von der Bahnverwaltung, wo es ſich 
ermöglichen läßt, nach den Wahlorten Sonderzüge abgelaſſen 
werden. Leider iſt das, wie uns ein Leſer des „Geſ.“ aus 
Gollub ſchreibt, auf der Strecke Schönſee⸗Culmſee nicht der 
Fall. Die Wahlmänner aus dieſem Bezirk müſſen ſchon des 
Nachts vor dem Wahltage fortfahren, wenn ſie nicht zu ſpät zur 
Ausübung der Wahl in Culmſee eintreffen wollen. 


— IVerkehrseröffnung.] Am 1. November wird die an 
der Bahnſtrecke Ruhnow⸗Neuſtettin zwiſchen den Stationen Dram⸗ 
burg und Falkenburg belegene, neu eingerichtete Halteſtelle 
Zülshagen für den unbeſchränkten Perſonen⸗, Gepäck⸗, Güter⸗ 
und Viehverkehr eröffnet Am gleichen Tage wird die Halte- 
ſtelle in den Gruppentarif I (Bromberg, Danzig und Königs- 
berg), die Staatsbahn ⸗Wechſeltariſe mit dieſer Gruppe, den 
Oldenburg Oſtdeutſch⸗ Berlin » Stettiner Gütertarif, ſowie den 
Staatsbahn⸗Thiertarif einbezogen. 

— Aenderung im Poſtengang.] Vom 1. November 
ab wird die Botenpoſtverbindung zwiſchen Oliva und Kölln 
(Wpr.) aufgehoben, und es erhält die zwiſchen dieſen Orten 
verfehrende Kariolpoſt folgenden veränderten Gang: Abfahrt 
Oliva 8.10 Morgens, Ankunft in Kölln 10.30 Vormittags, Ab⸗ 
en aus Kölln 5.20 Nachmittags, Ankunft in Oliva 7.25 

ends. 


— Durch miniſterielle Verfügung iſt beſtimmt worden, 
daß Fleiſcher, die außerhalb des Gemeindebezirkes ihrer 
gewerblichen Niederlaſſung für die Zwecke ihres Gewerbe— 
betriebes Vieh aufkaufen, einer Berechtigungskarte gemäß 
§ 44 und 44a der Gewerbeordnung nicht bedürfen. 

— Eine für Militäranwärter wichtige Verfügung des 
Reichspoſtamts iſt ſoeben in die Dienſtanweiſung für Poſt und 
Telegraphie aufgenommen worden. Nach derſelben ſollen die 
Oberpoſtdirektionen bei Meldungen ſolcher Militäranwärter 
aus entfernt gelegenen Bezirken, die bereits bei anderen Ober⸗ 
poſtdirektionen vorgemerkt find, die Vermögens verhältniſſe 
beſonders eingehend prüfen und diejenigen Bewerber von 
der Aufnahme in die Anwärterliſte ausſchließen, hinſichtlich 
deren in Anbetracht der Familie, der Theuerungsverhältniſſe 
des Bezirks u. ſ. w. die begründete Befürchtung aufkommen 
muß, daß ſie bei einer Einberufung in Noth gerathen würden. 
Die Bewerber aus entlegenen Bezirken, deren Vormerkung 
unbedenklich iſt, ſind darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie 
nach erfolgter Anſtellung auf Verſetzung in andere Bezirke um 
ſo weniger zu rechnen hätten, als dadurch die für nur einen 
Bezirk vorgemerkten Anwärter geſchädigt werden könnten. 

— I[Heugſtkörung.] Die Körung der im Kreiſe Culm 
befindlichen Privathengſte, welche im Jahre 1899 zum Decken 
fremder Stuten gegen Entgelt verwendet werden ſollen, wird am 
2. November in Culm ſtattfinden. 

— l Beſitzwechſel.] Herr Hofbeſitzer Hermann Wiens in 
Kl. Leſewitz hat ſein Grundſtück in der Größe von 20 Hektar 
mit ſämmtlichem lebenden und todten Inventar für 30000 Mk. 
an Herrn Hofbeſitzer Aron Claaſſen dortſelbſt verkauft. Zu 
dem Grundſtück gehört nur ein Speicher, da die übrigen Gebäude 
in der vergangenen Woche niedergebrannt ſind. Herr Wiens 
hat das Beſitzthum im Frühjahr 1895 für 35000 Mark gekauft. 

Frau Rittergute beſitzer Fehlauer hat ihr Gut Kl. Sonnen⸗ 
berg an Herrn Lieutnant a. D. Stubenrauch aus Inowrazlaw 
für 210000 Mk. verkauft. 


— [Jahrmarktsverlegung. ] Der in der Stadt Bartſchin 
auf den 3. November feſtgeſetzte Pferde⸗, Vieh⸗ und Krammarkt 
it auf den 8. November verlegt worden. 


— [Jagd.] Im Monat November dürfen geſchoſſen 


werden: Männliches und weibliches Roth⸗ und Damwild, Wild⸗ 


kälber, Rehböcke, Ricken, der Dachs, Haſen, Auer⸗, Birk⸗ und 


Faſanenhähne und Hennen, Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ 
und Waſſervögel, Rebhühner, Haſelwild, Wachteln. 
der Oberlandesgerichtsrath Brockhoff in Breslau 
iſt geſtorben. Im Jahre 1890 kam er als Oberlandesgerichts⸗ 
— * Poſen; ſechs Jahre ſpäter wurde er nach Breslau 
erſetzt. 

— [Mandatsniederlegung.] Der Majoratsbeſitzer Graf 
Guſtav v. Schlieben-Georgenburg hat ſein Mandat als 
Reichstagsabgeordneter niedergelegt. 


— Die Abtheilung Graudenz der Deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft hatte am Donnerstag Abend im „Schwarzen 
Adler“ zu Graudenz einen Vortragsabend veranſtaltet, zu 
welchem der Weltreiſende Herr Dr. Bernhard Schwarz aus 
Coburg für einen Vortrag über die große transſibiriſche 
Eiſenbahn gewonnen war. Herr Dr. Schwarz ſchilderte auf 
Grund eigener Erfahrungen und Erlebniſſe eine Reiſe um die 
Welt, verweilte dabei länger bei der Beſchreibung von 
Sibiriens Land und Leute und insbeſondere der trans⸗ 
ſibiriſchen Eiſenbahn. Dieſe Eiſenbahn wird, wie der Herr 
Vortragende u. a. ausführte, den Reiſen um die Welt eine neue 
Route vorſchreiben, welche bald jeden Wettbewerb dieſer Art 
aus dem Felde ſchlagen wird. Der Umſtand, daß der Reiſende 
in den meiſten Fällen das feſte Land der unſicheren Waſſerſtraße 
vorzieht, und die größere Schnelligkeit der Eiſenbahnfahrt werden 
in gleicher Weiſe hierzu beitragen; die Strecke von Liſſabon bis 
Wladiwoſtok, dem öſtlichen Endpunkte der transſibiriſchen Bahn, 
wird in zwei bis drei Wochen zurückzulegen ſein. Redner 
ſchilderte nun die bei ſeiner im Jahre 1897 unternommenen 
Reiſe gewonnenen Eindrücke, begann mit der Fahrt die 
Donau abwärts, durch das Schwarze Meer, fernerhin 
durch das Kaspiſche Meer und die Wolga hinauf. 
Aſtrachan, das Hamburg des Südoſtens, fand nähere 
Beleuchtung, und die deutſchen Kolonien, bie ſ. 8. von 
Herrenhutern ander Wolga gegründet wurden, wurden eingehender 
behandelt. Unter dieſen Anſiedlungen, deren Bevölkerung ſich 
ihr Deutſchthum bewahrt, aber, dem Zwange der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung folgend, der Herrenhuter Sekte ſchon längſt nicht mehr 
anhängt, iſt beſonders Sarepta zu erwähnen, die Stadt der 
Senſbauern. Redner führte im Geiſte ſeine Zuhörer weiter die 
Wolga hinauf, von Samara aus die Zugangsbahn zu der trans⸗ 
ſibiriſchen Eiſenbahn über den Ural bis Tſcheljabinsk, dem 
Ausgangspunkt der neuen Bahn, die Sibirien in einer Länge 
von 71112 Werſt (Werſt entſpricht ungefähr einem Kilometer) 
durchquert und die Rußland zu dem gefährlichſten Konkurrenten 
Englands machen wird. Es wurde in der weiteren Darſtellung 
Sibiriens der irrigen, aber weit verbreiteten Anſicht, welche ſich 
Sibirien als ein ödes, rauhes, unwirthliches Gebiet vorſtellt, 
entgegengetreten. Sibirien iſt nicht das verrufene Eisland, im 
Weſten hat es weite Strecken, die mit ihrem Raſenteppich und 
ichthum an Kräutern aller Art einem Blumengarten gleichen, 
weiterhin nach Oſten ziehen ſich blumenreiche Steppen, unter⸗ 
brochen ve: Urwäldern, hin. Der Herr Vortragende ließ fi 
ſodann nach turgem Verweilen bei der Darſtellung der ver⸗ 
ſchiedenen Typen ders Bevölkerung näher in eine Schilderung 
der Reiſeart auf der vod Vollendung der Bahn benutzten Poſt⸗ 
ſtraße ein, die in einer Lüngembon achttauſend Kilometern 
vom Ural bis nach Wladiwoſtok, e ahſichen Gibraltar, 
führt. Von da führte der Weg des Reſſenden — Über. 
Japan, den Stillen Ocean, Nordamerika, den Atlantiſchen Ocean 
nach Europa zurück. Der Vortrag war durch eine lebendige 
Darſtellungsweiſe und durch viele eingeflochtene kleine Bilder, wie 
ſie der Vortragende in ſich aufgenommen, recht intereſſant, und 
die Zuhörerſchaft gab ihrem Danke durch lebhaften Beifall 
Ausdruck. 
er Ordensverleihung] Dem Direktor der deutſchen 
Schule zu Konſtinopel, Herrn Dr. Schwatlo, iſt der rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

Dem Lehrer Brauer in Suchylos iſt der Adler der Inhaber 
des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen. 

‚Dem Gemeindevorſteher Sommer zu Blumberg im Kreiſe 
Pyritz, dem Waldwärter a. D. Schnackenburg zu Gladau im 
Kreiſe Bereut, bisher zu Neumühl im Kreiſe Deutſch-Krone, 
dem Vorarbeiter Stock zu Mittel-⸗Alt⸗Driebitz im Kreiſe Frau⸗ 
ſtadt, dem Schirrvogt Gärtig zu Mittel- Röhrsdorf desſelben 
Kreiſes iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Titelverteihung.] Dem erſten Gerichtsſchreiber 
Sekretär Loebell in Frauſtadt iſt der Charakter als Kanzlei⸗ 
Rath verliehen. 

— l(Penſionirung.] Der Diſtrikts⸗Kommiſſar Buſſe zu 
Bnin tritt am 1. November d. Is. in den Ruheſtand; von 
dieſem Zeitpunkt ab iſt die Verwaltung des Diſtrikts⸗Amts 
mi dem Diſtriktsamts-Anwärter Reyländer übertragen 
worden. 


— l[Ernennung.] Der Kreisphyſikus Sanitätsrath 
Dr. Lebram in Köslin iſt zum Geheimen Sanitätsrath 
ernaunt. 

Der Profeſſor am Königl. Wilhelms⸗Gymnaſium zu Breslau 
Ziaja ift zum Eymnaſial-Direktor in Schrimm ernannt. 


* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen iſt als 
Poſtagent Frau Gutsbeſitzerwittwe v. Borcke in Max. Verſetzt 
ſind: der Oberpoſtaſſiſtent Höpfner von Allenſtein nach Brauns⸗ 
berg, die Poſtaſſiſtenten Bulgrin von Märk. Friedland nach 
Tuchel, Hoffmann Il von Juowrazlaw nach Tremeſſen, Schwarz 
von Elbing nach Rieſenburg, Platz von Güldenboden nach 
Preuß. Holland, Liehr von Braunsberg nach Allenſtein. Der 
Poſtagent Selchow in Max iſt freiwillig aus dem Poſtdienſte 
ausgeſchieden. 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt find: die 
Eiſenbahn⸗Betriebs-Sekretäre Knuth II von Dirſchau nach 
Ponarth und Mühling von Ponarth nach Dirſchau. 


Culm, 27. Oktober. Der Liedertafel iſt von ihrem 
Ehrenmitgliede Herrn Herm. Jakob» Berlin aus Anlaß ſeines 
Scheidens von hier ein Bismarckgemälde gewidmet worden. 
Geſtern fand die feierliche Enthüllung ſtatt. Herr Behnke 
feierte in der Weiherede, welche mit einem Kaiſerhoch eröffnet 
wurde, die Thaten des eiſernen Kanzers und übergab das Bild 
dem Verein. Der Chor ſang hierauf das Weihelied, worauf das 
Gemälde enthüllt wurde. Dem Spender wurde ein Dankadreſſe 
übermittelt. 


J Rieſenburg, 28. Oktober. Der freie Lehrerverein 
ernannte in ſeiner letzten Sitzung Herrn Lehrer Rogatzki, 
welcher früher in Scheipnitz gewohnt hat, zum Ehrenmitgliede. 

* Stuhm, 27. Oktober. Heute Abend fand eine Haupt⸗ 
verſammlung des Vorſchußvereins ſtatt. Herr Direktor 
Brosze legte die Kaſſen⸗ und Geſchäftsverhältniſſe dar. Die 
Abänderung des Statuts ſoll in der nächſten Generalverſammlung 
erfolgen. Der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Müller erſtattete 
Bericht über die eingegangenen 120 Bewerbungen um die 
Kaſſirerſtelle. Die Wahl des Kaſſirers ſoll gleichfalls in der 
nächſten Verſammlung vorgenommen werden. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 28. Oktober. Heute 
Mittag brannte das dem Rentier Jaekel in Schoenau gehörige 
Arbeiterhaus, in dem vier Familien wohnten, vollſtändig nieder. 
Es konnte leider nur ſehr wenig gerettet werden. 


4 


F Konitz, 28 Oktober. 
verſammlung des Lehrervereins wurden folgende Herren 
wiedergewählt: als erſter Vorſitzender Backhaus, als zweiter 
Steiniger, als Kaſſirer Dumke, als erſter Schriftführer Hinz 
und als zweiter Zuſchneid. 

IJ Aus dem Kreiſe Flatow, 28. Oktober. Zur Be⸗ 
kämpfung der im öſtlichen Theile der Diözeſe Flatow wachſenden 
methodiſtiſchen Bewegung hat das Konſiſtorium zu Danzig 
im Einverſtändniß mit der Anſiedelungs⸗Kommiſſion in Gr. Loß⸗ 
burg eine Hilfspredigerſtelle eingerichtet. Dank der Für 
ſorge der Anſiedelungs⸗Kommiſſion iſt in Gr. Loßburg auch eine 
evangeliſche Kirche erbaut worden, welche am 4. November ein⸗ 
geweiht werden ſoll. 


‚Ss Schloppe, 26. Oktober. Die Ehefrau des Arbeiters 
L. in Gramswalde wurde von einem todtgeborenen Kinde 
entbunden, welches drei Hände und drei Füße hatte. 


Allenſtein, 28. Oktober. Ein Einbruch wurde in der 
Nacht zum Mittwoch in der hieſigen Synagoge verübt. Der 
Einbrecher drückte auf der Hofſeite ein Fenſter ein und ſtieg ein. 
Der in die Mauer eingelaſſene Opferkaſten wurde erbrochen. 
Da eine regelmäßige Leerung des Kaſtens in kürzeren Zwiſchen⸗ 
mn et 3 die Beute des Diebes gering. Es iſt dies 

on der dritte Einbruch im Lauf der letzten drei Jahre. 
Thäter hat man⸗keine Spur, * 905 2 

Paſſenheim, 27. Oktober. Heute fand die Erſatzwahl 
für den von hier nach Königsberg verzogenen Kaufmann Biendara 
als Stadtverordneter ſtatt. An ſeine Stelle wurde Herr 
Kaufmann R. Opalka gewählt. 

+ Pillau, 28. Oktober. Geſtern Mittag beſuchte au 
einer Uebungsfahrt in der Oſtſee die dritte e 
Diviſion unſeren Hafen. Nach kurzem Aufenthalt dampften die 
Boote wieder nach Neufahrwaſſer zurück. 

Bromberg, 28. Oktober. Die ſeit 40 ahren be⸗ 
ſtehende Leue 'ſche Brauerei hierſelbſt iſt in den en einer 
Geſellſchaft übergegangen. Der gegenwärtige Beſitzer Herr Otto 
Leue, der dieſe Brauerei im Jahre 1867 käuflich erworben 
8 hat fie vor zwei Jahren bedeutend vergrößert und um⸗ 
gebaut. 


Kroto ſchin, 27. Oktober. Geſtern wurde das bieriä rige 
4 ag ver 3 eee von einem Saen do 
ahren. Die Wagenräder gingen dem Kinde über den Ko 
daß der Tod ſofort eintrat. vi, fo 

„Tirſchtiegel, 28. Oktober. Geſtern Nacht iſt auf den 
Fleiſchermeiſter Adler, der eben von einer Reiſe zurückgekehrt 
Ben No au 3 1 wollte, durch das Fenſter ge⸗ 

oſſen worden, glücklicherweiſe ohne zu treffen. 
Thäter fehlt jede Spur. n n 8 
fe u — = 2 28. Oktober. In ſeltener Rlüſtigkeit 
erten die Rentier Ventzke'ſchen Eheleute heute da 
goldenen Hochzeit. 1 ; REM 
Stettin, 28. Oktober. In der 


geſtrigen Stadt⸗ 


ee ee wurde die Eingemeindung von 
rabow redow und Nemitz mit 0 
bdeſchloſſen. 6 großer Mehrheit 
— 1 
Berihiedenes, * 


— [Eine theure Mahlzeit.] Der Ch 
techniſchen Firma in der Halle'ſchen Straße 
S., war kürzlich in ſeinem Privatkomm 
Kaſſe zu revidiren, als er plößlig 


elner großen 
zu Berlin, Herr 
Mr damit beſchäftigt, die 


In der heutigen Haupt- 


abberufen wurde. Der Hund | Poſtdirektionen. 


ſich nun allein im Zimmer, und da ihn jedenfalls die Langeweile 
plagte, ſchnupperte er nach Hundeart u Dabei 3 er 
auch an den Schreibtiſch ſeines Herrn, auf dem außer ſonſtigem 
Gelde ein Packetchen mit zehn Tauſendmarkſcheinen lag. 
Dies Packet ſcheint es nun dem Thiere beſonders angethan zu 
haben. Herr S. kam bei ſeiner nach wenigen Minuten erfolgten 
Rückkehr gerade noch zur rechten Zeit, um dem Thiere die Fetzen 
von drei Scheinen zu entreißen, die übrigen ſieben waren bereits 
bis auf wenige Stückchen von dem Hunde verſchlungen worden. 
Die Nummern von drei Scheinen konnten noch ermittelt werden, 
5 daß 1 Bu honoriren wird, ob ſich aber auch die 
rigen eine auf anderem Wege wieder erhalte 
abgewartet werden. i e 


— Die Beſeitigung des Lokomotivrauches ſoll nach 
einem im Verein für Eiſenbahnkunde vom Eiſenbahndirektor 
Garbe gehaltenen Vortrage wirklich in Ausſicht ſtehen. Die 
Entwicklung von Rauch zeugt immer von unvollkommener Ver⸗ 
brennung, und eine unvollkommene Verbrennung hängt ſtets 
zuſammen mit einer unvollkommenen Luftzufuhr zu der Feuerung. 
Bei der Heizung der Lokomotiven wird die Luft den brennenden 
Kohlen nur durch die Spalten des Roſtes von unten her zuge⸗ 
führt. Dieſe Luſtzufuhr aber wird durch die Schlackenbildung 
ſtark beeinflußt, indem ſich die Spalten des Roſtes verſtopfen, 
ſodaß der Zutritt der Luft häufig geſtört und vermindert wird. 
Bei den Lokomotiven kommt außerdem noch die Saugwirkung 
ausgeſtoßenen Dampfes hinzu. Vor einiger Zeit bereits erfand 
der öſterreichiſche Ingenieur Langer eine Vorrichtung, die dem 
Lokomotivfeuer zu dem Luftſtrome von unten her noch eine er⸗ 
gänzende Oberluft derart zuführt, daß das Feuer ſtets eine 
gleiche Menge von Luft erhält. Bei einer geordneten Bedienung 
des Feuers kann auf dieſe Welſe jeder ſichtbare Rauch vollſtändig 
vermieden werden. Ein Berliner Ingenieur Namens Marcoty 
hat die urſprüngliche Erfindung Langers noch weſentlich verein⸗ 
facht und durchgearbeitet. Es wurden daraufhin auf den deut⸗ 
ſchen Eiſenbahnen bereits Verſuche in ziemlich großem Umfange 
mit dieſer neuen Art der Feuerung an Lokomotiven gemacht, und 
die Ergebniſſe find jo zufriedenſtellend, daß wenigſtens eine 
weſentliche Verminderung der Rauchplage ſeitens der Lokomotiven 
als ſichergeſtellt betrachtet werden kann. 

— Sicher.] A.: „Wirt Du mich auch nicht vergeſſen 
während meiner Abweſenheit?“ — B.: „Gewiß nicht, Arthur“. 
A.: „Pump mir doch lieber noch hundert Mark“, Fl. Bl. 


„ Id ffene Stellen für Militär⸗Auwärter.] (Erforderli 

iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) *in 
(Kaſtellan) am Schleſiſchen Muſeum für Kunſtgewerbe und Alter⸗ 
thümer beim Magiſtrat in Breslau. Gehalt einſchließlich Kleider⸗ 
geld 1400 Mk. ſteigend bis 1900 Mk, freie Wohnung und Heizung. 
Bewerber muß Tiſchler oder Schloſſer ſein. — Steuerſekretär 
beim Dürgermeiſteramt in Bocholt vom 10. November. Gehalt 
1500 Mk., ſteigend bis 1950 Mk. — 2 ie für 
den Nachtdienſt bei der Polizeiverwaltung in Solingen von ſofort. 
Gehalt. 1300 Mk., ſteigend bis 1700 Mk.; perſönliche 5 — 
150 Mk. — Schutzmann beim Hanſeſtadt Bremiſchen Amt in 
Bremerhaven vom 1. November. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 


1800 Mk, freie Dienſtkleidung und Stiefelgeld. — Sekretariats⸗ 
Aſſiſtent bei der Thüringiſchen Verſicherungsanſtalt in Weimar 


bon Jul. alt 150 Mk ſteigend bis 2400 Mk. — Mehrere 
zandbriefträger bei den Oberpoſidirertionen Bromberg von 
ſofort, Breslau von ſofort und ſpäter, Darmitadt und Danzig 
vom 1. November, Oppeln vom 1. Dezember, Dortmund, Straß⸗ 
burg t. Eli. und Oldenburg vom 1. Januar und Oppeln vom 
1. Februar. Bei den Poſtämtern Apolda von ſofort und Emmen⸗ 
dingen vom 1. Dezember. Gehalt 700 Mk. und den tarifmäßigen 
Wohnungsgeldzuſchuß. Bewerbungen bei den betreffenden Ober⸗ 


des Herrn S., ein ſonſt gutmüthiges und treues Thier, befand f 


Danzig, 28. Oktober. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

— Weisenmeßl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo ME, 15,00, fuperfeik 

a Mk. 13,00, fein Nr. 1 Mk. 11,00, Nr. 2 DE, 9,00, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
— Er 5,60. — Boggenmehf: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Klle Mr. 18,50, 
Ren Nr. 12,50, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 1150, fein Nr. 1 Mk. 10,00, 
— fein 2 Mk. 8.20, Schrotmehl Mt. 9.20, Mehlabfall oder Schwarzmehl Dit. 5, 80. 
— Aleie: Weizen- pro 50 Kilo Mt 4,80, Roggen- DIT. 4.80, Gerſtenſchrot 1 Mk. 7 00. 
Steuer t 10 pro weis DIE, 14,50, feine mittel Wr. 13,50, mittel ME, ı 1.50 

“10,00, — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo ME, 15,5 1 

13,50, Gerfen- Nr. 2 Mf. 11,50, Gerflen» Nr. 8 Mf. 10,00, Hafet- Dr 1500 * 


Königsberg, 28. Oktober. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich Heymann und Riebenſahm. 
Zufubr: 65 inländiſche, 67 ausländiſche Waggons. 

2 Bayer (pro 85 Pfund) unverändert, bunter 743 Gr. (125) 
bis 746 Gr. (125/26) 158 (6,70) Mk., rother 743 Gr. (125) blau» 
819 145 (6,15) Mart, 738 Gr. (124) 160,50 (6,80) Mark, 765 

r. (129) bis 770 Gr. (130) bis 781 Gr. (132) 165 (7,00) Mark. 
— Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gamm (120 Pfund holld.) 
unverändert 696 Gr. (117) bis 723 Gr. (121/22) 145,50 (5,83 
708 Gramm (119) 146 (5,84) Mark, vom Boden 690 Gr. (114 
145 Se Mk. 662 Gr. (110bis 666 Gr. (111) vom Boden 142, 
(5,0) Mk. 680 Gr. (114) 145 (5,80) Mark. — Gerſte (pro 70 
12650 131 (4,60) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd) 125 (3,10) ME, 
26 (3,15) Mk. 127,50 (3,15) ME, fein 128 (3,20) Mk. 129,50 
(050) m 12 (840) Ant. 1a5 (030) ak ala weite 140 

1 „142 (6,4 „ 145 (6,5 t., weich 127 (5,50) J 

icken (pro 90 Pfund) 122 (5,50) Mark. 9 


Bromberg, 28. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 158—164 Mark. — Roggen nach 

Qualität 132—136 Mk. — Gerfte nach Qualität 120-125 Mk., 

Jutek 128430 Nach, 18150 126140 Mt. — Erbſen 
125—130, Koch⸗ 135—150 — f 2— 

— Spiritus 70er —.— Mk. ee, 


Poſen, 28. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektiou.) 
Weizen Mk. 14.50 bis 16,80. — Roggen Mk. 13,60 bis 14,50. — 
Gerſte Mk. 13,00 bis 14,40. — Hafer Mk. 12,00 bis 13,80. 


er a Eisen 828 (Gebr. Lehmann & Co.) 

e hieſigen Engros-Berfaufspreije im Wochendur itt 

(Alles per 90 Kilo): Für feine und feinſte Eadnes biber — 

Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 113, IIa 110, IIIa 

abfallende 103 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 82 bis 

— 3 83-55, Netzbrücher 82—85, polniſche 83 big 
* „ 


Stettin, 28. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 39,50 bez. 


Magdeburg, 28. Oktober. Zuckerbericht. 
8 . rt ut 030870. Ruh field Nachprodukte 
exel. Rendement 8,35—8,70. Ruhig, ſtetig. — Gem. Meli 
mit Faß 23,25. Ruhig. . 2 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 27. Oktober. (R.⸗Anz.) 


Landsberg a. W.: Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 13,50 
bie 13,80. — Gerſte ME. 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 12,60 bis 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber — 
nicht verantwortlich. 


Eine Delikateſſe, die ohne jede weitere 
Hubereitung ſtets fertig ift, Mn: Sul 
Als eine ſolche müſſen unbedingt die marinirten Delikateß⸗Brat⸗ 
ſchellfiſche „Schlüſſelmarke“ gelten, welche die Deutſche Dampf⸗ 
fiſcherei ⸗Geſellſchaft „Nordſee“ in Nordenham a. Weſer ſetzt in 


ganz Deutſchland verſendet. Laſſen Sie ſich eine 10 Pfd.⸗Probe⸗ 
Aechdoſe zu Mk. 2,50 kommen, welche 23—27 Stück enthält. 


"Henneherg-Scide“ 


Nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen. 


l 9 4 5 1 A: N. 00 20 f 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
mannes Friedrich Degurski zu Graudenz, in Firma 
A. Degurski, iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner ge⸗ 
machten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 
den 18. November 1898, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 13, anberaumt. 
Grandenz, den 25. Ottober 1808. 
Block, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, i. V. 


Die Kartoffel⸗Lieferung 


r die Menageküchen des unterzeichneten Bataillons ſoll kontrakt⸗ 


ſchwarz, weiß u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Bloujen ab Fabrik! au Jeder» 
mann franko und verzollt ins Haus. 18160 
Ball-Seide 


Seiden-Damaste v. Mk. 1.35— 18.65 v.75 Pige.-18.65 
Seiden-Bastkleider v. Robe, „ 13.80-68.50 Braui-Seide „Mk. 1.15-18,65 
Seiden-Foulards bedruckt „ 95 Pige.— 5.85 | Seiden-Tafft . „ 1.35 — 6.85 


per Meter. Geiden-Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, 
Marcellines, geſtreifte und karrirte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoffe ꝛc. 2c. — Mu ſter 
umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


d. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich G. u. L. Hotieferan). 


Der unterm 11. Juni 1898 hinter dem Knecht Adolf Hege⸗ 


mann erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. D. 99/98. 


Schwetz, 24. Oftober 1808. 


674] Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Richnau Band I — Blatt 2 — Artikel 2 auf den Namen der 
Maria Rahmel in Richnau, welche mit ihrem Ehemanne 
Franz Pawlowski in 5 lebt, eingetragene, zu 
Richnau, Kreis Schlochau, belegene Grundſtück 
am 21. Dezember 1898, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Nr. 11, verſteigert werden. 5 
Das Grundſtück iſt mit 297,54 Mark Reinertrag und einer 


ich auf ein Jahr vergeben werden. Der Bedarf beträgt etwa] Fläche von 152,92,38 Hektar zur Grundſteuer, mit 315 Mark 
3000 Centuer. Vemerkt wird, daß große Kellerräume dem Liefe⸗Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 


ranten frei zur Verfügung ſtehen, in welchen etwa 1000 Gentner | Steuerrolle, beg 1 e 
Offerten mit Proben zum 2. 11. 98 | das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 


aufbewahrt werden können. 


aubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 


erbeten an das I. Bataillon Infanterie - Regiments Nr. 175, bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, 


Graudenz, Feſtungsſtraße 1b. 1539 


Bekanntmachung. 


556] Das in der Nähe von Thorn im Walde belegene Gaſthaus 
Barbarken, ein ſehr beliebter und im Sommer von den Bewohnern 
Thorus ſtark beſuchter Ausflugsort, ſoll nebſt ſämmtlichen Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, einem kleinen Nebenkruge und ca. 70 Morgen 
Acker⸗ und Wieſenland vom 1. April 1899 ab auf weitere 6 Jahre 
verpachtet werden. 7715 vr 

Pachtliebhaber werden erſucht, gefällige ſchriftliche, verſchloſſene 
und mit der Aufſchrift „Pachtgebot auf Barbarken“ verſehene An⸗ 


8 mit der Verſicherung, daß Bieter ſich den ihm bekannten am 8. Mai 1879 zu Oſterode, evan wund welcher flüchtig 


edingungen unterwirft, bis 
Donnerſtag, den 17. November d. Is, Vormittags 10 Uhr 
bei uns einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben auf 
dem Oberfüörſterdienſtzimmer des Rathhauſes hierſelbſt erfolgt. 
Die Verpachtungs bedingungen liegen in unſerem Bureau I 
ur Einſightnahme aus, können aber auch gegen Erſtattung von 
0 Pfennig Schreibgebühren von demſelben bezogen werden. 


Thorn, den 24. Ottober 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


9728] Die Pflaſterarbeiten für die Erweiterung der Uferbahn 
am rechten Weichſelufer hierſelbſt ſollen in öffentlicher Verdingung 
vergeben werden. 

Lieferungsbedingungen und Angebotsformulare find werktäg⸗ 
lich während der Dienſtſtunden in unſerm Stadtbauamte einzu⸗ 

ben oder gegen 1,50 Mark Schreibgebühren von ebendaher zu 

ziehen. Der Verdingungstermin findet am Mittwoch, den 
2. November d. J., Vormittags 11 Uhr, im Stadtbauamte 
ſtatt, zu welcher Zeit die eingegangenen Angebote im Beiſein etwa 
erſchienener Anbieter eröffnet werden. 

Angebote, welche nach dem anberaumten Termin im Stadt⸗ 
bauumt eingehen, können keine Berückſichtigung finden. 

Vor dem Verdingungstermin iſt eine Bietungskaution von 
100 Mark bei der bieiigen Kämmereikaſſe zu hinterlegen, ohne 
welche die Angebote nicht berücjichtigt werden können. 

uſchlagsfriſt innerhalb vier Wochen. 


Thorn, den 21. Oktober 1898. 
Der Magiſtrat. 


eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 21. Dezember 1898, Mittags 12’, Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, verkündet werden. 1732 
Schlochau, den 17. Ottober 1808. 2K 24/98. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


Zur Landtagswahl 


im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen. 


Die Wahlmänner der Konſervativen und gemäßigt 
Liberalen werden zu einer Beſprechung [596 


am Wahltag, Donnerſtag, den 3. November, 
ormittags 10 Uhr, 
im Hotel „Deutſcher Hof“ zu Culmſee ergebenſt eingeladen. 


Thorn⸗Culm⸗Brieſen, den 27. Oktober 1898. 


Der Vorſtand des Wahlvereins 
der Konſervativen und gemäßigt Liberalen. 


e 
Oberförſterei Rehberg. 


Poſt Lousk in Weſtpr. 
7131 Holzverkauf vor dem Einſchlage 1898/99 im Wege des 
chriftlichen Aufgebots. . , % 
vos 1. Der geſammte auf ca. 300 fm eingeſchätzte Einſchlag an 
Kiefernlangholz in der Totalität des Belaufs Eichwald. 


Gegen den Faktor Rudolf Raffel aus Dt.⸗Eylau, 1 1 Loos 2. Der auf 250 fm eingeſchätzte Einſchlag an Kieſern⸗Lang⸗ 


ſt o er 
ch verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Dieb⸗ 
tahls verhängt. ® e i . 
aus Mareeſe in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen umherziehen. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 


olz in der Totalität und den Durchforſtungen des Be⸗ 
aufs Jagdhaus. 


erjelbe ſoll mit einem Schaubudenbeſitzer Hund | Loos 3. Der auf 400 tm eingeſchätzte Einſchlag an Kiefern⸗Lang⸗ 


holz in der Totalität und den Durchforſtungen der Be⸗ 
läufe Pechhütte und Rehberg. 


Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher zu den Akten 2 J. 528,98 Loos 4. Der auf 700 km eingeſchätzte Einſchlag an Kiefern⸗Lang⸗ 


Nachricht zu geben. 
Elbing, den 22. Oktober 1898. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserneuerung. 


1739 Loos 5. Der auf 740 fm eingeſchätzte Einſchla 


olz aus der Totalität, den Durchforſtungen und einigen 

ushieben des Belaufs Kaltſpring. 

an Kiefern⸗Lang⸗ 
olz aus der Totalität und den Durchforſtungen des Bes 
aufs Fuchshof. 

Die 1.—III. Taxtlaſſe ſoll bis zu 18 om, die IV. Klaſſe bis zu 


Der hinter dem Arbeiter Guſtav Pawletzki unter dem 16 Fü die V. Klaſſe bis de 14 em Zopfſtärke ausgehalten werden. 


4. November 1893 erlaſſene, in Nr. 264 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen V. J. 424/93. 


bing, den 25. Ottober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Kartoffel⸗Liefe rung. 


(1. Poſ.) Nr. 18, Oſterode, beabſichtigt, den | 
Zeit vom 15, Novbr. 1898 bis 1. Dftbr. 1899 anderweitig 
zu vergeben. 


Ungefährer Bedarf für die ganze Zeit 2700 bis 3000 Centner.] in Lonsk, in Gegenwart der erſchienenen Bieter. Der 
3 bis zum 2. November d. Is. der Königlichen Regierung vorbehalten. 


Offerten mit Preisangabe ſin 
dem obengenannten Bataillon einzureichen. 
Oſterode, den 27. Ottober 1898. 
Küchen⸗ Verwaltung des III. Bataillons Infanterie⸗ 
Regiments von Grolman. 


462] Das III. Bataillon Infanterie⸗Regiments von Grolman] verwaltun 
} 5 Kartoffelbedarf für die Lokalbedarfs erforderlichen Theil des 


ir die Richtigkeit der Einſchätzung wird keine Gewähr ge⸗ 
leiſtet. Verſiegelte, mit der Aufſchrift „Holzverkanf Rehberg“ ver⸗ 


bends 6 Uhr, der unterzeichneten Oberförſterei einzuſenden. 

Die Gebote ſind in vollen reſp. zehntel Mark pro fm und 92 
trennt für I. -V. Taxklaſſe abzugeben. Die Angebote müſſen die 
ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den Bedingungen 
für fiskaliſche Holzverkäufe ohne Vorbehalt unterwi Die Forſt⸗ 
behält ſich das Recht vor, den zur Befriedigung des 
inſchlages zurückzubehalten. 
ie Eröffnung der eg erfolgt am Dienſtag, den 22. 
November d. J8., Vorm. 10 Uhr, im Mielewski' Jaca Bleibt 
uſchlag ble 
1/6 des Meiſtgebots iſt 
— 3 — 8 Tage nach erfolgtem Zuſchlage der Königlichen Forſt⸗ 

aſſe zu Oſche einzuſenden. 


Lonsk, den 28. Oktober 1808. 
Der Overförſter. Voigt. 


5 — Angebote ſind bis Montag, den 21. November d. J8., 
38 


r A e e ee a Sana eee 


1 m Tr, 1 


ri 


dukte 
elis 1 


nz.) 
13,50 
0 bis 


Königl. Oberförftereien Rittel und Gildon. 


(Poſt Nittel, Kreis Konitz Weſtpr.). 
625] Im Wege des ſchriftlichen Angebotes ſoll das Kiefern⸗ 


S - Derbbolz bis zu 14 cm Zoyfſtärke aus folgenden Kahl⸗ 
an bes Wirtöſchafts jahres 1898/99 veckauft werden. 
1 ii“ 182 
2 8 8 BER. 
2 Schubbezirk = 
S ezir = 
* ’ D 
a fm 
Ri — 351 | 660 3 
2 * a — | 143 280 3 
3 5 Woerth 31 a 3.73500] 05 
ei Jatty 119 — 222 | 280 5 
5 a 2 110 b 2,33 520 2 
0 Niederbeide | 136 | b 0,62 175 2 
n A 151 bf 3,00 |] 900 4 
: aida | | 5 IR 3 
riedenthn 9 0 2 7 
1 2 . > dal 17 8 2,50 | 650 3 
1 n 3 154 — 0,30 110 3 
1: " PR 192 b 1,28 370 3 
1 9 Mühlhof 239 b 3,43 11050 1 
ee, | wi [81 8 4 "2 
Gildon Ploetzno 3 — 25 3 
16 * 5 59 b 2,40 440 7 
17 Oſtrowo 45 0 1.75 | 340 4,5 
18 2 65 d 1,20 250 5 
19 R 65 e 3,10 | 650 5 
20 " 23 a 2,00 1420 3,5 
21 Olszini 112 b 2,50 400 8 


Die auf den durch Pfähle bezeichneten Schlagflächen ſtehenden 
Stämme werden ohne Rückſicht auf Güte und Beſchaffenheit des 
Holzes bis zu 14 om Zopf abgelängt und bilden alleinigen Gegen⸗ 
tand des Ausgebotes. Das Derbholz unter 14 em Zopf ſowie 
as Stock⸗ und Reiſerholz verbleiben der Forſtverwaltüng. An⸗ 
bruchholz wird dem geſunden gleichgehalten. Gewähr für die 
eſchätzte Holzmaſſe wird nicht übernommen. Die Gebote ſind in 
eher lauſenden Nummer für 1 fm Derbholz in Mark und in 
vollen Pfeunigen abzugeben und müſſen in verſiegelten, mit der 
Aufſchrift „Laugholzſu bm ſſion“ verſehenen Umſchlägen bis zum 
15. November 1898, Abends 9 Uhr, in den Händen der unter 
zeichneten Oberförſter ſein. . 3 N 
Die Gebote müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß 
Bieter ſich den Holzverkaufsbedingungen, welche in den Geſchäfts 
zimmern der 8 Oberförſterei eingeſehen bezw. von dlefen 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden können 
rückhaltslos unterwirft. Die Eröffnung der Gebote findet im 
öffentlichen Termin am 16. November d. J8., Vormittags 
10 Uhr, im Roſenberg'ſchen Gaſthauſe zu Nittel ſtatt. Der 
Zuſchlag wird bei annehmbaren Geboten im Termin ſofort ertbeilt: 
andernfalls bleibt Bieter 14 Tage an ſein Gebot gebunden. 8 Tage 
nach ertheiltem Zuſchlage iſt ½ des aus der angegebenen Feſtmaſſe 
und dem Gebote berechneten Kaufpreiſes als Kaution bei den 
Forſtkaſſen Czersk (für Nittel), Bruß (für Gildon) zu hinter legen 


Rittel und Gildon, den 25. Oktober 1898. 
Die Oberförſter gez. Zoch, Engels. 


* — * in nn 
Kiefern⸗Nutzholz⸗Verkauf 
aus der Oberförſterei Grünfliess bei Neideuburg Opr. 
„ Das in nachbengunten Schlägen vorhandene Kiefernholz 
bis zu 14 cm Zopfſtärke abwärts ſoll im Wege des ſchriftlichen 
Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft werden. 


: Nr. | Schlag- Geſchätzte 
Schutzbezirk Jagen | der größe Holzmaſſe 
Looſe ha. Tui. 
Wolisko 17 1 2,00 
40 2 1,50 
66 3 1,70 
Adlershorſt 87 b 4 1,80 
89 b 5 2,03 
1050 6 2,00 
s 139 7 5,60 
Glinken 108 8 4,00 
146d 9 2,00 700 
Terten 192 a 10 2,25 560 
> 2314 11 3,00 900 
Lykuſen 249 a 12 2.00 800 
Narzym 278 13 2,80 920 
295b 14 1,50 300 


Für die angegebenen Flächen und Maſſen wird Gewähr nicht 
geleiſtet. Die Gebote find für I fm der nach dem Einſchlage zu 
ermittelnden Holzmaſſe abzugeben mit der Erklärung, daß Bieter 
ſich ſämmtlichen Verkaufsbedingungen der Forſtverwaltung unter 
wirft. Die Bedingungen können im Geſchäftszimmer der Ober⸗ 
förſterei eingejeben, oder von dort gegen Schreibgebühr bezogen 
werden. Die Gebote ſind, für jedes Loos auf beſonderem Platte, 
in verſchloſſenem, mit der Auſſchrift: „Angebot auf die in der 
Ober ſörſterei Grünfließ am 14. November 1893 zum Verkauf ge⸗ 
ſtellten Holzſchlage“ verjebenen Umſchlage bis zum 13. No⸗ 
vember 1898, Abends 8 Uhr, an den Unterzeichneten einzu⸗ 
enden. Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 14. November, 

achmittags 2 Uhr, in Gegenwart etwa erſchienener Bieter im 
deibutz ki ſchen Gaſthauſe hierſelbſt. [600 
Die Belaufsbeamten werden die Schläge auf Erfordern vorzeigen. 


Grünfließ, den 26. Oktober 1893. 


Dilschneider. 


Weg. Aufg. d. Geſchäfts ſteht eine 
faſt neue Fraiſemaſchine, ferner 
ein gut erh Zrädr, Kutſchwagen 
billig zum Verkauf b. C. Pra bL, 


1 1 kreuzs. Eisenbau 
laninos, von 380 Mk. an. | 
Franko-, 4wöch. Probesend. 


Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
Fabr. Stern. Berlin, Naanderst. 16 


Engros. C Zarren 
Für Wiederverkäufer 
Ohne Risico, da Nichtconvenirendes geg 


Trifollum 


schneeweisser 
Brand, 4 
100 St. Mk. 2,75.) 


Tipo 
lieblicher Ge- 
schmack. 


100 St. Mk. 3,60. 


Viola, Sumatra „ 3,30/Importante,kräft.. , 5.50 


Mendoza, rein amr. , „ „ 4,50/Bahialmport,gpr.250 15,00 
Saus Rival, gross „ „ 5.00]Espana, "Mexico 100" I 


H. Krebber 


Cigarren- 


und Raucher! 


Rückerstattung d. Betrages zurück genomm. wird. 


Senta: Für die verwöhntesten Raucher, 100 Stück Mk. 6,25. 
Besondere Speeialitäten: 


alle e „200 0 M. 2.60 Erica, f. Sumat. 100 St. M. 5.00 Union, Sum. Hav. 100St.M.7,00 


„ „ Vilma, ) 
n . 3083 


Apollo, 


„ 6,00 Bolero, fl. Mex Hv. 
Versand gegen Nachn. Von 300 Stück an franco, bei 500 Stück 30/e, 500 5 


> versand Haus, Berlin N., Zionskirchstr. 54, 


Für Gelreldehändler 
und Mühlen. 


4638] Muſterbeutel von extra 
zähem Papier, Pacfahnen, 
Mehl ⸗Etiquets, Geſchäfts⸗ 
bücher billigſt bei 


Wohnungen. 


Wohn. d. imm., Küche u. Zubeh. 
verm. u. gleich z. bez. Tuſcher⸗ 
amm 1a, Getreidemarkt. [710 


Eine 


herrſchaftl. Wohnung 


v. ca. 5 Zimmern bei Königs⸗ 
berg i. Pr., iſt mit Gartenzu⸗ 
tritt, auf Wunſch auch Pferdeſtall, 
zu vermiethen. Meldg. sub H. 213 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr., Kneiph. Lang⸗ 


Mewe. 


Ein Laden 


zu jedem Geſchäft paſſend, nebſt 
freundl., trockener ohnung, 
iſt von ſofort zu vermiethen und 
vom 1. Januar zu 881 Gefl 
Offerten bitte an F. Wichert, 
Bäckermeiſter, Mewe, zu richt. 


Lauenburg i. P. 


733) Vom 1. April k. J. ab iſt 
in meinem in frequenteſter Ge⸗ 
ſchäftsgegend gelegenen Hauſe 
ein großer 


Keller 
in dem bis jetzt ein Bierverlag 
betrieben wurde, nebſt Wohnung 
zu vermiethen. Gefällige Offert. 
erbittet Dr. Hirſchberg, 


Denfionsaelenenheit, 
J. Mädchen finden in ſchöner 
Villa auf dem Lande (Bahnſtat.) 
Nähe zweier Hauptſtädte, zur 
Ausbildung im Haushalt, Hand⸗ 
arbeiten, auf Wünſch Muſik, ge 
ſellſch. Formen u. zur Geſellſch. 
d. erwachſenen Töcht. bis Oſtern 
1899 liebevollſte Aufnahme 
gegen 40 Mt. Monatspenſion. 
Meldungen unt. Nr. 8776 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Damen find. vertraunensv Aufn. 
Briefe u. Nr. 50 pitl. Graudenz. 
Damen finden freundliche Auf⸗ 
nahme b. Frau Schmidt, Heb⸗ 
amme, Graudenz, Culmerſt. 56. 


fin). bill. Aufn. b. Wwe. 


Damen Muersch, Stadthebam. 
N Berlin. Brantenſt. 119. 
Da men 
finden Penſion u. Aufnahme ohne 
Heimathsbericht bei Frauenarzt 
Dr. Anuſchat, Berlin, Kochſt. 52 


Zu kaufen gesucht 


(Schluß dieſer Rubrit im 
5. Blatt). 


10. bis 20000 kg. 


Feld hbahnſchienen 


gebraucht aber gleisfähig und 
gerade, 60 bis 66 mm hoch, 
werden gegen Kaſſa zu kaufen 
ſbrdern Offerten mit Preis⸗ 
orderung und näheren An⸗ 
gaben erbittet 629 
A. Goldſtein, 
Eifen- und Metallhandlung, 
Stolp i. Pomm. 


Glumſe! 


jeden Poſten kauft W. Lieb, 
Käſemacher, Brattian Wvr. [668 


A "m * 
Friſche Landeier 
kauft in größeren Poſten 718 
Honigkuchen ⸗ Fabrik 


Gaſtwirth. Br.- Friedland Wyr. Herrmann Thomas, Thorn. 


Versandt. 


[750 


lex. Hav. 


„ „ „ 8550 


„„ 9% 


1000 St. 6% Rabatt. 


r. Form. 


Süßrahm⸗Tafelbutter 


ma u. auch gering. Qualität. 

auft u. erbitte Off. pro Ctr. frei 
Bromberg. Friedrich Hintze, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 11. 


RERTERAHNR 


7 2371 Kaufe jeden Poſten N 
gute, große weiße, blaue 
und rothe 


8 Ehfartofeln & 


gegen vorherige Muſter⸗ 


N ſendung. 
Kittler, Berlin, 
Central» Markthalle. 


K RRR NR 


25 bis 30 Pfd. allerfeinſte 


Gutsbutter 


werden pro Woche von Delikateſſ.⸗ 
Geſchäft geſucht. Offerten unter 
Nr. 604 durch den Geſellig. erb. 


669] Kaufe jeden Poſten 


1 Selterflaſchen 


mit und ohne Patent, auch 
einzelne Patente. 


F. Wolter, Inowrazlaw, 


Heiligegeiſtſtraße 103. 


Mehrerkäufe 
(Schluß dieſer Rubrik im 
5. Blatt). 


Zuchtfier Caesar 


geb. 8. 12. 1895, eingetragen im 
Weſtpr. Heerdbuch, III. Band, 
Nr. 419, ſtellt zum Verkauf. 
a Quiring, Klettendorf 
bei Altfelde. 1643 
6355] In Dohenerden bei 
Gottſchalk Wpr. ſtehen 


50 fette 
Stiere 


zum Verkauf. 

Durchſchnſttsgewicht 12½ Ctr. 
Abnahme Mitte lr ˖ 
Reichel. 


40 bis 60 gute 
Läufer⸗ 
ſchweine 


habe ſofort ab⸗ 8 

zugeben. 1701 

Wilh. Drößler, Tiefenſee 
bei Chriſtburg. 


40Läufer 


ſchweine 
v. guter Figur 
verkauft 
623] Plehn, Gruppe. 
703] Verkaufe 


echte Rouen = Enten, 
Stamm: Erpel u. 2 Enten, f. Mk. 10. 

C. Mekelburg, Adl. Bor 
wunden bei Alt⸗Dollſtädt Opr 


(Grundstücks; ung 
Geschäfts-Verkäute. 
(Schluß 8 im 


Mein Hotel 


erſten Ranges, neu, maſſiv, mit 
Saal, Jahresumſatz nachweislich 
über 50000 Mk., 5 ich für 
45 000 Mk. bei 10000 Mk. Anz. 

Meldg. unter Nr. 728 an den 
Geſelligen erbeten. 


Krantheitsbalber verkaufe ich 
preiswerth mein 


Balihaus, Schmiede nebit Barten!, 


Anz. 4000 Mark erforderlich. 
A. Meyer, Gaſtwirth, 
6571 Czernewitz bei Thorn. 


651] Beabſichtige meine 


Schautwirthichnit 


verbunden mit 


Mauufakturwaaren 
welche bereits 50 Jahre in 
einem Dorfe des Kreiſes Schwetz 
betrieben wird, bei einer Anz. 
von 50008 Mk. billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch 
Herrn Julius Davidſohn, 
Neuenburg Weſtpr. 


Central⸗Hölel 


ganz ‚neu, maſſiv, ſehr großes 
Etabliſſement, das größte am 
Platze, 2 große Säle mit Bühne, 
großer Konzertgarten, Kegelbahn, 
großer Laden, ſehr geräumige 
Reſtaurationszimmer, mehrere 
Wohnungen, 10 Fremdenzimmer, 
alles unterkellert, große Aus⸗ 
jpannurg. Verſichert mit 105 000 
Mark. Verkaufspreis 130000 Mk. 
bei 25- bis 30000 Mark Anzahl. 
Bierumſatz ca. 400 Tonnen, wird 
immer größer. Meld. briefl. unt. 
Nr. 724 an den Geſelligen erb. 


Ein rentables 


Konlilärensesehäl 


von ſofort billig zu verkauf. 
Meld. brieflich unter Nr. 675 
an den Geſelligen erbeten. 


Wein Hansgrunditid 


Oberbergſtr. 11, gut verzinslich, 
will ich bei mäßiger Anzahlung 
preiswerth verkaufen. 1699 
Nord, Graudenz, 
Oberbergſtr. 12. 


Anſiedclung Nieder⸗Gruppe bei Grandenz. 


Die Beſitzung Nieder -Gruppe, Bahnſtation Ober⸗ 


Gruppe, Ya Std. v. Graudenz, ca. 310 Morg. 


Acker u. Wieſen, mit 


unten Geb. Inventar u. voller Ernte, ſoll im Ganzen od. in belieb. 
gr. u. kl. Parzellen unt. mögl. gſt. Bed. verkauft werden. Zur Ein⸗ 
leitung von Verkaufsverhandlungen wird ein Vertreter am 


Freitag, den 4. November 1898, 
von Vorm. 9 bis Nachm. 3 Uhr an Ort und Stelle fein. 
Voranmeldung. werd. entgegengenommen von Herrn Gutsbeſ. 
von Grabowski-Nieder-Gruppe u. im Landw. Anſiedel.⸗ 


Bureau Poſen, Sapiehapl. 3. 


Landban 


Rübengut 
richtg., ſehr gute Ernte. Anz 
976 M | 

ſchaftsgebd., ergiebige Jagd. 


Chau Ike am Ge 
gut. Mittelbod., ſch. Wieſ, neue 
I) Dampf u. 


17351 


“x 
NG 


Eine 


liter bayriſchem und ca. 8 

Inventarium, Dampfbetrieb un 
ſoll behufs Auseinanderſetzung 

verkauft 

Nähere Auskunft ertheilt 


Preiswerthe Güter. 
Wat en een bat unter anderen Gütern der 
in Berlin] zur Zeit nachſtehende zu verkaufen: 
a) Gut v. 1488 Pig., milder Weizen⸗ u. Rübenboden, 
vorzügl. Ernte — allein 2120 Fuder Getreide — neben 
Rüben, Kartoffeln, Rauhfutter. Anz. Mk. 90000, b) Gut 
v. 1385 g., ſelten gleichmäß. Boden, intenſtv bewirthſch., 
tübenbahn, Telephon u. andere vortheilh. Ein⸗ 
Mk. 90000. c) Gut von 
g., vorwiegend Weizen- u. Rübenboden, gute Wirth⸗ 


v. 350 ch Veit n Weizen⸗ u. Rübenbod., m. Ziegelei, 
öft. Anz. Mk. 


1 aſſermahlmühle, m. vollitändig neuer 
Maleinrichtg., Lokomobile, neueſte Syfteme, unmittelb. an 
Kreis- u. Garniſonſtadt, Gymnasium, 80 M 
gute Wirthſchaftsgebd. Sichere Exiſtenz. ah, ME. 20000, 
\ Sämmtliche Güter befind. ſich in g. wirthſ \ 
baben g. Gebäude, günſt. Verkehrsgelegenheiten, wie Eiſen⸗ 
babn, Pflaſterſtraße, Chaufjee, u. werd. m. Ernte übergeb. 
Geordnete Hyvothetenverhältu. 

Aus führl. Proſpekte ſowie jede Auskunft koſtenlos dur 
das Auſiedelungsbureau der Landbank 
Wyrembi bei Czerwinsk i. Prß. 


Anz. Mk. 55000. d) Gut 


25000. e) Gut h. 280 Bg., 
Gebäude. Anz. Mk. 10 750. 


g. Acker u. Wieſ., 


ch. Zuſtande, 


Günſt. Zahlungsbeding. 


3 


Brauerei 


in vollem Betriebe, mit einem jähr 


lichen Umſatze von ca. 3000 Hekto⸗ 


eftoliter Braunbier, komplettem 


ſonſtiger neueſter Einrichtung, 
1727 
werden. 


Rechtsauwolt Herrmann, Memel. 


Fit Gnfwirth oder 
jungen Kaufmann. 


Ein äuß. rentabl. Bier⸗ und 
Speiſe⸗Lokal, mit Alleinverkauf 
von Wein einer bedeut. Firma, 
iſt wegen größerer Unternehm. 
an ſoliden Geſchäftsmann ſo⸗ 
gleich oder zum 1. Januar ab» 
zutreten. Die Lage iſt die beſte 
Brombergs. Tagesunkoſt. gering. 
Kaufpreis der geſammten Ein- 
richtung inel. Küche 2800 Mark. 
Offerten unter Nr. 656 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Günfſige Gelegenheit 


für einen Bäcker oder Fleiſcher. 


Ein Haus 


in einer Stadt, worin eine Bägerei 
mit großem Erfolge betrieben 
wird, ebenſo eine gut eingeführte | 
Fleiſcherei, verbunden mit einem 
Reſtaurationslokale und Früh⸗ 
ſtlicksſtube bin ich Willens unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Anz. 10- bis 15000 Mk. 
Meld. werden briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 691 d. d. Geſelligen erbeten. 


Gaſchaus am Markt 


ganz neu, maſſiv mit 2 Balkons, 
großer Keller, Bäckerei, 2 Läden, 
9 Zimmern, Küche, Fremden⸗ 
immer, Hof, Pumpe, Stallung. ꝛc. 
Zerſ. 30000 Mk., Bierumſatz ca. 
250 Tonnen, ganzer Umſatz ca. 
100000 Mk. jährlich. Verkaufs⸗ 
preis 46000 Mk., Anzahlung 
6000 Mk., Hypothek feſt. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 725 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gaſthof 
mit Malerial-Geſchäft 


im Schlochauer Kreiſe, in groß., 
ev. Kirchdorfe, 2 Meilen v. Stadt, 
Chauſſeekreuzung, nur gute und 
große Gebäude, 21 Morgen 
Gartenland und Wieſen, 1 Pferd, 
2 Kühe, iſt von ſofort zu über⸗ 
nehmen. Preis 18000 Mt. bei 
6000 Mk. Anzahl. Meld. briefl. 
u. Nr. 723 a. d. Geſelligen erb. 


Anderer Unternehmungen halber 
beabſichtige ich mein 1628 


Nolonialwaaren⸗ und 
„ Schaulgeſchäft 
Holz- U. Kohlen⸗Niederlage 


in beſter Lage der Stadt, unter 
ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Julius Leß, Schwetz 
(Weichſel), gegenüber dem Land⸗ 
raths⸗Amt. 


Eine flotte Gaſtwirthſchaft 


inmitten vieler Güter mit 70 Mg. 
gutem Boden inkl. 13 Morgen 
Torf iſt ſofort durch mich bei 
geringer Anzahlung zu verkaufen. 
riefmarke erbeten. 68 
HS. Lewinnek, Rieſenburg. 


Ein Brumditüd 


Weſtpreußen, nahe des Bahn⸗ 
3 von et Größe, ohne 

nvent., mit gut. Gebäuden und 
Ernte, auch zum Parzelliren ſich 
eignend, iſt von ſogleich mit 
wenig Anzahlung zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 665 an den 
Geſelligen erbeten. 


Großer Landgaſſhof 


ginaiger in gr. ev. Kirch⸗ u. Pfarr⸗ 
dorf, neuerbaute, hochfeine maff. 
Gebäude, ſehr gr. Geſchäftsumſ., 
22 Peorg. f Acker u. Wieſen, für 
21000 Mk. bei 6000 Mk. Anz. 
zu verkaufen. Meldg. unt. Nr. 
729 an den Geſell igen erbeten. 

_ II IR WETeiiigen erbeten. 


— j 1 Verk. mitten i d. 
Schukidemühl. Stadt beleg., vor⸗ 
zügl. Geſchäftshaus, i. welch. rent. 
Poſamentier⸗ u. b. ale betrieb. 
wird, auch zu jed. and. Geſchäft 
paſſend, m. ür harter reis 
nur 21000 Mk. An ahlung ca. 9000. 


Näheres H. Müller, Berlin, 
Brunnenſtraße 74. 1734 


Rittergut in Ofipr. 


nahe Bahn und Chauſſee, ca. 
2300 Mg, geſund. Mittel boden, 
ſyſt, drainirt, in hoher Kultur 
incl. 800 Morgen Hochwald, 200 
Morgen Wieſen, mit Ziegelei, 
maſſ, hart gedeckten Gebäuden, 
r. Inventar, r Ernte, 
ben wegen ſchwerer Erkrankung 
es Beſitzers für mäßigen Preis, 
bei 60. bis 80000 Mark Anzahl. 
verkauft werden. Offerten von 
Selhſtkäufern unter Nr. 721 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Rittergut 

ca. 2000 Morg. groß, dav. / Weiz. 
u. ½% Roggenbod., Winterun 1500 
Mrg. und ca. 15 Morgen Rips, 
ſämmtl. Wirthſchaftsgebäude im 
guten Zuſtande, Wohnhaus mit 
14 Zimmern, 3 Geſpann Pferde 
u. 6 Geſpann Ochſen, todtes und 
lebend. Invent. komplett. wegen 
Krankheit ſchleunigſt zu verkauf. 
oder auf mehreren Jahren zu 
verpachten. Zur Uebernahme 
nöthig 30⸗ b. 40000 Mk. Volle 
Ernte vorhanden. Nur Land⸗ 
ſchaftsſchulden. Reflektanten mit 
genauer Adreſſe bitte ich zu 
meld. b. H. Blum, Graudenz, 
Blumenſtraße 18. 1684 

A ee 


Rittergut 


bei Poſen, 900 Morgen inkl. 
60 Morgen guten Wieſen, ſofort 
billig zu verkaufen. Dampf⸗ 
brennerei 25000 Ltr. Konting., 
Gaſthaus verp., reichl. leb. und 
todtes Inventar, Gebäude neu 
und maſſiv, ſchloßartiges Wohn⸗ 
haus, vorzügliche Reh⸗ u. Hirſch⸗ 
jagd; Hypothek nur 3½ % Land⸗ 
ſchaft. Anzahlung 40000 Mk. 
Ernſtl. Selbſtkäufern Näb. durch 
J. Popa, Flatow Wpr. 

P. S. Den hochgeehrten Herren 
Reflektanten zur gefl. Nachricht, 
daß ich Rittergut Kl. Sonnen⸗ 
berg bei Rieſenburg in dieſen 
Tagen verkauft baae, [722 


Mein Grunditid 


1.Bawliten b. Neidenburg Opr. 
beſtehend in 206 Morg., darunt. 
17 Mrg. Wieſe, 4 Mrg. Wald 
bin ich Willens, freiwillig zu 
verkaufen. 1654 
Grundbeſitzer Magdalins ki. 
8 Verk. ſchönes 
Landsberg fl. W. Wohnhaus m 
7 Wohn., kl. Obſt⸗ Gemüſegarten 
wegen andauernd. Krankheit der 
Beſitzerin, Preis 25000 Mk. Feuer: 
kaſſe 24600, Miethsertrag 1368 
Auzahlung ca. 6000. Müller, 
Berlin, Brunnenftr. 74. [733 
ee —˙• m ˙ SL 


Paehtungens; 


Mehr. Baitwirthich. u. Reſt. 
von ſof. od ſpät. u. günſt. Bed. z 
verpachten. d. St.Lewandowst 
Aa., Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17 i 


— — 


Malinees. 


in roth, marine und grau 
gemustert „ 


Berlin WW, 
Werder'scher Markt 5/6. 


Lilli, Jacke aus Biberparchend mit 
Sammetkragen und Sammetgürtel 


4,50 | resede und schwarz . 


Herrmann Gerson, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 
Empfehle folgende aussergewöhnlich preiswerthe 


Morgenröcke. 


Dora. aus Tuch mit reicher Ver- 
schnürung und Sammetkragen, in 


bordeaux, marine, 1 
ordeaux, marine, grau, Dis. 18,00 


besticktem Sattel, in roth, 
marine, lila und grau Mk. 


FC 


Diana, Jacke a. Tuch mit schwarz. Marietta, aus Eiderdaunen, Stoff 
2 00 | in allen hellen und dun 
U — 


klen 


Mk. 22,50 


Berlin W., 
Werder’scher Markt 5/6. 


| 
Kostumes. | Iupons 
Madelaine, Tuchweste aus hell- aus Molton, mit Tresse und Zacken- 
farbigem Puch in Fälteben, Revers litze garnirt, in marine, braun, 

mit breiter me und een | bordeaux und schwarz Mk. 3,00 
in marine, grün, braun, roth 2 7 3 ı 
& 555 23,00 ı Tuch mit aufgesetztem Volant und 

| farbiger Presse garnirt, in 6 

Palmey, aus travers gestreiftem | allen dunklen Farben Mk. U, 
Wollstoff mit Sammet-Einsatz und = 2 = 


Blousen. 


Olga, Tuch, mit Soutache und 
Seic enstickereiinroth,marine, 7 00 
grün. braun und schwarz Mk. 100 
Hedda aus karirtem Wollstoff in 
roth oder marine mit schwarz 7 50 und schwarz . 
und schwarz mit weiss Mk. 45 — 

Henley, Hemdenblouse aus ka- 
rirtem Wollstoft mit gesticktem 


und wir 


2 


Telegramm-Adresse: 


Die deutschen a 


d aut Wunsch zugesandt. 


037 & 


hlmänner 


jeder Parteirichtung des Kreiſes Schwetz 


werden zu einer Beſprechung über die Wahl eines Abgeordneten 


am Wahltage, den 3. November, 


in das „Hotel Kaiſerhof“ zr 


zähliges Erſcheinen iſt Chrenpflicht! 


dem Deutſchthum!“ 
Abel -Schwetz. 


1391 Habe meine Praxis 


wieder aufgenommen. 


Dr. Kubacz, Zuurnarz, 
Spezialarzt für Chirurgie, 
Danzig, Ketterhagerg. 5. 


8401] Ich habe mich in 
Danzig. Lauggaſſe 37 U, als 


Nervenarzt 
niedergelaſſen. 
Sprechſtd.: 9—11 und 3½—5. 
Dr. med. Semi Meyer 
früher Aſſiſtenzarzt an der 
pſychiatriſchen und Nerventlinik 
der Univerſität Leipzig. 


Dr. med. Helmbold 
Eprzialarzt f. Augenkrankheit. 


Im Winter Sprechſtunden: 
Vormittags 9—12 Uhr, 
Nachmittags nur 3—4 Uhr. 


Danzig, Lorſtädt Graben BIN. 


a 
Spezial⸗ Arzt] rn. 
a onen⸗Ste. 
Dr. Meyer.) dr. 2, 1 Trp. 
heilt Hant⸗,Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkranth, ſow.Schwächezuſt. 
n. langi., bew. Meth., b. friſch. 
Fäll. i.3—4 Tg., veralt. u. ver ⸗ 
zweit. Fälle ebenfi kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5 7Nachm. Auch Sonnt. 


Ei 
Sauerkohl 


genau nach Magdeburger Art, in 
vorzüglicher Güte u. zum billig. 
Preiſe, empfiehlt die neue Reh⸗ 
hofer Sauerkohlfabrik von 


Holtz-Parlin. 


20 Uhr Vormittags 


1 Schwetz eingeladen. Boll 


Es gilt: „Schutz 


Kfm. Rechnen (Zinsrechnen 
mit Zinszahlen), Bücher⸗Ab⸗ 
ſchluß, Korrespondenz ze. 
lehrt ſeit 16 Jahren gründlich 
Emil Sachs, Handelslehrer, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 51. 


Zum Einrichten 


von Geſchäftsbüchern, Ab⸗ 
ſchlüſſen, Bilanzen 
empfiehlt ſich 19995 


741] Die unter dem 20. De⸗ 
zember 1897 von mir an die 
Königl. Staatsauwaltſchaft in 
Graudenz gerichtete anonyme 
Anzeige enthält, wie ich mich 
überzeugt habe, hinſichtlich des 
Herrn Pfarrers Nelke. in 
Leſſen Unwahrheiten u. n hme 


ich dieſelben hiermit reuevoll u. 


mit dem Verſprechen zurück, den 
Herrn Pfarrer in der Art nicht 
weiter zu beleidigen. 

Franz Szpitter. 


Juchtenſchäfte 


offerirt billigſt die Lederhandlg. 
Julius Robert, Graudenz, 
7061 Grabenſtr. 27. 


Cin ſtehender Dampfkeſſel! 


mit Maſchine von 5 Pferdeſtärken 
und 6 Atmosphären Ueberdruck, 
dazu ein eiſerner Fuß, komplett, 
welcher 2 Jahre lang in Betrieb 
geweſen, iſt wegen Vergrößerung 
des Betriebes für den Preis von 
800 Mark zu verkaufen bei 

G. Duſcha, Oſterode Oſtpr., 


3 


wordenen 


* 


N 
HER 


2 


ro) 


——— 


Wei 


Zur Aufklärung über 
Süsse und um 


der Fa 


Albrecht & Co. 


Noch nie dagewesen. 


gu” Reklamekiste "SE 


meiner speciell dazu fabricirten 
enth.: 40 Original Deafschen ca. ½ Liter - Flaschen 


meines so rühmlichst schnell bekannt und beliebt ge- 


süssen Wein most 
für Mk. 20,00 SE 


oder 10 derselben Flaschen für NM K. 11,00. 


Alles inbegriffen franco jeder Bahnstation 
in Deutschler d. Nachnahme od. vorherige Einsend. 


N. süss und herb, Cognac, 
Rum. Wermuth, Antigicht- 

wein etc. und versch. Ueber- 
> 


A muss Jeder der gut. Laune 


Mk. 20 resp. Mk. 11 be- 


Nationalgetränk! 
Bismarck’s Worte. 


Oswald Nier Zum Ungegypsten 


Hauptgeschäft: Berlin N., Linienstr. 130. 
Seit 1876: 65 Centralgeschäfte und über 1200 Filialen 
in Deutschland. 


jeden, sei es aus Unkenntniss der 
Sache aufrichtig gemeinten oder, wie es leider zu oft 
ll gewesen ist, eventl. bösartigen Angriff im 
Voraus zu beantworten, theile ich dem 
lıkum ergebenst mit, dass mein ost, 
echter, reiner Traubensaft ist, wie in Frank- 
reich und Italien üblich und unbeanstandet, 
geschwefelt ist! 


Dampftiſchlerei. 1730 


7 
* 


Nur kurze Zeit! 


gesunden 


Jeder Kiste sind je 1 
Probe mit 30 Sorten Wein 
(zus. also 30 Proben) r. und 


raschungen gratis beige- 
fügt! zei solchem Preis 


u. seiner vtesundheit wegen 
eine Reklamekiste für 


stellen und probiren, 


die Erhaltung der Meost- 


eehrten Pub- 


Wein-Most, welcher 


Der Herbstkatalog ist erschienen 


Modegerson, 


| . 5 e 2 
| Mk „m N. Jacobsohn, Berlin, Prenzlauerstrasse BI euer. MBeithe,ia tige, 


Pressen reich garnirt, in marine, | 2 3 Mohair -Tresse 
grün, braun, lila und | und Stickerei verziert, In { 
schwarz. . Mk. 55,00 | allen dunklen Farben Mk. 8,50 


Proben von Kleiderstoffen gralis. 
Franco-Versandt aller Aufträge. 


— 


2 9 

9 » 1 
Krieger's Pa 
D. R.⸗G⸗M. Nr. 28430 

Allein⸗Anfertiger für die Kreiſe: 

Graudenz, Culm, Thorn, Strasburg, Löbau, 
Marienwerder, Schwetz, Konitz, Pr.⸗Stargard, 

Oſterode, Bromberg, Inowrazlaw u. ſ. w. 


W. Voss. Schuhmacherneiſter 


Sei 8 ö 
eidenkragen u ne 10,50 


Hortense, Hemdenblouse aus ka- 
rirtem Velvet. Vordertheil und 
Rücken in Säumchen genäht, in 
schwarz mit roth-lila weiss 19 
und blau FM D 


n 


2 


sz fi Eßkartoffelu 
tent-Stiefel Liefert Shtartoff Piſchnitz & 
2 Mark pr. Ctr. Bahngewicht. 


Dom. Kl.⸗Semlin 
ber Pr. ⸗ Stargard Weſtyr. 


wird auf Rittergüter We t- 
prenbens in Beträgen ni t 
unter 100000 Mart ausz i⸗ 
leihen geſucht. Vermittler 
ausgeſchloſſen. Meld. u. Nr. 
571 durch den Geſellig, erb. 


| 6000 ä Mark 


Ferner empfehle mein großes Lager in 


Filz, Leder-Schuh- und Stiefelwanven, ſowie Filz- und Leder- Pantoffeln, 
echte Petersburger ſowie Harburg-Wiener Gummiſchuhe und Pools, 


zu billigſten Preiſen. "au 


e 


Im hort 48 Engros. J auf ein hieſiges Grundſtück zu 
br. Cg vera HE 
ers: „I ſofort zu gediren. täberes 

“XPOort, 2 ersant bei Herrn Rentier Peukwilt 
[Graudenz, Lindenſtr. 31. [706 


3 Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 
Zeitung zugehen, beweisen uns, dass unsere Bestrebungen, für mässige Preise 
gute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. Wir empfehler 
heute als besonders beliebt [4967 


1 100 Stück 
| Mk. 2.80. 


WETTER eee BEN 
18000 Mark 
werden zur I. Stelle, zu 4½0% 
(Dampfmolkerei), zum 1. De⸗ 
zember 1898 geſucht. 

Offerten unter Nr. 687 an den 


Geſelligen erbeten. 

719), Auf zwei maſſiv gebaute, 
zweiſtöckige Gebände in der 
Stadt, mit 17 Morgen Land, 
werden hinter einem Amorti⸗ 
ſatiousbank⸗Darlehn v. 6000 Mk. 


2500 Mark 


5 Prozent geſucht. Gefällige 
Offerten erbittet 
Rechisanw. u. Notar Glogau, 
Willenberg Ditpr. 


100 Stück 


Heiraihen 


Für ein Fräulein, Beamten⸗ 
tochter (moe sch), Ende der 20er, 

1 f wird eine paſſ. 
einziges Bind, Sarchte oe 
ſucht. Beamter bevorzugt, beſſere 
Handwerker u. Wittwer nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Meldung. briefl. unt. 
Nr. 9577 an den Geſelligen erb. 


100 Stück 
Mk. 4,50 U 


J 22 Mangels Damenbekanntſch. ſucht 
Besondere Sp eialitäten. e. 6 d. 40 Jahr. 1100 Gutsbeſitz. 
E (3 Güter) m. Dam. i. Briefwachſ. zu 

Ausschuss Nr. 84. Mk. 2.50 Casino Nr. 19. Mark 400 Ausschuss III. B. Mk. 5.00 1 f 5 de 
Aontung präsentirt „ 2:00 Fiege taben 12 dem Is 4 lee: . „ 99 30.7.5000 WE wol Briefe poftt 
arke Manilla 2 . jego Ramirez, 12!’2cm Ig. 4. S x ter pe 16 nf N 
dieselbe, 300 St.fr. „ 10.00 Sumatra Felix,unsort, 4.50 Virgile, feinduftig Enn 36 

Suprema » 2», „ 3.50 Ausschuss S. 3. „ 4.50 Imperia, ff Mexiko 8.00 


Heirathsgeſuch. 

Ein Reſtaurateur, Wittwer, 42 
Jahre alt, evang. kl. Familie, 
ſucht die Bekanntſchaft einer nicht 
zu jungen Dame od. kinderloſen 


x zu Mk. 1,50 per 100 Stck., hiervon 500 Steck. Mk. 7,— franco, ferner 
Cigarillos „ 100 Stück zu Mk 2,—, 2,50, 3,30, 4,50. 

Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. mE 

Versand nicht unt. 100 Steck. von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Stck. an portofrei 


Bei 1060 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes neimen wir auf unsere Kosten zurück. nen Vermögen. on 
Nam zu 70 Pfg., Mk. 1,—, 1,20, 1.50, 2,—, 2,50, 3,— per 100 Stück mit | niet berücfichtigt.  Steennite 
Cigaretten oder ohne Mundstück, von 1000 Stück an franco. Disfretion zugeſichert. Meldg. 


0 brieflich unter Nr. 489 durch den 


Friedrichsirasse 94 Geſelligen erbeten. 


Rauscher & Fabisch. Berlin NW., Fabrikgebäude, 1. Etage 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär- Cantinen, Beamten-Vereine etc. Kaufm., kath., f. geh., Mitte a 


a = ‚= i Mi.e ME Vermög. ſue 
Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! e 
EEE c 0PPC0C0bòꝙ0ò VVTVVVGbGbbGTbGTGbTbTbTbTbPbTbTCTTTTTTVGT TERRA TEN 


dekanntſch. fehlt, auf dieſ. Wege e. 
- — — 7 on 0 
Im eigenen Intereſſe ſollte jeder Rauchen N) 8 5 
nur aus der bewährten Adlerpfeife „Syſtem 9 . 
Berghaus“ mit den durch Scheidewand in W = 
i Rauchkanal und Sotterbehälter getrennten Damen (Wittw. nicht ausgeſchl.) 
Abgüſſen und dem biegſamen Aluminium⸗ mit Vermögen, weſche au dies 
ſchlauch rauchen, der reinlichſten, bekomm⸗ ernjtgem, Geſuch zu reflektixen 
lichſten, beſten und wirklichen Geſundheits⸗ beabjichtig., werden gebeten, Off. 
a Goldene Medaille Münſter 1896. briefl. unt. Nr. 9802 f. d. Exp. 
hrendiplom und goldene Medaille (höchſte d. Geſ. vertrauensvoll niederzus 
Auszeichnung) München, Oktober 1898. legen. Anonym unberückſichtigt. 
Illuſtr nion. Due * Längen SZ dolz⸗ P} 
arten umſonſt. Eugen Krumme & Cie, M 
Ab lerpfeiſenfavrik, Eummersvach, Rhld. Aria E. 
Ein hochgebild. Landwirth mit 
glänzender landwirthſchaftlicher, 


merkantiler und wijenjchaitlicher 
Befähigung und einem Vermögen 
von Mk. 60.000 wünſcht zwecks 
eirath mit einer feingebildeten 
Dame in Brieſwechſel zu treten. 
Einheirath in ein Gut be⸗ 
vorzugt. Vermögensverhältniſſe 
gleichiltig, jedoch friſche Erſchei⸗ 
nung, heiterer Sinn, vornehme 
Denkunesweiſe und ſeines Takt⸗ 
gef daliche ef 3 
zeit und fünfjähriger Ga⸗ ertrauliche Briefe, a 
g e a e 
u gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schu Ei . en 5 
n | erbeten. Corenwörttihe Distrer 
Waſch⸗Maſchinen zu billigiten Fabrikpreiſen. atalog u Er 1 


! ' i i „hat kauf : 
erfennungen gratis und franfo, Maſchinen, die nicht geſallen ba a 882 k. Elppinken ven jede Bermittlung ausdeitlih 
erbeten. 


Biſchofswerder. 


Lists neue Kochart, 


Suppen, Gemüſe und 
Braten in Verſchluß⸗ 
töpfen zu bereiten: 
bequem für große und 
kleine Küchen. 


N23 Mod. II 


Kein Umrühren, kein 
Nachgießen, kein Ueber⸗ 
kochen, fein Unbrennen, 
kein Küchengeruch. Kur⸗ 

Kochzeit; kleines 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
Vereine, eingeführt in Lehrer», Förſter⸗, 
Militär, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat-Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
A dee von allen Seiten anerkannten 
eſt. hoch⸗ — Fe neueſter 
armigen Nähmaſchinen guru 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten mit ſämmtl. Apparaten für 
45 Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ 


werthige Speiſen, wel⸗ 
chen Aroma, Extractiv⸗ 
ſtoffe u. Salze erhalten 
ind. — Proſpecte über 
ist's Kochbuch, 
Verſchlußtöpfe und 
Kochſchule gratis. 
A. H. List, Berlin, 
Zimmerſtr. 5. 


nehme auf meine Koſten zurück. n D Referenzen über 


die Güte meiner Maſchinen kann in allen Orten angeben. au 


ih a 
icht. 


pr. 


gau, 


unters 
20 er, 
te paſſ. 
ie ge⸗ 
beſſere 
ht aus⸗ 
fl. unt. 
en erb. 
ch,. ſucht 
Sbeſitz. 
chi. zu 
Verm. 
fe poſtl 
[496 


* 
wer, 42 
amilie, 
er nicht 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Heinrich Martin's denkwürdige Nacht. 
2. Fortſ.] Von Alfred Meißner. Nachdr. verb. 


Das Mädchen, ſchamroth 1 ſeufzte, blieb eine 

i und fuhr dann fort: - - ie 
is in jo thöricht geweſen, die Leiter in's 
Haus zu nehmen und habe ſie an zwei Abenden vom 
Balkon heruntergelaſſen. Aber der Hausdrache ſieht mit 
ſeinen alten Augen ſehr ſcharf. Er ſchleicht Tag und 
Nacht umher, hört alles, durchſtöbert alles. Heute Morgen 
and ich auf meiner Kammer die verſchloſſene Lade, in der 
5 meine Briefe verwahrte, erbrochen, und als ich zu meinem 
Oheim kam, lagen die Briefe neben ihm auf dem Tiſche! 
O, hätte ich ſie nie mit einem Finger angerührt, hätte ich 
doch lieber in feurige Kohlen gegriffen! Mein Oheim war 
wüthend — er drang in mich, ihm den Namen des Offiziers 
zu nennen und — ich habe ihn ihm genannt. Nun ließ 
er mich auf meinem Zimmer bewachen und als es Nacht 
wurde, zwang er mich, mich jo anzukleiden, wie Sie mich 
da ſehen, im Seidenkleid, den Brautſchleier im Haar, den 
verwünſchten Schleier! Wie eine Närrin ſtehe ich da. 
Aber nie, nie hätte ich eine Strafe erwartet, wie die, die 
mir jetzt zu Theil werden ſoll. Und nun habe ich Ihnen 
alles geſtanden, Sie wiſſen alles. Mein Oheim ſelbſt hat 
heute im Dunklen die Strickleiter an den Balkon befeſtigt, 
um — ihn heraufzulocken!“ 

Heinrich Martin, der unn den Sachverhalt klar einſah, 
war deſſenungeachtet über die Verkettung der Umſtände 
maßlos betroffen. Es war doch wahr, der Zufall miſchte 
ſich mehr als wie bei Anderen in ſein Leben und trieb mit 
ihm das wunderlichſte Spiel. Es war ihm, als ſei über 
ihn das Wort geſprochen: er habe auf ſeinen eigenen Willen 
zu verzichten und habe nach dunklen, verborgenen Abſichten 
zu handeln. Er brauchte einige Zeit, bis er ſich faßte. Dann 
ſagke er: „Sie haben mir, Fräulein, ein hohes Vertrauen 
bewieſen. Sie ſollen ſehen, daß ich deſſen werth bin. Iſt 
Ihr Oheim in der Nähe?“ er 

„Ich denke, daß er ſich im großen Saale aufhält. Ich 
glaube dort ſeinen Schritt gehört zu haben.“ 

„Wollten Sie ihn rufen?“ 

„Sehr gern!“ Blanca öffnete die Thür, doch ſchon kam 
ihnen der alte Herr mit ironiſcher Höflichkeit entgegen. 

„Herr“, ſagte Martin mit der feſteſten Miene, die ihm 
zu Gebote ſtand, und er meinte in der That, Alles in Ein⸗ 
klang mit ſeiner Ehre bringen zu können, „ich wiederhole 
Ihnen noch einmal, daß Sie ſich in meiner Perſon täuſchen. 
Ich habe mich, von Strolchen verfolgt, auf Ihren Balkon 
geflüchtet, von welchem eine Strickleiter herabhing. Das 
iſt Alles. Sie verlangen von mir, daß ich Ihre Nichte 
heirathe. Stellen Sie dieſe Aufforderung an den, den 
es angeht. Mich zwingen Sie nicht und auch den Gefühlen 
des jungen Fräuleins werden Sie ſolchen Zwang nicht an⸗ 
thun dürfen. Wir leben in einem Jahrhundert, in welchem 
Geſetze die perſönliche Freiheit jedes Einzelnen ſchützen. 
Zudem bin ich, wiewohl ein Fremder, ſo hilflos nicht, wie 
vielleicht Sie meinen! Ich habe Freunde, mächtige, ein⸗ 
flußreiche Freunde —“ 

„Ei, ei“, fiel ihm der Alte ins Wort. „Sie ſteigen zur 
Nachtzeit in die Zimmer der mir anvertrauten Nichte und 
wären nicht deren Liebhaber? Seltſam! Wie kommen 
Sie zu dieſer Stunde in die ganz öde, ganz unbegangene 
Gaſſe? Wie ſoll ich das Märchen von Verfolgern glauben? 
Sie ſind der, für den ich Sie halte und werden Blanca's 
Ehre wieder herſtellen, indem Sie ihr Ihre Hand geben!“ 

„Das Fräulein“, erwiderte Martin galant, „iſt wohl 
ebenſo gut, wie ſchön, die Verbindung mit ihr könnte mir 
unter anderen Verhältniſſen zur Ehre gereichen, aber — 
wie die Sachen ſtehen, weiſe ich Ihren Antrag auf's Be⸗ 
ſtimmteſte zurück.“ 

„Was?“ entgegnete der Alte, indes fein Geſicht ſich 
ſcheußlich verzerrte, „Sie verweigern es, den unſerem alten 
Hauſe angethanen Schimpf wieder gut zu machen? Erſt 
bringen Sie Blanca dahin, das Vertrauen ihres Oheims 
zu täuſchen, dann entziehen Sie ſich der Verantwortung 
und Ihrer Pflicht? Die Ehre unſeres Hauſes iſt verletzt 
worden, ich halte Sie für den Schuldigen oder — was 
noch ärger wäre — für den Mitwiſſer; wundern Sie ſich 
nicht, wenn ich meine Maßregeln ergreife! Aus dieſem 
Gemache werden Sie nicht weichen, bis Sie anderen Sinnes 


Br Dieſes Haus werden Sie nicht verlaſſen, wenn Sie 
ful“ Abneigung bleiben! Meine Maßregeln ſind ge⸗ 
troffen!“ 


In dieſem Augenblicke ließ ſich etwas hören, das ganz 
und vollſtändig jo wie das Spaunen eines Hahnes klang. 
Jeder mußte es dafür halten, doch es konnte am Ende auch 
ein Knacken im alten Holzgetäfel ſein. 


Der Alte fuhr ungeſtört fort: „Ich wünſche Ihren Tod 
nicht, er kann mir keinen Vortheil bringen, ich wünſche 
nur, was ich verlangen darf, die Ehrenrettung meiner Nichte. 
Ich gebe Ihnen noch eine Stunde zur Ueberlegung. Bleiben 
Sie bei Ihrem Entſchluſſe, ſo haben Sie Ihr Leben ſelbſt 
verwirkt. Sie haben ſich ſelbſt Ihr Urtheil geſprochen und 
fallen, ohne daß, ich ſage es Ihnen, Jemand Ihren letzten 
Seufzer hört! Nein, es kann mir nur unangenehm ſein, 
Sie todt zu wiſſen, aber beſſer doch, als daß eine Unehre 
einem Lebenden bekannt ſein ſollte. Blanca wird dann 
a das, was ſich zugetragen, in einem Kloſter nachdenken 

nnen.“ 

Heinrich Martin hatte, von dem böſen Auge des Greiſes 
gebannt, zugehört, eine Pauſe folgte. 

Der Alte hub wieder an: „Ich gebe Ihnen eine volle 
Stunde Bedenkzeit und verlaſſe Sie. Meine Nichte ſcheint 
Ihnen auch noch etwas ſagen zu wollen — ich möchte in 
keiner Weiſe hinderlich ſein.“ 

Heinrich Martin warf einen fragenden Blick auf Blanca, 
dieſe ſah ihn mit einer hilfeheiſchenden Geberde an. 

„Wenn Sie mir“, ſagte der Alte, „verſprechen, keinen 
Gewaltſtreich zu verſuchen, der nur Ihnen allein verderblich 
ſein würde, will ich mich zurückziehen, damit Sie noch in 
größter Ruhe mit dem Fräulein verhandeln könen.“ 

5 1 warf dem jungen Maler abermals einen bittenden 
ick zu. ” 

Der alte Herr verſchwand. Blanca war kaum mit dem 
ungen Mann allein, als ſie ihm in echt italien ſcher Heftig⸗ 
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keit mit ausgebreiteten Armen entgegenflog. „Sie dürfen 
nicht ſterben!“ rief ſie. „Heirathen Sie mich!“ 

„Sie ſcheinen mich für ſehr furchtſam zu halten!“ ent⸗ 
gegnete Martin. a 

„Ich ſehe wohl, daß es Ihnen an Muth nicht fehlt“, 
erwiderte das Mädchen, „aber ich will Ihren Tod nicht 
auf meinem Gewiſſen haben!“ N 4 

„Pah!“ ſagte Martin. „Ich bin wohl ein Thor, daß 
ich mich von einem gebrechlichen Greiſe ſo einſchüchtern 
laſſe!“ 

e Wohl iſt er gebrechlich“, erwiderte Blanca, „aber er 
hat Helfer, Leute, die ihm auf's Wort gehorchen.“ 

„Wie viel Diener ſind im Hauſe?“ . 

„Allerdings nur zwei, aber Leute, die vor keiner That 
zurückſchrecken!“ 2 f 

„Was war das vorhin“, fragte Martin leiſer — „für 
ein Knacken, wie wenn ein Flintenhahn geſpannt würde? 
Sie werden es auch gehört haben?“ ...“ 2 { 

„Gewiß“, ſagte das Mädchen, ihn bei Seite führend, in 
demſelben Tone. „Da ſehen Sie ſich in dieſem Zimmer 
um. Sie ſehen die alten, ſchwarzen, verſtaubten Bilder. 
Ich habe öfter gehört, daß eines von ihnen eine verborgene 
Thür deckt; welches Bild es iſt, weiß ich nicht. Er wird 
Jemanden im Verborgenen aufgeſtellt haben — 

„Merkwürdig!“ dachte Martin fetzt ſtill bei ſich. „Der 
Alte iſt wunderbar. Wie ein geſchickter Taſchenſpieler läßt 
er ſeine Helfershelfer nicht ſehen, aber man ahnt ihre Ge⸗ 
genwart. Wie entkomme ich aus dieſem Haufe? Der Alte hat 
offenbar Leute in ſeinem Solde, die vor einer böſen That 
nicht zurückſchaudern. Ich kann hier wirklich ganz unbemerkt 
zu Grunde gehen. Drei, vier Tage können vergehen, ehe 
meinen Bekaunten nur der Gedanke kommt, nach mir zu 
fragen — Sie find von mir längere Abweſenheiten gewohnt.“ 

Das Mädchen riß ihn aus ſeinem Sinnen. Sie hatte 
ſeine Hand gefaßt und ſagte noch einmal, ſtill aber ein⸗ 
dringlich: „Heirathen Sie mich!“ : 

„Mein Fräulein“, erwiderte der Maler, „Sie nehmen 
es doch zu leicht. Vielleicht bin ich zu ſtolz, Ihr Opfer 
anzunehmen. In einem Augenblick der Aufwallung ver⸗ 
geſſen Sie, was Sie einem Andern ſchulden!“ 2 

Dieſer Vorwurf ſchien das Mädchen ſchwer zu treffen. 
Sie ſtand eine Weile geſenkten Hauptes und ſchweigend 
a pas brach ſie in Thränen aus. Sie ſank auf einen 
Stuhl. — 


„Ich wünſchte mich und mein Leid in dem fernſten Winkel 
der Erde verbergen zu können.“ - 

Sie murmelte es und verſtummte. Martin vernahm 
längere Zeit nur das Ticken der Uhr und das gedämpfte 
Weinen des Mädchens. Da bedachte er ſich, daß die Zeit 
verlief und der unheimliche Alte bald wieder vor ihm 
ſtehen würde. 

Immer und immer wieder fiel ſein Auge, das Auge des 
Malers, auf Blanca, die unbeweglich, mit vorgebeugtem 
Kopfe da ſaß. Es war ein unendlicher Linienwohlklang 
in dieſer Erſcheinung, in dieſem ſchönen Kopfe, von roth⸗ 
bräunlichem Haar umwallt. Er hätte eine Palette haben 
und ſie malen mögen. 

Je länger er ſie anſah, deſto häßlicher erſchien ihm der 
angedrohte Tod. Er erſchrak davor, eine Welt zu verlaſſen, 
in der ein jo holdes Geſchöpf lebte, und hätte gern viel 
hingegeben, ſein letztes, hartes Wort ungeſprochen zu machen. 
— Da ſchlug die Uhr eine Viertelſtunde. 

„Kann ich nichts thun, das Unheil von Ihnen abzu⸗ 
lenken?“ ſagte das Mädchen plötzlich. 

„Mein Fräulein“, erwiderte Heinrich Martin, „habe 
ich vorhin etwas geſagt, was Sie verwundet hat, ſo ver⸗ 
gebn Sie mir. Ich habe dabei an Sie, nicht an mich 
edacht.“ . 

e Das Mädchen dankte ihm mit einem Blick. 

„Ich fühle Ihre ſchreckliche Lage mit!“ hub Martin an. 
„Ihr Oheim iſt ein Scheuſal, grau und ſteinern, wie ſein 
Haus. Ich ſtürbe gern, wenn ich Ihnen damit einen Dienſt 
leiſten könnte ... Wie die Sachen ſtehen, erſcheint mir 
der Tod ein ſehr trauriges Ding ...“ 

Das Mädchen begann auf's Neue zu weinen. „Mein 
Fräulein“, fuhr Martin fort, „der Anblick Ihres Leids 
vermehrt das meinige. Ich mache mir die bitterſten Vor⸗ 
würfe. O, hätte ich doch den Strolchen Stand gehalten! 
Wäre ich nie auf Ihren Balkon geſtiegen! Doch das iſt 
eine Kette unheimlicher Zufälle, ein Verhängniß. Ich bin 
nicht ein Menſch wie andere, der Zufall ſpielt mit mir, 
ich bin es gewohnt, und meine Freunde wiſſen es. Ich 
bin ja an Allem, was ich angerichtet, unſchuldig. Er⸗ 
ſparen Sie es mir jetzt, dieſe Thränen zu ſehen, welche ich 
auch mit dem Opfer meines Lebens nicht trocknen kann.“ 

„Ich will muthig ſein“, erwiderte das Mädchen. 

„Ich will nicht mehr weinen. Reden Sie — kann ich 
etwas für Sie thun? Für Jene, die Sie hier zurücklaſſen? 
Haben Sie, ehe Sie das ſchreckliche Haus — verlaſſen — 
einen Auftrag für mich? Verſetzen Sie mich in die Lage, 
Ihnen irgendwie behilflich zu ſein!“ 

„Mein Fräulein“, erwiderte der junge Mann, „ich will 
Ihnen wenigſtens ſagen, wer ich bin. Ich heiße Heinrich 
Martin und bin ein deutſcher Maler. Unſer Haus ſteht 
im Speſſart, ein kleines, aber hübſches Haus. Meine 
Mutter hat ſich zum zweiten Male verheirathet, das hat 
mich in die Welt hinausgetrieben. Ich bin nun ſchon das 
dritte Jahr in Italien und habe das Land von den Alpen 
bis zur Südſpitze durchwandert. Ich wollte jetzt eben meine 
Heimreiſe antreten. Meine Mappen ſind angefüllt mit 
Skizzen, die daheim Bilder werden ſollten. Ich habe wenig 
Freunde, wohl aber eine Schweſter, die mich ſehr lieb hat. 
Ich werde Ihnen eine Karte mit dem Namen meiner 
Schweſter geben, damit Sie ihr meinen letzten Gruß ſchicken 
— wenn ich — wirklich fallen ſollte. Und noch Eins! 
Liegt Ihnen daran, meinen Tod zu rächen und ſelbſt frei 
zu werden, ſo erzählen Sie Alles in einem ausführlichen 
Briefe dem Präſidenten Vittori in Rom — der iſt mir 
ſeit einem halben Jahre ein wahrer Gönner geworden. 
Es iſt wirklich ſchrecklich, jung, wie ich bin, von allen Hoff⸗ 
nungen zu ſcheiden, von gehofftem Ruhm — von Allem, 


was ſchön iſt, wie ein Thier, in einer Falle gefangen ...“ 


. f) 


5 ſtieg. 
im Gebiet der Marſchall⸗Inſeln 1 vorhanden, jo ergiebt ſich, daß 


„Wie unglücklich bin ich“ — hörte Martin ſie murmeln. 


Verſchiedenes. 4 
— [Neue Poſtanſtalten in den deutſchen Kolonien.] 


In den deutſchen Schutzgebieten von Afrika und Auſtralien ſind 
im Laufe 
worden. 

Anwachſen des Verkehrs ſchließen. 
Zahl der Poſtanſtalten jetzt auf 20 geſtiegen. 
weſtafrika wurden 4 eingerichtet; heute find nunmehr 15 vor⸗ 


dieſes Jahres 7 Poſtanſtalten neu eingerichtet 
Aus dieſer Thatſache darf man auf ein allmähliges 
In Deutſch⸗Oſtafrika iſt die 
In Deutſch⸗Süd⸗ 


handen. Schließlich wurde auch noch in Berlinhafen im Schutz⸗ 


gebiet von Neu-Guinea eine Poſtanſtalt eröffnet, wodurch die 


Zahl der in dieſem Gebiet vorhandenen Verkehrsanſtalten auf 
Nimmt man hinzu, daß in Togo 2, in Kamerun 4 und 


in allen genannten Kolonien zuſammen genommen 47 Anſtalten 
den Verkehr vermitteln. Den größten Verkehr weiſen einige der 
an der Küſte von Oſtafrika gelegenen und die Auſtalten von 
Togo auf. 

— [Ein theueres Loch.] Sie: „Um's Himmels willen, 
Eduard, Du haſt mir mit der Cigarre ein Loch in die Gardine 
gebrannt!“ 

Er (für ſich): „Alle Wetter! 


Nachdr. verb. 
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181) Scherzräthſel. 
Ich diene dir im Spiele 
Und diene dir im Ernſt. 
Zeig' dir den Weg zum Ziele 
Und mach', daß du was leruſt. 
Man wechſelt mich, man knickt mich 
— Je zu beſond'rem Brauch. a 
» Man hängt mich auf, man ſchickt mich 
Bit in die Ferne auch. 
* 


182) girremplagt Rätbiet. 5 
1 u m w v vo vom eee Zu 
An Stelle der Ziffern des Zifferblattes find N örter 


ſetzen, derart, daß der Zeiger bei der Umdrehung folgende 1 zu. 
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nach Hochzeiten häufig zu ſehen. 
auf allen Bahnhöfen zu finden. 
und 2—3 Nahrungsmittel 

im Winter häufig. 

Metall. 

was immer zuletzt kommt. 
muſikaliſche Bezeichnung. 
bekannte helgiſche Stadt. 

etwas Zuſammengehöriges. 
fließt in der Schweiz. 

hoch in Lüften. 

Maß. 


II EL] 
= 


DO ed md DI 2 OD DO u 
22288 
no 


ERS 


dd fund u fu 
Da 


183) Zahlen- Pyramide. 
1 Römiſches Zahlzeichen. 
1 2 Aegyptiſche Göttin. 
1 2 5 Engliſche Juſel. 

5 2 1 4 Bezeſchnung. 

2.3 5 Junerer Körpertheil. 
3 3 5 4 6 Phyſikaliſches. 
1 2 3 45 6 7 bhiſtoriſcher Ort in Italien. 


184) Räthſel. 
Das Erſte iſt im Wald. 
Im Boden ſteckt das Zweite. 
Das Dritte ficht man bald 
Schaut recht man in die Weite. 
Das Viert' im Winde ſchwebt, 
Auch kann man's ſeh'n beim Tanze. 
Und Herz und Sinnen hebt 
Das wunderbare Ganze. Martha Rhoden. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 249. 
Bilderräthſel Nr. 176: Heldengedichte. 
Charade Nr. 177: Luftſchlöſſer. 
Schiebräthſel Nr. 178: 

Ges c h 1 


chte 
Rechen 
S 
K e I Iler e i 
Manchester 
Haif is oe h 
Seßs en h e i m 
Standarte 
Kämmerer 
Diamanträthſel Nr. 179: 5 
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Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Schule zu Worms a. Rn. 
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Kartoffel 


Nähere Auskunft unentgeltlich 


Erutemaſchine 


Patent C. Keibel 


welentlich verbeſſert 


wird auf Wunſch bis in den Novem 

S. Wetter geſtattet, in Folsong in Thätigteit gezeigt. 

Sie legt die Kartoffeln, ohne ſie zu verletzen, beſſer zum 
Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden beſpannt 
ca. 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln branchen nicht ſofort 
aufgeleſen zu werden, jo daß mehrere Maſchinen einander 
folgen und die Leute zuſammengehalten werden können. 

Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Aume dung zur Ab⸗ 
bolung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer, Kreis Thorn. 


ber hinein, ſo lange es das 
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8 5 Trockenanlagen. E 
Siegelmaſchinen. 

Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr. 3. 
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ſteine, Gußſtahl⸗ u. Sil berpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen 


Reiſe⸗Kofſſer, 
Coupé⸗Koffer 
i. all. Art. u. Größ., 
in Rohrplatten, 
Holz u. Rindleder, 


Cursusbeginn am J. Mai u. 1.Nov.jed. Jahres. 


Die Direction: Lehmann Helbig. 


Eingehende 


in 


Continento, 
Continento, 


empfiehlt allen Rauchern 


Cigarren-Speeial-Harke 


Continento, Operas . 

Aromaticos 
Ambrosias . 
Guillermos . 


Musterkiste, enthaltend je 2 
Pr Asten deutscher Cigarrenfabrikate 


Continento, 


Nilchenlrahmungsmaschine | 


„Saxonia“ 
: Billigſte 


Preiſe. So⸗ 
lideſte Kon⸗ 
ſtrukt. Kräft. 
Bauart. 
Neueſte Ver⸗ 
beſſerungen. 
®eräujchloi,, 
leichter Gang. 
Garantie 2 

PERL. \ ahre. 
Schärfſte Ent⸗ 
rahmg. 
Ein⸗ 


nehmſte Ausſtattung. 

%. G. M. Nr. 73098 
nde genaueſte Verſuche 
der Elbinger Molterei ergaben 


une % in der Magermilch 
verbliebenen Fettgehalt. 
Königsberger Niederlage: 


} 
M 


€ 
Bed 


W. Betcke & Co., 
a nenbandig, Babnbofitr.30. 
ingungen überall gejucht. 


Elbinger Maſchineufabrik, 


F. Komnick vorm. H. Hotop, 


General-Bertretung 


Feinste Referenzen, 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


rn Vorddentsche 


. für's öſtliche 
Deutſchland 

_rommel- 

ckselmaschinen 


für Kraft- u. Handbetrieb 


en eznedscaꝗ 


3 m > 


— 2 


H. Kriesel, Dirschau 
ecialfabr f.Häckselmasch 


Bu Sohlieder "= 
in Ia Waare, im Gewicht v. 
30—55 Pfd., 1,00, 1,05, 1.10, 
1.15, 1,20, 1,25 Mk. p. Pfd. — 
Kerntaf. dav.p. Pfd. 1,25 bis 
1,50 Mk Verſ. v. Haut od. 2 
Kerntaf. an geg. Bahnnachn. 
Oscar Mendelssohn, Berlin 
NO. 5, Eliſabethſtr. 18. 


2 Coulante Bedienung! 


Ds kostet Nie keinen Pfennig! 


neuendiesfährig. Kataloges. 
Derselbe enthält in reicher 


Messer, Waffen, Haus- 


„ Lederwaaren, Luxus- % 


Die Zusendung unseres 
Auswahl alle Sorten 


haltungsgegenstände, 


optische Waaren, 


Fartikel, Werkzeuge etc. 


ein nur besten Qualitäten zug 
= hervorragend billigen Preis. 


= 
= 


Rasirmesser-, Taschen- 
messer, Tafelmesser u. 


welche von unübertroffener 


Besonders aufmerksam 
machen wir auf unsere 


Scheeren, 


E 
o 


Güte und Billigkeit sind, 
Versandt nur direct an 
Private. 


Nolinger Industrie-Werke 


Handkoffer Adri & Stock 
Segellein⸗ Tian 00 
er —. * Commandit- Gesellschaft, 
— — Solingen. 
amentaſchen 5 
um gaga. Ene mul 
m it Eineictung, | Harmonika-Fabrik 
Eigarren- und g 1 he] 
Brieftaſchen, 2 1 rz 
Jagdtaſchen, 32 ; j 2 
orte⸗ En 3, 
monnaies und as 
feine Teder- | =S 3 
waaren „ 5 82 
empfiehlt in großer Auswahl und allen Preislagen [8813 u 57 


Th. Burgmann, Danzi 


ö Sattlerwaarenfabrik, Gerbergaſſe 9-10. 
Prämiirt: Marienburg J. 8, Königsberg Große ſilb. 


En 


{zsehler ei. Altenburg. 


Sachsen), Schützenplatz. 


Cigarren - Import- 


cht. Vertreter unt. günſtig. 


m mm mn 3s; 
Herrmann Beisner, 
Berlin C., Königstrasse 48. 


und Versand- deschäft 


mildesten Tabaken hergestellte 


107 (heseizlich geschützt) 


seine aus den feinsten u. 


„Continen 
in ’/n Packg. 


1 
* * 00 „ 
17 
a 75 7 
8 5 9 57 


Meinel-Bartfritz, 
Klingenihal (Sachsen) No, 12 
ver. geg. Nachn. alle 
Art. Mujitinftrn- 
mente insbeſondere 
Akkordzith., Geig. 
zc., ſow. hocheleg. 


Konzert⸗Ziehharmonikas 
in nur prima Qualität: [4652 
108 app.S echte Reg 70 St. M. 5.50 


1 5 EN, 
„ 
21 „ 29 „ „ 100 „ „ 12.00 
2¹ 4 103 „ „14.00 


—— — —-——-„— een | 
Vorthellhafte u. billigste Bezugs quell 
FE für Private v.genan regal 

Sub. Herren-Ramont.- 
2 Uhren e 12 M.50 
a Gold.Damen-Remont.- 

Uhren 


Leuchtblatt „ 4 M. 

8 Jahre ſchrlftl. garantie! 

über 200 Abbildungen 
gratis und portofrei. 

Gebr. Loesch, Ubr-Berſand Leipzig 8 


Prenbuch mlt 


5 Hoffmann 


nos 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. ey 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung Sauswärtz 
ſrk., Probe (Katal. Zeugn. frk.) 
die Jabrik Gg. Hoffman 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.i 


1 © 
3 


Rolle Tren 


Lotterie- Loose 


3 M 30 Pf. Reichsſtempel 
„20 Pf. Porto u. Liſte. 


in 100 000 J. 


gewinn 


Oscar Bötiger, 


E Marienwerder Wp. © 


1 H " 
Billige Hexings-Oferle. 
Empfehle 1898er Schotten. 
TJ. B.-Heringe à To. Mk. 20, 22. 
Mattis 5 4 2 
F Follösder n 
Holländer Fu 
A To. Mk. 28, 30 n. 36. 
Eine Ba Norweger 


Heringe 
A To. Mk. 20, 22 u. 25. 
Eine Parthie große Full⸗ 
Heringe 
a To. Mark 24, 
in ganzen, zur Probe anch in 
½%½ und ½ Tonnen, gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Kaſſa. 
H. Cohn, Danzig, 
80171 Fi 


ſchmarkt 12. 
Garantie: Zurücknahme. 


Vorzügliche dauerhafte 
= Leinen = 
und Baumwollstoffe für Leib- 
und Bettwäsche, Taschen- 
tücher, Handtücher, Tisch- 
u. Bettdecken. Fertige bLeib- 
wäsche für Damen u. Herren 
sowie ganze Braut-Aus- 

stattungen. 
Verlangen Sie Haushaltungabach. 


Gustav Haacke, 
Riesengebirgs-Versandhaus 
Landeshut Nr. 13 in Schl, 
r 


134] Eine gebrauchte 


Vürſtmaſchine 


aus der Reinigung _ biefiger 
Dampfmühle, Leiſtung 15 bis 20 
Tonnen täglich, gut erhalten, ſoll 
wegen Vergrößerung des Be⸗ 
triebes billig verkauft werden in 
Dominium Oſtaszewo b. Thorn. 


Hemdentuche 


20 Meter ür 16 ik. . Sr. 
2 eter * ＋ 
12,50 Mt, beſte Marke 14 Mk. 


Hemdenflanelle 


in karr. oder geſtreift, 
20 Meter für 9 10 Mk., 11 Mk., 
2 5 Mk. 
e: and-sbaus 
h itzell Nachfl. 
Adele Nordhan en. 19913 
Muſter ſämmtl. Wäſcheartikel frka 


25 Stück dieser 4 Sorten, Mk. 7.75. 
franko. 


O] Cat. 


Wiederverkäufer erh. Rabatt. 


I. 60.— p. Hille 
70.— 


. 
„ 100.— 


ersende ich e. gutgeh. 
SB Wecker m. nacht 
7 leuchtend. Zifferbl. 
Mer viel Geldb. Einkauf 
sol. Waar. spar. will, versäume 
nicht, m. neuest,, ill. Pracht-Kat. 
üb. sümmtl. Uhr. Kett.u.Goldw. 
rat. u. frco. z. vl. 2 jg. schr. Gar. 
Uhrmach. u Wiedervk.vl.Engr.- 
Hugo Pincus, Schweizer- 
uhrenfabrikate, Hannover 14, 
Ueb. 1000 Weck. in kz. Z. vkft. 


ES Se ID 


under Aufſicht des Rabbinats 
4 empfehle ich 
Schlak⸗Wurſt, harte Mk. 1,40 
Cervelatwurſt 1,20 


NMettwurſt . „ 1,20 
I. Vom. Fleiſchwurſt „ 1,— 
11 „ 0, 70 
FTettwurſt R a Pe 
Salamiwurſt. „ 120 
Seberwith . - . „ 1. 
Wien Würſte Paar „ 0,55 
Saueischen, 3 Paar „ 0,25 
Tuckfett p. Pfd. 0,60 


ipiwie diberſe Anjihnitte ꝛc. 


J. Lyon, Danzig, 
Scheibenrittergaſſe 8 


Viehwaagen 


Breitdreſcher 


Roßwerke 
Beinigungsmaſchinen 


Drillmaſchinen 


liefern 16624 


Beyer & Thiel 


Allenstein. 


Unter Garantie 
uten, kräftigen Geſchmackes, 
ranto bei Poſtpack. von 9½ 
id. Kaffee per Pfd. ſchon 
von 72 Pf. an, I ı2e, chineſ., 


. Bid. ſchon von 150 Pf. au. 
usführl. Preisliſte koſteufr. 
Carl Chr. Fischer, 
Bremen, Poſtamt 8. 


Die weltbekannte Tu 
Bettfedern-Fabrik 


Ouſtaveuſtig, Berlins., Prinzen⸗ 
ſtraße 48, verſendet gegen Nachnahme 
arant neue Bettfedern d. Pfd. 55 Pf., 

ineſiſche Halbdaunen d. Pfb. M. 1.25, 
befiere Palbdannen d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,85, 

— Bon dieſen Daunen genügen 
8 bis 4 Pfund zum großen Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


„Diltrich - 


lanos 


neukrenzſ, in ſtärkſt. Eiſenkonſtrutt. 
mit unverwüſtl. Mechautk. u. Höchft. 
Tonfſülle, zu Fabrifpreifen. a 
Garantie. Kleinſte Raten ohne Aufe 
lag. Ausw. franco. Probeſend 
uuſtr. Kataloge, Mefer. gratis 


A. M. Dittrich, Berſin M., Friadrichstr.) 71 I. 


Amt I, 4566 cke Franzöſtſcheſtraße. 


II I Landauer, Phastons, 

ulsell- Coup,, Kutſchir⸗„Jagd⸗ 

— 1 er u. Ponnywagen, Dog⸗ 

neue, ſpeziel cart3, beſte Berliner 

gebrauchte, Firmen und Geſchirre, 

berrſchaft⸗ Berlin, Luiſenſtraße 
liche. 21. M 


offschulte. 
Weltruf!!! 


117 
beſitzen Liegnitzer Konſervenn. 
Gemüſe n. empfehle als große u. 
billigſte Bezugsquelle p. Nachn.: 
Ia Salz⸗Dillgurken 


waranır reme 


Rhein-, Mosel. u, Rothweine 


in Gebinden v. 25 Ltr. an 1 von 70 ji 
in Kinten von 12 Fl. an an u höhe 
empfiehlt die Weinbandlung von, 


lab Weigand, Coblenz d. Rh. u. Mose]; 


511,0 r 
UI 9, 00 Ml. Fero . Machn 
1 Dod. pr. Herr. Mormal⸗ 
Hereules⸗Socken 


Suyſtem Hygienique, Ferſe u. 
Spitze verſtärkt. * 1 


ir 485.515, 545 Nut 


2 * 4 norm., 5 ſtk., Gextrg. 
verſend wir franko p. Nachn. 
je ½ Dutzd. ff. Normal⸗ 
H' Hemden mit dopp. Bruſt. 
auf der Schulter zu knöpf. 
Qual. gemiſchteRormalwoll. 
Der kleinſte Verſuch iſt un⸗ 
bedingt lohnend. 


Größtes Wanrenhaus des Oſt 
M. Löwinsohn Nflg., 
Sub.: Müller & 5 
Berlin O., Grüner Weg 32. 


EIL 
IL a 
errlich 
ausgestattet ist unser Pracht- 
katalog mit 15962 


ea. 1000 Abbildungen. 


Derselbe enthält die denkbar 
Ren Auswahl insämmtlich 

olinger Stahlwaaren, Werk, 
zeugen, Haushaltungsgegenst, 
Waffen und ne 
Verlang. Sie denselb. p. Postk. 

umsonst u portofrei. 
Viele Neuheiten! Hübsche Ge- 
legenheits- u. Fostgeschenkel 


Gebr. Hermes, 


Höhscheid-Solingen, 
Stahlwaarenfabrik. Gegr. 1871. 
fer} 


f. Pflaumenmus & 


ſüß undwohlſchmeckend aus erſter 
Hand, offerirt in allen Packungen 
per Ctr. inkl. Mk. 14.— gegen 
Nachnahme, Poſtfaß frei Mk. 2.25 
Musfabrik von Friedrich Witte 
Magdeburg. (Gegründet 1877. 


Märchenhaft ſchön 
iſt ein Weihnachtsbamn, wenn 
man ihn ſchmückt mit Chriſtbaum⸗ 
ſchmuck aus Glas mit echt Silber 
verſpiegelt, in neuſt., prachtvollen 
Muſtern u. brill. Farben. Davon 
ver), Sortimentskiſten p. Nachn. 
inkl. Pack. u. Porto z. 3, 5 u. 10 M. 
Wiederverkäufern empfehle beſſ. 
ſortirte Muſterkiſten u. Handelsw. 
zu günſt. Bedingung., d. verdienen 
ſpielend 100 200%. Gottlieb 
Böhm, Glasfbk., Lauſcha Thür. 


7 Rüben bahn 


1200 bis 1400 m ge⸗ 
brauchtes, vorzüglich er⸗ 
haltenes, trausportables 
Gleis aus 65 mm hohen 
Schienen, in 2 m langen 
Rahmen auf nenen Holz- 
ichwellen montirt, 600 
Spur, billig im Ganzen 
oder getheilt, auch mieths⸗ 
weiſe, abzugeben. 

Wagen u. Weichen ſind 
vorhanden. 

Aktien⸗Geſellſchaft für 
Feld⸗ und Kleinbahnbedf. 
vorm. Orenstein & Koppel, 
Danzig. 


1000 Mark 
Belohnung 


zahlen wir Jedem 
der uns eine Firma nachweiſen 
kann, die nachſtehend verzeichnete 
Sortimentskiſte zu liefern im 
Stande iſt. 

Wir verſend an Jedermann 
folgende 10 Gegenſtände für 


nur 5 Mark 


egen Nachnahme oder vorherige 
Kinſendung des Betrages: 

1. Ein. Aktordzither, kompl. 
in hocheleg. Karton. Dieſe Zither 
iſt lein Spielzeug, ſondern ein 
wirkliches Muſikinſtrument, nicht 
nur für Kinder, ſondern auch für 
Erwachſene, auf welch Jedermann 
ohne Lehrer und ohne muſikal. 
Vorbildung nach ganz kurzer Zeit 
alle Lieder, Tänze, Weser u. ſ. w. 
vortragen kann. Dieſer Zither 
iſt eine Schule, enthaltend viele 
neue Muſikſtücke, beigegeben; 

2. 3 Kart. Zinnjoldaten 
mit Zelt. 

3. Einen Baukaſten. 

4. Eine ſehr unterhaltende 
Jngendſchrift, hochelegant ge⸗ 
bunden, mit Illuſtrationen. 

5. Eine Sparbüchſe, böchſt 
originell, gesetzlich geſchützt. 

15 Eine Küche mit vollſtänd. 
Einrichtung. 

7. Ein Damen- u. Mühlen« 
brett. 9618 

8. Eine Trommel, Meſſ. geſt. 

9. Ein ſehr ſchön Bildervnch 

10. Eine elekt. Straßenbahn 
kg großartigſte 

euheit! Deulſch. Reichs⸗Geſetz⸗ 


½ Tonne 1½ 24 17 Yo Poſtfaß Muſter. Dieſ. Sort. iſt das ſchönſte 


M. 25. 12,50. 7. 4. 3. 2. 
Ia Delikt. Senf⸗u. Pfeſſergurk. 


Weihnachtsgeſchenk 


1/1 Tonne 7 ½ 1½ ½ Poſtfaß für Knaben und Mädchen, 


M. 60. 50.15.7504. 3. 
Feinſt. Delikateß⸗Sanerkohl 
rb. Erb. / To. 1 1% Us 


Familienväter und Mätter 
die ihren Kindern eine wirkliche 
Weihnachtsſreude bereiten 


M. 0. 10 11. 3,50.2,50.2.| wollen, ſollten nicht verſäumen, 


Ferner Speiſ 
lauchu. alle hie 
den äußerſten Preiſen. 


Lieanit. Heinrich Pohl. 


6.3,50.2 
iebel ob- ſofort zu beſtellen, da es uns 
— — Die: unmöglich iſt zu liefern. 


Leonhard's Spielwgaren⸗ 
. britiager, Berlin, 
ragoner⸗Straße 35. 


venn 
ums» 
ilber 
ollen 
avon 
achn. 
OB. 
beſſ. 
sw. 
enen 
lieb 
ür. 


> rakt. Harmonik A 
8 die berühmten, anerkannt beiten, dauerh 
11 Konzert-Ziehharmonikas 


— inſtrumente, gegen Nachnahme. = 2 
„lächt Reg., Ichör., 28 St. 3,50 Mk.] 10 T., Sücht. Reg., 6 chör., 190 St. 15, — Mt. 
ß Eee Se 
. SE US ET BU 5 
r 
Lern⸗ u. Spielſchule, Kiſte, Erſatztheile, Knöpfe, Federn, Klappen 

zc. gratis. Keine Markt⸗ oder Fabrikmaſſenwaare! Großer Pracht⸗ 


katalog über alle erdenklichen anderen Harmonikas u. Inſtrumente, 
als Mundharmonikas, Bandoneons, Violinen, Guitarren, Konzert⸗ 
u Primzithern, Akkordzithern, Flöten, Klarinetten, Okarings, Tri⸗ 
angeln 2c. umſonſt u frei. Tägl. Dankſchreiben u. Nachbeſtellungen. 
Ueberzeugen Sie ſich. daß Sie keine andere Fabrik beſſer bedienen kann. 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs-Maschine 


1356] Patent Meiette“. 
0 Leistung pro Stunde: 


10, 100,150, 225, 375 Liter. 
Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


A unführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 


mit dänischen 
Balance-Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fahrik 
Eduardäbiborn 


— Filiale Danzig. 
ums trirte Preislisten gratis und franko. 


Lig. und Neinesig- ahrik 
: Hugo Nieckau 


Dt, Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 


Bheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 5 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


1 


der 


AUMBISNEAIF vnn OMInISPTMIANTIgRA 


Eigene electrische Beleuch 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Specialität 
seit 1859 


©. L. P. Fleck Söhne 
Berlin- Reinickendorf. 


General Vertretung für 16614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenienr Bernhard Herne. Bromberg. 


Brieg, Bez. Breslau 


a, Hendwerkszeug Fabrik u. Engros- Berjandt 


ſämmtlicher Bedarfsarıifel für Tiſchler, 
Stellmacher, Drechsler, Maler x. Ve⸗ 
Laden, 9 e 1 — 

aden, Farben N öbel⸗ arg⸗ 
und Bau-Beimtan. i e 8 


Paul A. Henckels, Solingen 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 
— No. 370. 


Voll gatter. 


ens ee FB] sg 21098 


1½% nat. Grösse 


4 mit fein oxydirt.Schalen, 
2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M.2.— 
No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2. 50. 


— No. 528. Rasirmesser, 


kg nat, Grösse. 


% hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


FR soon.Dreikaiserschere, 


fein verniekelt w. vergoldet, auf der 


4 Rückseite Medaillons der 3 Kaiserinnen. 
6 Zoll 5. 8t. L 1. 20. 7 Zoll 9. St. I. 1.40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel, 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. 1 


amacher, Schöneck i. — 2 


mit Stablfederung und beiten Metallecken an jeder 
Falte, Zfache, weit ausziehbare Doppelbälge, garantirt 
reinſte Stimmung und ſtärkſte Tonfülle, große L488 


Maschinenfabrik . II 


oss er lauzanl Wäsche 


wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt 
durch den böchſt einfachen Gebrauch der 
weltberühmten 11584 


Amerikanischen 


i A 4 [7} 
TRETEN 8 0 
lanz- Stärke 
von Fritz Schulz Jun., Leipzig. Preis pro Packet 
20 Pf. Nur ächt, wenn jedes Packer nebenſtehenden Globus 
(Schutzmarke) trägt. Prüfet und urtheilet ſelbſt! Ueberall 
vorräthig. 


Das willkommenſte und billigſte 


Festgeschenk 
ist ein hübsches Postkarten- Album! 


Raum für: 100 11801 20) ı 300 13601400 Karten 
Mk.: 0,55,1,15,2,3912,5012,35,2,50,2,75 3, 0016,50 hochfein 
Berjaud nur geg. Voreinſend d. Betrag. od. Nachnahme! 

Von M. 20 an portofrei. — Iuuſtr. Preisliſten franco. 


Hermann Dalm, 4: Berlin - Charlottenburg. 


Verjand-Vbtheilung: Kantstrasse 50. 


Breis-Aufgabe. 

Preiſe in echt goldenen Herren⸗Remontofr⸗Taſchen⸗Uhren, 
„ echt goldenen Damen⸗Uhren, 
feinen ſibernen Herren⸗Remontoir⸗Taſchenuhren, 
filbernen Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 
ſilbern. Panzeruhrketten, 
ſilbern. Damenuhrketten, . 
Muſikdoſen, mech. Uhrwerk, mit Schlüſſel aufzuziehen, 
Kunſtbild., Kaiſer Wilhelm I. vorſtell. 60 m lang, 45 m 
breit, verfertigt p. d. berühmten Weltkünſtler Sofer. 

Der Verlagd.„Spiritiſt“i. Zürich ſtellt, um d. Zeitſchr. z. verbr., 
an ſeine neuen Abonnent nachſteh. Vexirbild u. Ich f. d. richt. Löſung 
deſſelh. obenſteh. Preiſe aus. Jed. richt. Auflöſ. erh. alſo eine Prämie 
beit. Dafür garant. wir, u. diejenig. Abonnent., die k. richt. Aufl. 
einſ, befumm. ihr eingezahlt. Abonnementsgeld ſofort zurück. 
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5. Jäger: Dort iſt ein Haſe, wo iſt denn 2 

4 ſchnell mein Dachſel 2 8 


Mitbewerb. ſ. nur Dief., welche gleichz. m. d. Löſ. d. Räthſ. 2 Mk. 
f. ein Abonnement g. 6 Monate od 1 Mk. f. 3 Mongte u. 50 Pf. f. Porto, 
um d. betreff. Preis zuſchick. zu könn., unſ. Zeitſchr. „Der Spiritiſt“ 


20 Pf. Kart. 10 Bf. Adr.: Expedition des „Spiritiſt“, Zürich. 


Zu haben 


in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- und Seifenhandlunge n. 


Uf. Tlonpson 
Nellenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


N-PULVER_! billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


re achte genau auf den Namen Dr. Thompson 
und d wan 


WIA 21d Js 


ie Schutzmarke „Seh 
ENTE 


Hufschen 


erregt allgemein unfere unübertroffene, echte 
zer Schwarz- Stahl - Uhr, 


Nemont. Sav. Sprungdeckel) mit hochf. Präciſ.⸗Wert, auf 
ie Sekunde regulirt u. 5 jähr. Garantie. 

Dieſe Uhr, welche vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen, ſoliden Nusführung mit vergoldetem 
Rand, echt Golb⸗Double, Krone und Bügel, 
. neue Facon⸗ Zeiger, auf der letzten Genfer 
Ausſtellung pramiirt wurde, ſtets elegant 
und vornehm ausſtent und zum Zeichen 
er Echtheit den Garantie⸗Stempel trügt, 
is speciell als Strapazir - Unr unentbehrlich 
für die Herren Landwirthe, Militär, Bes 
anıte 2c. Jedermann, der felbft im Beſitze 
einer Gold⸗Uhr iſt. legt ſeibe bei Seite u. 
trägt unſere schwarze Garantie-Unr. 


Preis nur Mk. 15.— gg 


Diefelbe mit beliebigen echt Gold- 
9 (wie Zeichnun ek 
. St. 2 „Uhren. 

Hlerzu paſſende — Herren⸗ oder Damen-Solb-Bouble-Retten Mt. 6 p. St. 
Verfand gegen Nachnahme. Nicht zuſag. Zurücknahme. 
®tablissement d'horlogerie Union, Genf (Schweiz), 


Breitdreſch⸗Maſchinen 


mit und ohne Reinigung, Schüttelſieben ꝛc. 
für Sögelbelrteb * 15190 


E alipf⸗reſchmaſchinen EB 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulanten Jablungd Bebiugungen 


Dergedorler Eisenwerk, Agentur Brombers, 


Fahuhofitr. 49 Bromberg 2 Vahuhofftr. 49, 


Dampfdreschmaschinen 


zeichnen sich bei hervorragend 
— guten Leistungen durch ge- 
ringen Kraft verbrauch — 5 


Unsere 13 


Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren: 
Kessel, selbstthätige Ex- 
pansions- Regulatoren, sie 

haben daher grosse Dauer- 
8 und geringsten 


ohlen verbrauch. 


rstmann, Preuss. Stargard. 


Berlins größtes Spezialhaus f' 


Teppiche! 


i. Sopha-u.Salongröße, 3,75, 5, 6, 
8.10100 mt. Prachtkat. grat. 


Sophaftoffe auch Belle 


reizende Neuheiten, 
Proben franco. 


N Bemonteir 
J Cafdhenuhr 


- 7 30» 
HN tündiges 
— e Werk, 

Emaillezifferblatt, garantirt 
gut abgezogen (repaſſirt) und 
genau regulirt, daher hierfür 
reelle jährige ſchriftl. Ga⸗ 
rantie Mk. 5,90. Die vielfach 
zu ſehr theur. Preis, unter 
den verſchiedenſten Namen 
angebotene 13816 


Nikel-Xuker- 
Rem. ⸗Taſchenuhr 


ut gehend, nur 2,75 Mk., 
iejelbe vergoldet (Goldine) 
2,80 Mt. Hierzu paſſende 
Ketten, Nickel od. vergoldet 
(Goldine) & Mk. 0,50 und 
noch billiger (Umtauſch ge⸗ 
ſtattet) gegen Nachn. oder 
Voreinſendung des Betrages. 
Preisliſte all. Art Uhren 
und Ketten gratis und 
franko. 

Julius Busse. 
Uhren und Ketten engros, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkauf. 

und Uhrmacher. 


6704] Drog Schmid 


Geflügel-Fussringe 


inapersched. Farben od. Buchſtab. 
5 > — 4 rn — u Ir es 1 

in Zürich einſch. Probeuumm. eine 25 Pf. Porton.d. Schweiz foſt: Briefe Pe a nen 
u. Kanarienze.à 2, Zu. J Pfg. p. Stück. 
H. Drd. Becker, Sierlohn. 


Die aanitär bestem und duch 
billigst.Zimmmer-udinus.- 


Closets 
priim. m. Gold. — 2 
Bidets i.maskirt.Form,lief, 
auch direct au Private 
die Sdtecial- Fabrik 
B.Sacıkhof&Sohn, 
Bertin]3 750, Oranienstr.188 
EinzelverkaufFabrikgeb. I. 

Preislinte gratia. 


Nussb.- Pianino, 


neu, kreuzs.Eisenbau,herrlicher 
Ton, ist billig zu verkaufen. 
In Graudenz befindlich, wird es 
tranko auf Awöchl. Probe ge- 
sandt, auch leichteste Theilzahl. 
8 Lang. Garant. Off. an 

br. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


* 
. 


Langbein’s 


KREBS - EXTRAKT 


„MONOPOL“ 
giebt die besten Krehs- 
suppen der Welt. 


Vollständiger Ersatz für 
Krebse. Präparirt ans 
frischen und allerbesten 
Krebsen. Die Krebssuppen 
davon schmecken delicat, 
und die Zubereitung der- 
selben spart viel Zeit und 
Mühe. Stets fertig zum 
Gebrauch. 

Prämiirt in Paris und 
Hamburg mit der grossen 
silbernen Medaille u. auf 
den Bremer und Bochum. 
Kochkunst- Ausstellungen 
als einzig in seiner Art. 

Langbein's 

Krebs - Extrakt 
ist für jeden Haushalt un- 
entbehrlich und ist der- 


Haupt Niederlage 
von Max Hinzrnann, 
raudenz, 
Herrenstrasse 5/6. 
amburger 
affee - Lager. 


Die diesjährigen frischen 
Füllungen meines beliebten 
und erprobten 

Lahusen's Jod-Eisen- 


Leberthran 


FC 
Bestandtheile: 100 Th. Thran, 
0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Er- 
wachsene und Kinder, die 
Leberthran nehmen wollen, 
sollten jetzt m. dem Einnehmen 
beginnen, oder einen Versuch 
damitmachen. Jedem anderen 

Leberthran vorzuziehen, 
bedeutend wirksamer, besser 


| schmeckend, leichter zu nehmen 


und zu vertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die 
besten Erfolge. Preis der Ori- 
ginalflasche 2 oder 4 Mark 
Letztere Grösse für längeren 
Gebrauch profitlicher. eim 
Einkauf achte man auf die 
erpackung im grauen Kasten 
und auf den Namen des Fabri- 
kanten Lahusen, Apotheker 
in Bremen, der von aussen auf- 
geklebt ist. Stets frisch in 
Graudenz in der Schwanen 
und Löwen-Apotheke. 


| Hühneraugen- 


Tod geg. a = en 
„Bromberg 


Benützen ‚Sie bei Haut- 
unreinigkeit 


Foenum graecum-Seife 
(System Kneipp). 
[7 * U 
10 000 Pracht⸗Vetlen 
wurden verſ., ein Beweis, wie 
beliebt m. neuen Betten ſind. 
Ober-, Unterbett u. Kiffen, reichl. 
mit weich. Bettfed. gef., auf. 12½ 
Mk., prachtv. Hotelbetten nur 
17½ Mk. Herrſchaftsbetten, roth 
roja Cöper, ſehr empfehl. nur 
28% Mk. Preisl. gratis. Richt⸗ 
paſſ. zahle vollen Betrag retour. 
A. Kirschberg, Leipzig, 
Blücherſtr. 12. 


Koſtenlos 


befreite ich mich von jahrelangem 
Nerpenleiden. Aerzte, Bäder, Elek⸗ 
trizität u. ſ. w. vergebens gebr. 
Ausfführl. Beſchr. der Krankheit 
und Heilmeth. 60 Pfg. 9471 
Emil Schlenther, Görlitz 2. 


el Hautkrankheiten, 


Geſchlechtsl., Schwäche, 
Nieren-, Blaſenl. ohne Einſpr., 
ipec. veralt. Fälle. Flecht., 
Beinſchaden beſeitigt ſich. Ausw, 
briefl. mit größtem Erfolg. 

31}. Erfahr. [507 

Dir. Harder, Berlin, 

Elſaſſerſtraße 20. 

Heilung 
0. Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Magen⸗ 
Nerven leid., Aſthma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge 
ſchlechts⸗ u. ſfümmtl. Franenkr. 
Ausw. brfl., abſol. ich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11,4—6. Sonnt. u. Vorm 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


, Director Bruckhoff, 
ale. Aufr. Ret vurm. erb. ff 


Hautleiden 


Frauenkrankh., Haruleiden ſich. 
U. ſchnelle Heil, auswärts briefl 
Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 
Spegialarzt, 
Berlin W. 35, Schöneberg. Ufer 25. 


= . 
Preislisten m. Abbildungen 
versendet gratis d. Bandagen- u. 
hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowiez, 
Berlin C., Auguststrasse 48. 


Breidliften mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & Co. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. [2398 


65. Auflage. >- 
Die Selbsthilfe, 


Rathgeber f 
üblen Fol; 
leiden. tzlich auch für jeden, der 
an Angſtgefuhl, Mattigkeit, Nerven ⸗ 
ſchwäche und Verdauungsſtörungen 
leidet; feiner reichhaltigen Belehrung 
verdanken jahrlich viele Tanſende ihre 
volle Wiederherſtellung. Preis 1 Mark 
(in Briefmarken). Zu beziehen von 
„Homöopathische Ordfinations-An- 
stalt“, WIEN, Giselastrasse 6. 


ur oll jeue, die an den 
d itiger Berierungen 


— 


u bezishen durch jede Buchhandlung 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zeslörte 2 — und 


anal, System 3 


Freizusendung für 1.4 LBriennarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsteiden, beſ. auch 
Schmächezuſtänden, ſpec Folgen 
jugendl. Berirrungen. Pollut. 
Se 
a. D. ankfurt a. 

Zeil 7 für Mk. 1,20 frauko 
auch in Briefmarken. 


211 Zur Beforgung von 


Speditionen aller Art 


unter Zuſicherung prompteſter u. 
billigſt. Bedienung empfiehlt ſich 


Max Rosenthal, Bromberg. 


Gesundheits - 

Kinderwagen! 
O Ein Erfolg; 

der Neu- 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
8 Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr, 33, — Telegr.-A dr.: Kampmann -Graudenz 
x een >» 72 n 72 EN 84 7 ER 221» 
— [3 
Lokomobilen 


und 


zeit! 
empfiehlt 
in kolos- 
saler Aus- 
wahl u. zu] 
auffallend 
niedrigen Preisen, schon von 
9 Mark an [9404 


J. E. Meyer, 


. g der Maſchinen-Fabrit — 
Ostd. Kinderwag. Versandhaus Garrett, Smith & Co., Magdeburg⸗Buckan⸗Sndenburg 


Bromberg. Bahnhofstr. 95: 


Uustr. Preisl. gr atis u. franko |, Id ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung gs 


di 
am meiſten bevorzugten. 2017 
Honigkuchen, Steinpflaſter Ein Lager 
Peelsabek IB Na ubm anf der gangbarſten Größen unterhält der General⸗Vertreter 
endet unter Nachnahme, auf 1 
Je ark 4.30 Rabat die 10 Albert Bahn, Marienburg Welpr. 
Honigkuchenfabrik R, Alber, Kataloge 2c. gratis und frauko. mB 
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Die Bezeichnung Ilse ist 
uns gesetzlich geschützt 
9 (Waarenzeichen No. 9128) 


Alle 


Ense Brikets 


„0 f Sap Joa; up n un ee 

a dun ect gun Hopluiuaz eee 

299 mene ie eee eee Mg 
eee eee mg e nagıom bee 
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dungen um aso /wayalusarıg ung 125419 
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pitane adm cin not ununzz ez 19 1405 

qun napuuanog neee at bun, e f 5 5 

n eee eee eee 2 stammen daher von uns, 
510 af e eee ee enen ee 4 


sind aus bester Kohle her- 
gestellt, alsovon sehr hohem 


ago umum mne pon ar — small 
x 9 ene gun Maydıı e 
ua iq n id eiu „gupſpun gun aha 


mw uebi ne pnaqq guten! 

ue een eee uag u ee 2 x 
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gaualpvayı gv app eng 
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Aschegehalt. 1512 


Ilse, Bergban-Aetiengesellschaft, 
Grube Ilse HL. und Berlin NW. 


_ algmaatt 


z En | AEETEAEFEITETTETTERTH 

83 2 Die Große Silberne Denkmünze 

85 5 der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
& für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


A 
Geſchäfts⸗Wagen 
Molkerei⸗ Wagen 
Hotel⸗Wagen 


Bergedorfer Alſa-Separalor. 


a 0 . für Handbetrieb, ſtündl. Teilung. . » 70— 875 Liter 
liefert in reellſter Arbeit i betrieb 5 . 600—2100 
„ Rönig, Wagen⸗ für Kraftbetrieb, , 2 " 


Jahrt. Landsberg a. W. pampfturbin-AIfa-Laval-separatoren 
— machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen 2c., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampflurbin-Vorwärmer, 
Pasteure,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.-Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 
Techniſche Reviſſonen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Bolt ausgeführt zu 5,00 
Mark für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel Anlagen 
Ne 23 allerlei en auf Gütern; 15,00 Mark für 
S elmo ! 
feinfter Qualität. ereien un enoſſenſchaften 


# m. Ebenholz⸗ 
Violinen garnitur, 
Holzetuf, Bogen, Kolof., 
Stimmpfeife u. Reſerve⸗ 
bezug pro Stück 10, 12, 
15, 20, 25, 30 Mk. ꝛc. 
Akkordzithern mit allem Zu⸗ 
behör, 6 Manuale, 8 Mark. 

erm. Oscar Otto, 
Markneukirchen. 
Atteſte: Mit der Violine ſehr 
ufrieden ꝛc. 15460 
isewski, Organiſt in Tuchel. 
Heymann, Obertantor in Tuchel. 
Reimann, Gymnaſial⸗Oberlehrer, 


raudenz. 
Preisl. üb. alle Inſtrumente frei. 


glatt u. 
fagon- 
nirt, 
bunt- 
ewebte 
lüsche 
(Mo- 
quettes), 
abgepasste 
Kameel- 


Repsbrokate. Satins. 
Teppiche u. 
Läuferstoffe 


Seidenplüsche. 


Kleider-Sammmet(Velret) 
glatt, gerippt u. bedruckt In reichst, Parbenwahl, 
Hantelplüsche aller Art, 
glatt, Krimmer etc. versende zu 
abrikpreisen direct an Private) 
Muster franco gegen franco. 


E. Weogmann, H ut» 


> N 2 
Marke 


. „ \ gl 


ern || Anerkanntdas besten, geahrlosese Petroleum 


Men verl. kostenfrei Hauptkatalog“ 
e — — 


Kohlenſäurewerk 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


nicht im Kohlenſäure⸗ 
Verkaufsverein, [161 


Nähmaschinen, 


Z unexplodirbar. 5 
Entflammungspunkt 50—520 Abel = 1750 amerik. Teſt. 


Name „Raiser-Del“ oesetzlich geschützt. 


Allein⸗Engros⸗Verkauf für Graudenz und Umgegend: 


aa Lindner & Po., Nachfolger, Graudenz. 


eitgemäß billigen Preiſen. Vor Mißbrauch des Namens „Kaiser-Oel' wird 
chnelle Expedition wird zus unter Bezugnahme . f 14 des Geſetzes zum Schutze der Waaren- 
geſichert. Gaſtwirths⸗Vereinen] bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlanterer Wettbewerb) dringend 
werden Vergünſtigung. gewährt. gewarnt. WW „ 14630 


Hansa Sl 
hochfeine Vorſtenlanden⸗Eigarre 
* Originalverpackung in Kiſten A 500 Stück für Mart 30,— 
iefern porto⸗ und zollfrei u ter Ni chnahme innerhalb Deutſchlands 
Arnecke & Stechmann, Bremen 


* Cigarren⸗Fabrik und Verſandgeſchäft. 
Probekiſten A 100 Stück dieſer Marke ftehe ı auf Wunſch zum Preiſe von Mk. 6,— zuzüglich 
[9550 


Portoauslage franko unter Nachnahme gern zur Verfügung. 


＋ 
Metzer Dombau-Geld-Lotterie. 
DDr FE GEN Er BE EASE U ] C ˙ ö 
Hauptgewinne in Baar von 1 6261 Geldgewinne im Betrage von 


| zen 20 000, 10 000 Mk. | 200,000 Mark Baar. 


Ziehung 5.— 8. November er. Orig.-Loose à 3,30 (Porto u. Liste 30 Pf. extr.) 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank-Seschäft 


Berlin W., 181 Friedrieh- Strasse 181. 18774 


M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Mark- 
erafensir. 49. 3. Verkautslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


a Grösstes Wohnnnes-Einrishtunes-Geschäft in Deutschland. = 


Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 
Salon-, Wohnzimmer-, e Herrenzimmer- und Schlafzimmer- Einrichtungen. 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 
8 der Preise von irgend einer Concurreuz erreicht wurde. N 

Als besondere «elegenheitsküufe meiner Spesial-Fabrikation empfehle ich zu enorm 
b.lligen Preisen unter Gare ntie für solide Arbeit: ein eichengeschnitzies Speisezivmer-Mobiliar 
mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 
350 Kk. Das.elbe mit grossem Butfet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tisehen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 
300 Mk. Elegante Roceco-Salons mit feinsten Polster-wödeln, Portièren, Gardinen, Teppichen, 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. . x 

: Ueber 1400 Referenzen von Oflizieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 
richtung von mir gekauft haben, [9144 


22 3 1 2 . ED AR; 7 
IB. a le e e jr lee, een beste f gi 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen en weiche de Nitarmut (leich int sc derdne werden. BL . u. 
Malz⸗Extrakt mit Kalk nen nde we lg A. se g be enalihe .. 
Schering's Grüne Apotheker ven u., Shauſtes- Strate 10 


Niederlagen in ſaſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗Haudlungen. 


In Grandenz erhältlich: Schwauen⸗Apotheke, Löwenzelpotheke, Adler-Apotheke 


In Schwetz a W.: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker Georg Lieran. 
In Bukowitz Weſipr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker Ozygan. 


T 25 Zugharmonik 
10 Sensation „mit g en 50 
machen die neuerfundenen Re Sat Salt, wit feier 
Mark Original Schweizer Mi Austattung und 
G 


oldin- Remontoir - Uhren, Metallſchutzecken 


N n verſende ich f. nur 
ee eee 4 , des g.56 


0 find vermöge ihrer pracht⸗ Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 


vollen und eleganten Ausführung von echt 2 A 
gelbenen uren nicht zu unterſcheiden. Die ** 3 echte Reg. 6,50 Mk., 
f 75 „ 


wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben " a 5 
Uimmerwäßhrend abſolut unverändert und 2 reih., 24 Achörig, 19 
© wird für den richtigen Gang elne Sjährige Taſten, 4 Bälle... 950 „ 
8 schrletliche Garantie geleistet. Preis Violinen, Gultarren u Zilh. 
a rte heldinubrtetten,] Ji billigit. Breit, Kataz fr. Max 
. Hiezu paſſende echte Goldin b en, J 
Sports», Warquids ober Panzerſagon per Meinel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. 
Stück 8 Mark. Zu jeder Uhr Leberfutteral — 
gratis. Ausſchließlich zu beziehen durch 
das Central⸗Depot 


Alfred Fischen 
Wien, I., Adlergasse Nr. 12. 


Verſandt per Nachnahme zollfrei. — Bei 
Nichtconvenienz Geld zurück. 


IE mechanische 
Gewehr fabrik 


Simson & Co., Suhl 


vorm. Simson & Luck 


fertigt und halt Lager von 


A NEED 0) 72 d-Gewehren 
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Sämmtliche Sachen werden billig aber bei 
festen Preisen verkauft. 


Reparaturen und Bestellungen werden 
sauber und billigst ausgeführt. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 
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Der Hergang bei der preußiſchen 
Abgeordnetenwahl. 

Das Verzeichniß der gewählten Wahlmänner muß 
öffentlich ausgelegt und durch Abdruck in amtlichen Blättern 
veröffentlicht werden. Im Falle der Ablehnung eines 
Wahlmannmandats — als Ablehuung gilt auch, wenn 
die Erklärung der Annahme nicht binnen drei Tagen er⸗ 
folgt — muß die Abtheilung ſchleunigſt ſo zeitig zur Erſatz⸗ 
wahl zuſammenberufen werden, daß der Gewählte noch an 
der Abgeordnetenwahl theilnehmen kann. n 

Der Wahlvorſtand bei der Abgeordnetenwahl wird 
nicht vom Wahlkomitee ernannt, ſondern Protokollführer 
und Beiſitzer werden von den Wahlmännern auf den 
Vorſchlag des Wahlkommiſſars gewählt und bilden 
mit dieſem den Wahlvorſtand. . h 

Die Wahlmänner haben das Recht, die vom Wahl: 
kommiſſar vorgeſchlagenen Perſonen abzulehnen, und 
können verlangen, daß die verſchiedenen Parteien bei 
der Beſetzung des Wahlvorſtandes berückſichtigt werden. 
Iſt keine gütliche Einigung erfolgt, ſo muß der Wahl: 
kommiſſar über jede von ihm vorgeſchlagene Perſon einzeln 
abſtimmen laſſen. Die Wahlmänner müſſen die Wahl 
gerechter Männer in den Wahlvorſtand durchſetzen, da der 
Wahlvorſtand über die Giltigkeit einzelner Wahlſtimmen 
entſcheidet. . : 

Andere Perſonen wie Wahlmänner und Wahlkommiſſar 
dürfen an der Wahlmänner-Verſammlung nur vorübergehend 
Theil nehmen, ſoweit die Anweſenheit ſolcher nicht jtimm- 
berechtigten Perſonen nach dem Ermeſſen des Wahlvorſtehers 
für den zweckentſprechenden und ordnungsmäßigen Verlauf 
der Wahlhandlung nothwendig iſt. 8 2 

Politiſche Anſprachen des Wahlkommiſſars, beiſpiels⸗ 
weiſe über die Bedeutung der Wahl, die Wünſche der 
Regierung und dergl., ſind unzuläſſig. Der Wahlkommiſſar 
hat zunächſt ſeine Bedenken gegen die Giltigkeit einzelner 
Wahlmännerwahlen den Wahlmännern zur Entſcheidung 
vorzutragen. Ueber jeden einzelnen Fall muß auf Ver⸗ 
langen jedes Wahlmannes Diskuſſion und Abſtimmung 
erfolgen. An dieſer Abſtimmung nimmt auch derjenige 
Wahlmann theil, über deſſen Wahl abgeſtimmt wird. Die 
ausgeſchloſſenen Wahlmänner haben eee 

Jeder Abgeordnete wird in einer beſonderen Wahl⸗ 
handlung gewählt. Die Wahl ſelbſt erfolgt, indem der 
aufgerufene Wahlmaun an denzwiſchen der Wahlverſammlung 
und dem Wahlkommiſſar aufgeſtellten Tiſch tritt und den 
kamen desjenigen nennt, dem er ſeine Stimme giebt. Es 
iſt alſo unzuläſſig, den Namen vom Platze aus oder aus 
dem Hintergrunde zu rufen. 

Hat ſich auf keinen Kandidaten die abſolute Stimmen⸗ 
mehrheit vereinigt, ſo kommen bei der zweiten Ab⸗ 
ſtimmung alle diejenigen in Betracht, welche bei der erſten 
Wahl mehr als eine Stimme gehabt haben. Jede 
Stimme alſo iſt nun ungiltig, die einem Kandidaten gegeben 
wird, der bei der erſten Abſtimmung keine oder nur eine 
Stimme gehabt hat. 

Ergiebt auch die zweite Abſtimmung keine abſolute 
Mehrheit, ſo fällt in jeder der folgenden Abſtimmungen nur 
immer einer, und zwar derjenige, der die wenigſten 
Stimmen hatte, aus der Wahl, bis ſich endlich die abſolute 
Mehrheit auf einen Kandidaten vereinigt hat. Stehen ſich 
mehrere in der geringſten Stimmenzahl gleich, jo eutſcheidet 
das Loos, welcher von ihnen aus der Wahl fällt. 

Niemand ſollte das Wahllokal verlaſſen, bevor 
das ganze Wahlgeſchäft durch Proklamirung der gewählten 
Abgeordneten beendet iſt. 


Die deutſche Botſchaſt in Paris. 
Aus einem Reiſebriefe für den „Geſelligen“ von 
Paul Lindenberg. [Nachdr. verb. 
Paris, 27. Oktober. 

Die vor Kurzem erfolgte Rückkehr des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters Grafen Münſter von ſeinem gewohnten Sommer⸗ 
urlaub hat diesmal in der franzöſiſchen Preſſe und im 
Publikum weit mehr Beachtung gefunden, wie ſonft. Natür⸗ 
lich ſteht das mit der „Affäre“ im Zuſammenhang, wie faſt 
alles, was ſich im Pariſer öffentlichen Leben abſpielt: Graf 
Münſter hat mehrfache Rückſprachen mit dem Kaiſer ge- 
habt, ſelbſtverſtändlich können ſich dieſe nur um Dreyfus 
gehandelt haben, an den ja der Kaiſer, nach dem wahn⸗ 
witzigen Glauben der hieſigen Boulevardpreſſe, mehrere 
Briefe geſchrieben hat! 

Aus Geſprächen, die man über dieſes Thema mit kleinen 
Leuten führt, die emſig ihren arbeitsvollen Berufen nach⸗ 

ehen und ſich mühſam Sou um Sou erſparen, geht eins 
age die enorme Angſt vor einem Zuſammenſtoß mit 
ſeutſchland! Ja, wenn man des Sieges und des Zaren 
ſicher wäre, dann lieber heute wie morgen! Aber das 
Beides ſind doch ſehr zweifelhafte Dinge — und mit Deutſch⸗ 
land allein anbinden, i bewahre! Vor unſerem Kaiſer 
hat man einen ganz gehörigen Reſpekt, man weiß, daß 
er zu kühner That entſchloſſen iſt, daß er nicht mit ſich 
ſpaßen läßt, und wenn die Orleans oder Bonapartes einen 
ähnlichen energiſchen Charakter aufzuweiſen hätten, wie 
ihn, ach, du liebe Güte, wo wäre heute die franzöſiſche 
Republik! — 

Es war intereſſant, vor etwa ſechs Jahren die Geſichter 
der franzöſiſchen Politiker, Deputirten und Offiziere zu 
ſehen, die zu den Gäſten des Grafen Münſter gehörten und 
die gelegentlich einer großen Soiree in der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft zum erſten Male das Bild Kaiſer Wilhelms er⸗ 
blickten. Max Roner hatte das überlebensgroße Bildniß 
gemalt, zu welchem der Kaiſer eine Haltung gewählt, wie 
man ſie häufig bei großen Herrſchergemälden aus der Zeit 
Ludwigs XIV. und XV. trifft. „In beſcheidener Poſe darf 
man den Herren nicht kommen“, jo ungefähr hatte ſich der 
Kaiſer zu dem Künſtler ausgedrückt, „denen muß man 
imponiren — und nun malen Sie mich mal ſo“, und er 
nahm die Feldherrenſtellung an, wie ſie dann auf dem 
Bilde zum kernigen Ausdruck gelangte: in der Uniform des 
Gardes du Corps, darüber der Purpurmantel der Ritter 
vom Schwarzen Adlerorden, in der Rechten den blau 
emaillirten Marſchallſtab, ſo ſteht der Monarch kraft⸗ und 
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ſelbſtbewußt da. Als das Vild ſertig war, ſagte der Kaiſer 
zu dem Maler: „Nun müſſen Sie aber ſelbſt nach Paris 
und die Aufſtellung in der Botſchaft überwachen. Sie 
nehmen doch Ihre Frau mit? Sie wird gewiß nicht ſo 
einer Pariſer Woche abgeneigt ſein.“ — „Ich wollte eigent⸗ 
lich allein fahren, Majeſtät, die Koſten.“ „I be 
wahre“, unterbrach ihn der Kaiſer, „Ihre Frau muß Sie 
begleiten, ſoviel fällt nun auch noch ab, daß man das be⸗ 
zahlen kann“, und der Kaiſer machte dabei die entſprechende 
Bewegung mit der rechten Hand. 


Das Bild fand im erſten Saale, den man von dem Treppen⸗ 
flur aus betritt, ſeinen Platz, auf einem Podium unter 
einem dunkelrothen Sammet- Baldachin; vor dem Bilde, 
und zwar ihm zugekehrt, ſteht ein Thronſeſſel, als Zeichen, 
daß dieſer Boden hier und dieſes Haus dem deutſchen Reiche, 
deſſen erſter Vertreter der Kaiſer iſt, gehört. Dem Bilde 
gegenüber ſtand an jenem Abend der Botſchafter und be⸗ 
grüßte ſeine Gäſte, von denen die franzöſiſchen Herren manch 
wißbegierigen Blick nach dem Gemälde warfen. Und ſpäter, 
als Graf Münſter ſeinen Platz verlaſſen, da ſammelten ſich 
vor dem Porträt immer neue kleine Gruppen, unter ihnen 
die Miniſter, viele Senatoren und hohe Offiziere, die in 
lebhaftem Geſpräch „den Kaiſer“ behandelten. 

Es war gerade jene Zeit, in der Dreyfus ſeine Ver⸗ 
räthereien geſponnen haben ſollte! Vielleicht befand er ſich, 
als Generalſtabsoffizier, an jenem Abend unter den Gäſten 
— na, wenn das jeine Feinde heraustüfteln könnten! Und 
welch' Zeugniß für feine Schuld, weun er gar mit dem 
deutſchen Militärbevollmächtigten, dem Oberſt v. Schwartz⸗ 
koppen, geplaudert hätte. Von den Herren, die zu jener 
Zeit unſerer Botſchaft angehörten, iſt heute, bis auf den 
Botſchafter ſelbſt, keiner mehr hier thätig. 

Unſer hieſiges Botſchaftsgebäude, in der ſtillen und vor⸗ 
nehmen Rue de Lille liegend, wurde 1815 von Friedrich 
Wilhelm III. erworben. Das Palais ſtammt noch aus 
Ludwigs XV. Zeit. Die Straße iſt meiſt menſchenleer — 
doch halt, einige Herren promeniren in der Nähe umher, 
und wer öfter hier entlang geht, dem fällt auf, daß es ſtets 
dieſelben Spaziergänger ſind, die mit einer gewiſſen Be⸗ 
harrlichkeit dieſen Theil der Rue de Lille bevorzugen. Es 
ſind Geheimpoliziſten, die das Palais mit ihrem Schutz 
beehren. Sit „etwas los“, find deutſch⸗feindliche Kund⸗ 
gebungen zu befürchten, jo wird ihre Zahl bedeutend ver- 
mehrt und auch an uniformirten Wachtmannſchaften fehlt 


es dann nicht. 


Unſer deutſcher Votſchafter in Paris hat einen ſchweren 
Poſten inne, und nur der ſtets würdigen, ſtets ruhigen und 
ſachgemäßen Haltung des Grafen Müunſter, der jetzt Doyen 
(Führer) der hier anweſenden fremden Diplomaten iſt, iſt 
es zu danken, daß unliebſame Zwiſchenfälle ausgeblieben 
find. In den hieſigen ernſten franzöſiſchen politiſchen Kreiſen 
— und es giebt glücklicherweiſe auch ſolche — hält man 
mit der wärmſten Anerkennung über das immer gleich 
korrekte Auftreten unſeres Botſchafters nicht zurück, und 
es bereitet einem große Freude, ein derartiges Lob zu ver⸗ 
nehmen, wie es erſt dieſer Tage ein ſehr bekannter und 
einflußreicher Politiker und Gelehrter zu dem Schreiber 
dieſer Schilderung ausſprach: „Wir ſind glücklich, daß Graf 
Müunſter Ihres Landes hieſiger Vertreter iſt und hoffentlich 
noch recht lange bleiben wird. Er weiß ſtets befriedigende 
Beziehungen zwiſchen den beiden Reichen aufrecht zu er⸗ 
halten und durch ſeine vornehme Objektivität jede Trübung 
im Keim zu erſticken. Als Diplomat wie als Edelmann 
genießt er unſere aufrichtigſte Verehrung.“ 


Verſchiedenes. 


— Jugendliche Erfinder.] Kinder beweiſen oft große 
Erfindungsgabe in der Zuſammenſetzung neuer Spielſachen. 
Und manchmal hat ſich dieſe Erfindungsgabe als höchſt nutzvoll 
und gewinnbringend herausgeſtellt. So ſpielten zum Beiſpiel 
eines Tages die Kinder eines holländiſchen Brillenmachers vor 
der Thüre ihres Vaters mit einigen von ſeinen Gläſern. Sie 
legten zwei aufeinander und ſahen hindurch — und groß war 
ihr Erſtaunen, als ſich ihnen die Wetterfahne eines benachbarten 
Kirchthurms beinahe in greifbarer Nähe darbot. Ueberraſcht 
riefen ſie den Vater, ſich das ſeltene Schauſpiel anzuſehen, dieſer 
forjdite dem Grund des Vorkommniſſes nach, und nicht lange 
nachher erfand er das Teleſkop. — Ein armer Schweizer 
Namens Argand hatte ſich eine Lampe konſtruirt mit einem 
Docht, der in einen hohlen Cylinder hineingeſchraubt wurde und 
dergeſtalt dem Innern wie dem Aeußern der runden Flamme 
einen Zufluß von Sauerſtoff verſchaffte. Zuerſt benutzte Argand 
die Lampe ohne Glascylinder. Als er eines Abends mit 
ſeiner Arbeit vor der brennenden Lampe ſaß, amüſirte ſich ſein 
kleiner Bruder damit, daß er eine Flaſche, aus welcher der 
Boden ausgeſchlagen war, über verſchiedene Gegenſtände ſtülpte. 
Plötzlich ſteckte er fie auch über den brennenden Docht, und jo» 
fort ſchoß die Flamme den ſchlanken Hals der Flaſche hinauf 
und leuchtete noch einmal fo ſtark. Arganud ließ ſich dieſes 
Schauſpiel nicht entgehen; beinahe im Augenblick fuhr ihm der 
Gedanke an einen Lampencylinder durch den Kopf, und in 
kurzer Zeit hatte er feine Erfindung in die Wirklichkeit über⸗ 
tragen. 

— [Entſchädigung.] Eine junge Dame, welcher am 
24. März d. J. bei einem Eiſenbahnunfall auf dem Bahn⸗ 
hof Itzehoe (Schleswig⸗Holſtein) die rechte Hand abge⸗ 
ſchlagen wurde, hat vom Eiſenbahnfiskus eine künſtliche 
Hand, ſowie die Summe von 20000 Mk. als Entſchädigung er⸗ 
halten. 


— Paula Lombroſo, die Tochter des berühmten italieniſchen 
Gelehrten, der ſich u. A. mit Körpermeſſungen und der von dieſen 
hergeleiteten Theorie der Verbrechen eingehend beſchäftigt hat, 
wurde wegen eines aufrühreriſchen Artikels in einem Turiner 
Blatte zu drei Monaten vierzehn Tagen Gefängniß und hundert 
Lire Geldſtrafe verurtheilt. 

— I Truckfehler.] Die Ordnung des Nachlaſſes von 
dem Bankier X. war mit großen Schmierigkeiten verknüpft. 

— IIhr Geſchmack.] Anna: Jetzt trägt man ja lebenden 
Halsſchmuck. Was für ein lebendiges Weſen hätteſt Du wohl 
am liebſten an Deinem Halſe hängen? — Selma: Einen — 
flotten Huſarenleutnant. 


— Wenn einer bei deinem guten Herzen anklopft, ſo 
ſieh' dich vor, ob er nicht deinen ſchwachen DOREEN meint. 
l. Bl. 


Büchertiſch. 


„ „Das neue Peſtalozzi⸗Fröbel⸗Hans in Berlin“ 
heißt ein ſehr lehrreicher, mit Illuſtrationen geſchmückter Auſſatz, 
den Guſtav Klitſcher in Nr. 23 der Halbmonatsſchrift „Vom 
Fels zum Meer“ (Stuttgart, Verlag der Union, Preis des 
Heftes 75 Pfg.) veröffentlicht. Aus dem reichen Inhalt ver⸗ 
dienen die mit erläuterndem Bilderſchmuck verſehenen Artikel 
über Meiſter Franz Starbina, den ausgezeichneten Berliner 
Maler, von J. Norden; „Eine Reiſe ins Sätersthal im füdlichen 
Norwegen“ von Wilhelm Dreeſen; „Das ſchweizeriſche Landes- 
muſeum in Zürich“ von J. C. Heer; -Elephantenfang in Indien“ 
von Dr. H. Bolau beſonders hervorgehoben zu werden. 


— Schloſſer's Weltgeſchichte. Oswald Seehagen' 

Berlin SW., jeder Band 2 ME Der ſiebzehnte n 
die Zeit von der Febrnarrevolution 1848 bis zum Tode 
Friedrichs VII. von Dänemark (1863). Im Vordergrunde der 
Darſtellung ſteht naturgemäß die Geſchichte der europäiſchen 
Staaten. Der ceſchichtsdarſtellung Aliens, Afrikas und Auſtraliens 
iſt eine kurze Ueberſicht gewidmet; Amerita dagegen, welches ſeit 
der Gründung der Vereinigten Staaten eine ſelbſtändige Ent⸗ 
wickelung hat, iſt in der der heutigen, weltgeſchichtlichen Bedeutung 
dieſes Erdtheils entſprechenden Ausführlichteit berückſichtigt. 


— Die Deutſche Rundſchan eröffnet mit ihre . 
heft. den 25. Jahrgang. An die Spige des One Ran 
Marie von Ebner⸗Eſchenbach's neueſte Erzählung: Der Vorzugs⸗ 
ſchüler geſtellt. Eine neue Gabe Paul Heyſe's ift angeſchloſſen: 
Das Märchen vom Herzblut — die verehrteſte Dichterin 
kr Zeit und der Altmeiſter der Novelle nebeneinander! 
Einer der letzten Aufſätze des unläugſt verſtorbenen Botanikers 


Ferdinand Cohn behandelt die Pflanzen in der bildenden Kunſt. 


Rud Li ſchi i f ägäi 
Jagel. indau ſchildert einen Ausflug nach den ägäiſchen 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 


Die Hohenzollern und die Freihei 
8. 30 Freiheit. Von Albert Liepe. 

Heels 28 handlung der Deutſchen Lehrerzeitung, Berlin. 

aiſerin Auguſte Victoria. Ein Bild ihres a i 

Dee Sürjorge. Für Die da 

Ü N 0 \ 18 Nor 1 1 J 
net sur hart Bach. Verlag von Ferdinand Hirt, 

Brio Ir Bis marck als Chriſt. Von Paul Paſig. Mit einem 
Seine Preis 50 Kanzlerh, Verlag von Vernhard Richter, 

dig. eis 50 Pfg. 

Grundriß der Berfaitung und Berwaltı i 

V. ing in Preuße 
und dem deutſchen Reiche. Von Neglecunge brate ar 
a een Verlag von Julius Springer, Berlin. Preis 

Wer iſt der Betrogene? Eine deutſche Antwort 

g 7 au . 
Den rn unc vorschlag. Von Germanicus. Baie 
. [ nr oe e * * > 8 7 . 1 
Feels 50 Dig ed r (vorm. Ed. Döring's Erben), Berlin. 

Formen und Inhalt giltiger Teſtamente. Erläutert nach 
gemeinem preußiſchem, fronzöſiſchem, ſäch ſiſchem Recht und 
nach dem deutſchen. Bürgerlichen Geſetzbuch unter Hinzu⸗ 
ziehung von Beiſpielen. Von Dr. jur, Ludwig Albrecht 

„Verlag von Curt Staeglich, Leipzig. Preis 3 Mk. 

Wie macht man ſein Teſtament nach dem Bürgerlichen 
Geſetzbuche? Unentbehrliche Anweiſung für jeden ſorgſamen 
Ehegatten, Familienvater und Vermögen Beſitzenden zur rechts⸗ 
aul Verlag unfertigung Lines Teſtaments. Von Richard 

aul. Verlag von Guſta eigel, Leipzig. Pre 503 
geb. 1,30 Mt. ſtav Weigel, Leipzig. Preis 1,50 Mk., 

Wied rettet man das Kleingewerbe vom Untergange? 
Vortrag, gehalten im Grundbeſitzer-Verein Südweſt und Süd 
zu Berlin von Paul Erfurth. Reformverlag Berlin, Heillge⸗ 
ariititraße 59. Preis 30 Pfg. 

Der Glaube au die Unſterblichkeit der Seele in Schiller's 
Leben, Philoſophie und Dichtung. Von Heinrich Borkowski, 
Verlag von Beruhard Teichert, Königsberg i. Pr. Preis 2 Mk. 

Dunkle Punkte im Irxrenweſen. Ein Mahnruf von L. Fliegel. 

Verlag von Cäſar Schmidt in Zürich. Preis 50 Cent. 

Die Gefahren der künſtlichen Sterilität, beſonders in ihrer 
Beziehung zum Nervenſyſtem. Eine Studie für Aerzte und 
Laien von Dr. med. G. Adolf. Verlag von Krüger & Co., 
Leipzig. Preis 1,50 Mk. 

Das Verſehen der Frauen in Vergangenheit und Gegen⸗ 
wart und die Auſchauungen der Aerzte, der Naturforſcher und 
Philoſophen darüber. Von Dr. Gerhard v. Welſenburg. 

Verlag von H. Barsdorf, Leipzig. Preis 4 ME 

Die Baſedow'ſche Krankheit und die Krankheiten der Schild⸗ 
drüſe (Myxödem, Kropf u. ſ. w.) mit beſonderer Berſſckſich⸗ 
Houng N e Pert Gemeinverjtändlich dargeſtellt von 

r. med. W. Roſe, Verlag von Hugo Steinitz, 1 in SW. 
Jens 150 . j 9 Hugo Steinitz, Berlin SW 

Fußleiden und Fußpflege. Gemeinverſtändlich dargeſtellt von 
Dr. med. Th. Günther. Verlag von Hugo Steinitz, Berlin NW, 
Preis 1,50 Mk. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Die Kinder eſſen es wirklich gern, 
aber auch für Erwachſene läßt ſich in ca. 10 Minuten ein lieb⸗ 
liches Gericht durch einfaches Kochen der Milch mit Brown und 
Polſon's Mondamin herſtellen. Dies ergiebt eine nahrhafte und 
leicht verdauliche Speiſe, regt durch ſeinen eigenen Wohlge⸗ 
ſchmack Kinder wie auch Kranke an, ſolche Milchſpeiſe häufiger 
zu erbitten. Beliebige Zuthat von Vanille, Citrone ꝛc., Beigabe 
von Fruchtſauce, gekochtem Obſt erhöhen den Geſchmack und 
liefern zugleich für den Familientiſch ein nahrhaftes und köſt⸗ 
liches Deſſert. Ausführliches auf den Mondamin⸗Packeten & 60, 
30 und 15 Pfg., erhältlich in allen einſchlägigen Geſchäften, 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 17480 


Baar Geld lachi! u. lachen kann en 


viel. u. gross. Geldgewinnen als da sind: 100000 Mk. 50000 
Mk., 25000 Mk. 15000 Mk., 2 mal 10000 Mk., 4 ma 5000 
Mark u. s w. eine Glücksnummer der Wohitahrts-Lot- 
terie — die bekanntlich nur guten und nutzbringenden ko- 
lonialen Zwecken dient — für nur 3 Mk. 30 Pf. sich gekauft 
hat. Ziehung bereits 28. November und folgende Tage. Loose 
allerorts im ganzen deutschen Reiche zu haben oder beim 
General-Debit 


Ludw. Müller & Co., Beriin — Nürnberg, 


Meyer’s Konversations - Lexikon 


in neueſter, ſoeben vollendeter Auflage, ſowie alle and. größeren 
Werke liefert zu monatl. Theilzahl. von 3 Mk. portofrei ohne An⸗ 
zahlung und Preisaufſchlag . Rüdenberg Jr., Hannover, 


. 2 iſt ein weſentlicher Faktor für die 
Rentabilität eines Betriebes. Eine 

Bier auch in den täglich zu leiſtenden 

vansporten durchzuführen, find Feld⸗ 

bahnen das geeigneteſte Mittel. Die Fabrit von Arthur Koppel in 
Berlin, Bochum, Hamburg hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, Normalien 
für den Betrieb ſolcher Anlagen mit l Dampf⸗ oder elek⸗ 
triſcher Kraft zu ſchaffen und ſteht mit Koſtenanſchlägen zu Dienſten. 


. H leſe im ei ntereſſe meine Annonce in 
8 jeifenrander Bieten latte. d. K. ahree der, Erfurt 15. 


F Yrennerei eri ©] !! Ansichtskarten!! u. Zuchtgefl. jed. Art, Brut» Aelterer, thatkräftiger 4661 In meinem Manufaktur⸗] 479] Ein küchti ; - 
1 inſti Grösstes Lager! 1000 Muster, 0 Z eier all. Racen, Brutöfen, ö . n tüchtiger ſolider i 
Vreunerei⸗ Lehrinflitul, künstlerisch ausgeführt, 25 St. 1 3 Juſpektor ſofort „ * junger Mann euf So 
Gegr. 1840 Der Unterr.i.d.Dr. h 1 M., 100 St. 3M. sortirt, franco, | Berl, Sie koſten . iltuftr. Satal. | beite Zeuanifje nz Seite, ſucht Verkä der polnifch ſpricht und dem gute ſchaftigr 
Keller ſchen Brenn.-Lehriuſt. 11 Billige Lektüre!! |Gcflügelparf Auerbach, Heft. Jelbſt. Stell. od. Vertret, nach erkäufer Empfehlungen zur Seite ſtehen, — 
w. in all. Zweig. der Brannt⸗ D Jahrgang 1896, 1897 mu - 4 Verl. Kaution, kann auch polniſch] Stellung. Dieſelben müſſen der | findet unter beſcheidenen Anz. 7 
weinbrenner. ununterb. fort von: Fels zum Meer, Leipziger Keine Festlichkeit ſprechen. Offert. unter Nr. 491] polniſchen Sprache mächtig fein. | ſprüchen in meinem Schank⸗ Tüch. 
geſ. Die neueſt Erfahr in der i | Illustr, Zeitung, Münchener i durch den Geſelligen erbeten. Kaufhaus Hohenzollern, Material und Getrelde⸗Geſchäft jüngere 
= Kartoffel⸗, Mafs⸗, Melaſſe⸗, humor. Blätter, III. London] ohne den anerkannt guten Gebildeter, energ. Landwirth, Inh. M. Herrmann, vom 1. November Stellung Alexaut 
Nunkelrüb. u. Getreſdebreun, $ | News, LIIlustration Graphic Cabinet-Sect an ſtrengſt. a gewöhnt Zoppot. J. Lohrenz Ortelsburg f enehm 
ſowie in der Preßhefenfabrik. 0 | A 3 Mk., Ueber Land u. Meer. Uni- ar Vice-Feldw. der Reſerve, ſucht — Ein Kommis 9672] In ein 7 Bedingt 
werd.gelehrt. Bezügl.d.theor. A | versum, Für alle Welt, Garten- der Sect-Kellerei Berlin N. 54 | zum 15. Novbr. reſp. 1. Derbr. in Kommis Mannfakt wa e Hebalte 
Untere low. Rarke,Detreider, b laube, Scherer (1893) Gut. Stunde G. Kupterberg & Co. I. Seamtenſtelle. Meld. briefl. der Manufakturwaaren⸗Branche, finden v 1 ert u eat A Ko! 
Waſſ.-Breunſtoffanalyſ., wie c) Buch f. Alle, Illustr. Welt, Flieg.| Versand in Kist > % Fl. Anf. Nr. 346 an den Gef, erb. |der poln. Sprache mächtig, und küchti n &, er 
d.Säurebeit.i.d. Aa ſch. V. ef. h Blätterä2MikIllust.Famil-Ztg.| an & 18 Mk. A 24 Mk. ote. | 039] Mdgt. sc Stelle als ein Lehrlin a ne E. er 
durchgen Eintritt tägl. Stell-) Hausfreund, Daheim, Roman- E Ober-? uſpektor f 8 He 2 1 mehr 
nachw tojtenfrei.Dr. W.Keller | bibliothek, Das neue Blatt, | ( 14 * E 1 25 40 J. alt, erf. werden acceptirt bei r du er 
Söhne, Berlin, Blumenſt. 46. Heitere Welt, Fürs Haus, per Kachelöfen felerfeſte unverb., evgl. in. Zuderrüben- R. Spitz, „Berliner Waaren⸗ Stellung. Dieſelben müſſen 
S8 Jahrgang complett & 1,50 Mk. in Alen Sarben, 1052 Ft DEI, Pack-. Dampfkult, 4% Gneſen perfekt polniih sprechen uden t 
. ) d.-Gesellsch, i „ . . i l W b i äfti 
agent und 1 Berlin. Besselstr. 26. "Te geichriet geichlifien, um „* e e re e pr. unt Jenas abcr nes | 0 0 
ür In- und Ausland v — — — — — = 5 4 nn. 16 i — 3. 
Wirkt und verwerthet er:] Wer würde den Verkauf von 1 Meld. u. Nr. 683 a. d.Geſelligen erb. n e dae chen Bhotonraphie und Gehalts⸗ 1481 
I E Weiss, Thorn-Podgorz, icaeln Get de rumau Jung., verh. Gärtner jungen Mann unter Dir. 8672 an den „Be, Schi 
8 1 e eg: 2 Bez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 27 3. alt, in der Behandlg. und flotten Expedienten, für mein ſelligen“ in Graudenz zu kann joi 
35 0 tä d guter Qualität für Graudenz u.| as N oo Mouafaoe Schnitt d. Obſtbäume incl. Form⸗ Material- u. Deſtillationsgeſchäft, richterẽrn. werden 
egensiande Umgegend übernehmen u. unter Radler⸗ Revolver bäume, ſew. Gemüſebau, Treiberei ebenſo zwei brauchbare 633] , Suche zum ſofortigen H. Ke 
welchen Bedingungen? für Schreckſchüſſe. 1 Mal laden u. Blumenz gut bewand., über⸗ Lehrlinge Eintritt einen tüchtigen 
Offerten unter Rr. 298 an den gleich 100 Schuß. Lauter Knall, haupt die Fähigkeit beſitzt einem i Be Verkäufer 590 
Geſelligen erbeten. gefahrlos, p. Sl. 150 Pik, ffvernick. prößeren Garten vorzufteben, polgiſche Sprache erforderligm . * Fabrit 
C. vollit. Fleiſ eee ene Mat, 50 big. not, zum 1. Jannar Stellung. E ˙Ä—ÄAA Se 12 
F „Nachn. S.! j Würde auch einen Garten pacht- | ir Ati 3 140, 8 * v. 1 
* m t. Fleiſchereieinrichtung Blanzensedd Ser. 4. et g 8 weiſe übernehmen, Gefällige Tüchtiger Verkäufer Für mein Delſkateſſen- und a 
iſt zu verkaufen. 1503 Maenner Offerten erbittet [655 für die Glas⸗, Porzellan⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche welcher 
Dittwe, Graudenz, Sn? Th. Pospich, Oſtrowo Kurzwaar.⸗Branche, der polniſch. per 1. Dezember er. einen älteren, . N 
Getreidemarkt 29. Konzert-Zugharmoniha 1 b. Amſee (Pofſen). Sprache mächtig, findet per ſofort tüchtigen übernel 
r Ta RS ſowie alle andere Sram reſp. 1. November paſſende Stel⸗ M fucht. 
OGbſtweine Maine, N ee e Head age 4 
m ige e e e bee 1 de 
Apfelwein, Johannis beerwein, a it u. € 1 ulius Meyer, 2 N OLE, Ur dar 
| Heibelbeeriwein, Yipfeifett präm. Gorthard Doorel, Diener Br.-Stargard, Markt Nr. 5. unter Nr. 594 d. d. Geſellig erb. ſucht. 
1897 a. d. Allg. Sartenb.-Ausit. Küngenthal evangel, verbeirathet, Soldat I 5547] Im Auftrage 1. tücht. I Hormon mein Tuch u Mann . 
Hamburg, empf. Kelterei Linde Nr. 42 Sa. pate en, ſucht von ſofort oder Handlungsgeh. b. of. ad. ſp. faktaewaaren⸗Gefchäft ſuge ver 
a m u Weſtpr. Dr. J. Schlimann. Preis. ar. u frco, ſpäter dauernde Stellung, Geft. > Pri geh. p.ſeſ. den 1. Dezember oder 1. Januar AR; 
K 8 Meldungen unter Nr. 252 durch K, Drieim. einl. d. ſ. Ant.) einen jüngeren, tüchtigen 
1 Buch, der Welttheil A ITTTLTIEGEHET 8 y den Geſelligen erbeten. Preuß, Danzig Dreberg 10. Verkäufer 8 
Abbilbun „ p bei ts 5 arl + 28 Oegs Stelle ſoche ver K mof., der polniſchen Sprache 85 2 
gen. 5 gi „ 0 1 5 \ Az) 1 tüchtigen [611 [mächtig, bei freier Station. Zeug⸗ 
1 Buch, der MWelttheit Ü ts m. “Un, he re = " ger f „zug & abe 
Kb. T TERLE Verkäufer Ae t e ergfeld. One ie! 


2 18verſicher no 
8 alte, e der ve e mächtig. 
leiſtungs fähige Lebend-Ber- | —— EOEHAN: 
fiherungd-Gejellihait, für die 9a J Für mein Kolonial⸗ und 
es ſich in Folge ihrer vorzüglich. Eiſenwaarengeſchäft ſuche von 
Einrichtungen leicht arbeiten ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer. 


Afrika mit vielen Ab⸗ 
bildungen. f 
1 Buch, das Wiſſen der 
Gegenwart mit vielen 
Abbildungen. g 
1 Strafgeſetzbuch für das 


Gewerbe nn ſadustrie 
517] Ein jüngerer N 


Bautechniker 
von ſofort geſucht. Gehalts⸗ 


Bus reis der gewöhntien Zeile 15 Di. wu 
Männliche Personen 


deutſche Reich mit den € S 
neueſten Zuſätzen. Suche z. 1. Jan. 1899 Stellung als läßt, ſucht für Lessen tn Sei unnihabichei 
1 Gejundheits - Lexikon Zieglermeiſter. einen tüchtigen, geſchäfts⸗ Wibelm enger, Tiegenhof e ae 
jur Geſunde und Kranke, | Von Jugend auf beim Fach, 11 gewandten — „ deſtpreu gen. A. Teufel, Baugeſchäft, 
1 Bau Herren- Abende, | rd 4 4 Jahre in einer Stellung, 4 Jahre Vertreter 467] Für ein gr. Koloniale, Thorn. 5 
Band Herren⸗Abende, N alt, noch l. Stell. Julius Kraft, 8 , [Material, Eiſen-, Schank⸗Ge⸗ Nn tumliaer b. auft. 
nur für Herren⸗Geſell⸗ — Mingoſenz. Reu⸗Wehlaub. Wehlau der gut honorirt wird. Gefällige | ſchäft wirb ein älterer 424] Ein tüchtiger Off. un 
ſchaften. - — — :| Offerten, die diskret beha delt 1 Schweizerdegen Ta 
1 Pärchen buch, U — den, sub J.V. 9859 an Rudolf junger Mann der auc polnisch fen Tüch 
1 Vortrags buch. 2 Ein tüchtiger, prakt. erfahren. Mosse, Berlin 8. W. kath., mit Vermögen geſucht, ger „Aue polniſch jeben Tann, 
1 Briefiteller. m. Obermüller — — ſpätere Heirath nicht ausge⸗ EEC —— 2 
1 Liederbuch. u Pi  ihloiien. Geil. Offerten ſowie 30 eta Olsztynska , All der W 
1 Gelegenheits dichter, verh., 28 Jahre alt, der mit, der * — . Pbotographie und Lebens auf ten Baptenben. = zer 0 


0 ; U. Nr. 467 „Junge Wittwe a, d. 
15 I Proviſion. | Geſelligen erb. Freimarke beifüg. 


DR” 

a modernen Müllerei vollſtändig 
— ie ung vertraut und ſämmtliche Repa⸗ 
Du“ Agenten ſucht Eognachrennerei. Si gsi 8 2 
7140) Of, H. voftl. Bingen. Tüchtiger Verkäufer 


= 1 Geheimmifie v. Berlin. 
5 raturen ſelbſt au führt, gegen⸗ 


1 Spiel Zauberkarten. 


Buchbiindergehilfe Dre 


6 Gratulationskarten. 


6 Anſichts⸗Poſttarten. als Güterdirettor, Bermödg.. wärtig als Leiter einer mittleren | LIT 45 i 0 
1 Buch mit Witzen. Beralt Meprätent, Brivar- Handels» u. Kundenmühle, jucht- Reiſende der auch ein wenig deforiren an ſauberes Arbeiten gewöhnt, S 1 5 
1 Mikoſch pikante Witze. jefretär, Vorleſer ob. Reiſe⸗ dauernde Stellung. Prima Zeug, „kann, per ſoſort reſp. 1. Novbr. er. umſichtig und befähigt, ein Sattler 
1 Kotzebnes Verzweiſl. begleiter bei ein. vornehm. niſſe und Empfehlungen 3. Dienſt, Herren und Damen, auf kirchliche geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. größeres Perſonal zu beauf⸗ 1 
1 Schäfer Thomas Pro- Perſönlichk. (Herr od. Dame) Kaution kann bis 7000 Mark Zwecke für konkurrenzloſe Speztal⸗ bel freier Station erbittet lichtigen, kann bei uns eintreten. 
Phezeihungen bis zum ſucht feingebild., hochintelli⸗ geſtellt werden. Meld briefl. u artitel (Bücher u. Bi der) gegen N. Scholl Nachfl., Bewerbungen ſchriftlich. det * 
Jahre 1900. genter u. wetterfahr. Herr, Nr. 659 an den Geſelligen erb hohen Verdienſt geſuch Lebens⸗ Inh. Guſtav Beer, Tuch Mode⸗ Guſtav Röthe's Buchdruckerei derselbe 
1 8. u. 7. Buch Moſes. path. Erſchelnung, mit rr . en erte la B. B. uaaren und Konfektion, und Verlag des „Geſelligene ſein, fin 
[1 Kalender 1899, tadelloſ, Umgangsformen u. = 5 1001 Reitend poſtlag. erbeten. Tr vtow a. Rega. 640 Graudenz. [688 E 
ee Bar 1 * 1 . Geprüfter Heizer 475] Einen Herrn, 201 du — 5 Tuch, Manı-| 9937] Tüchtiger Sattler 
unktirbuch. vohl vertraut mit all. Ver⸗ ge Schmie it ele tur- und Modewaarengeſchäft \ ER: 
1 Bud mit 1000 der ger Jaerte, . Handels, re ne a 3 ſuche per fofort einen es; ! „‚Buchbinnergehilfe 1285 
Neusten eise. er Laudwirtüſch., d. Handels, ſofort S ellung zur Ausbildung | jucht für jeine Rejtauration jüngeren Verkäufer mit Zeugnißabſchriſten und 427] 


1 Räthſelbuch. der Induſtrie u. beſitzt vor⸗ an einem Dampfdreſchapparat. Emil Wolff, Bialla. der volniſchen Sprache mächtig. | Angabe des Wochenlohns bei 


Dieſe 35 eſchiede nehmlich reiche Erfahrun * f 2 
Gegenstände N — — . nr Se Heft. Offert. unter M. K. post!; 525] Ein energiſcher, ſolider Gehallsanſprüche und Zeugniß⸗ freier Station zu richten an \ % 
80 den biet. Weniger an hohem Watterowo Weſtpr. erb. [492 junger Kaufmann abſchriften erbeten. H. A. Moslehner, 22 
Einſendung des Belküges Einkommen als angemeſſen. 3 jung a A. Kiewe, Schönſee Wer. | Ortelsburg Sſtpreußen. | 
ver- geſellſchaftlicher Stellung ge⸗ etzer. der mit dem Fabrik- u. Liſten⸗ 2 2 6081 Ein junger, ordentlicher N 
für Hur 2 Mat ſandt. legen. Meldung. unter Nr 7.5 2 weſen ſowohl wie mit den lau⸗ Tüchtige Vertäufer 8 bi l 7 
Außerdem erhält Jeder 572 durch den Geſelligen |, Ein in neuer Jenoſſ, Molkerei fenden Komptoirarbeiten und der find. in unſ. Manufakturw.⸗Geſch. Buchbindergehilſe > fin! 
Känferdieierääßegen erbeten. Vermittler bleiben |L Be 3 9 — 0 Expedition nt Alt, wird zu v. ſof dauernde Stell. b. hoh. Salair. . 2 Beidäftla. bei .. Bi 
De a h 9 2 f Sep., eeinr 0 ebild. | engagiren gewünſcht von ı, Lips ji 9. Krieger, inderei, 
Fan d Nenn 808 ö eee n Mann, 5 9 a., 3 fucht p. Bi . 85 Ladendorf, Allenſtein. l 2 o to w. ac — dr 
Badetjendung). eee 95. harten dauernde Stellung Ein erfahr Kaufm. 612 Für mein Schanfgeſchäft Einjüng. Juchpindergeh, ind. 
i . S g. * un har uch ehe 
. eee ede, Tcriftiich unt. Nr. 436 d ſchon i. Maſchnenfabriten | WR: nnerer — F & 
h 1 d den Gejelligen erbeten. thätig war u. m.d.Rehnungaw.| jüngeren Gehilſen Duc und nnr ax: 
Rein! old Klinger, 0 Sache Stellung auf einem u. Korreſp. vert aut Ist, findet Guſtav Jakubuß, Brauburſche mm: 
ee Nö.“ Zücht. Materiafit., alt anch Gute als unverbeicatheter Zr Y en un bei 40 ME. Zur 
Bitte genau anf die jüng empf. b. Kim. Blac Geſch.⸗B. nn; Schmied ne ene 28 ie Tüchtige Handiungsgebitien Monatslobn und freier Station Lobuda⸗ 
Adr „= b. J Koslowski, Danzig, Breltg 62. mit auch ohne Handwerkszeug Nremberg. dernen. | jänmtlicher Branchen placirt geſucht. Schierke 
n N. . oslowskl Danger vom 1. November oder Martini. Tüchtige 8226] Paul Schwemin, _|670] Warnau-Marienburg. bei dau 
| Junger Mann Iulius Sorgas, Danzig, Fundegaſſe 103. 515 Ein tüchtiger gef. Bo 
2 Materialiſt, militärfrei 23 Jahre Rleber-Streitg. — 748] Suche ber jojort oder“ Uhrmachergehilſe n 
Apfelwein alt, evangel. Konfeſſion, der N 1. November einen wird 15. November bei bob. in i 
> polniſchen Sprache mächtig und Landwirtschaft 1 Sebalt gefucht don 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar |im Beſitz guter Zeugniſſe, ſucht ER ; ungen in Car! Caſtelli, uyrmacher ür De 
8 mal preisgekrönt per 1. 1. 99 anderweitiges Enga- 587] Für einen ſehr tüchtigen, Konitz 1 ofort g 
verſendet in Gebinden von 35 gement. Offert. unter K. K. 25 verheirath., kinderloſen für Kleiderſtoffe, Herren⸗Kon⸗ der ſoeben feine Lehrzeit e. 1.374 
ga ile 50 ER v. Liter. boitlag. Wongrowitz erbeten. Landwirth de e ec au endet hat, und einen fütie. 3 Malergehilſen Sims 
uslese g. ber Liter, eee 40 alt, 10 Jahre in jetziger] Offe 3 u on 2 » [ zuverläſſige Arbeiter, nden Ditprei 
e | d.a I, Sr Fun | Sn Inka) DOlSmtae Mumie ae 92 — 
1 . [255 % M Rendanf von Keller, Linden⸗ Referenzen beizufügen [551 [für mein Deſtillations- und Maler Montua, O tero de einen 
Apfelwein-Cham aunar Junger Mann wald b. Biſchofsthal, Prv. Poſ. R " Kolonialwaaren⸗Geſchäft. Dſtpreußen. 19830 zuverle 
4 ö p 3 der mehrere Jahre in N rer Gonbwirtb; Futs⸗ Rudolph Karstadt B. L. Pottlitzer Wwe., 3 $ 5 ii 
108LinELÖLuKifteMf.1dabbier 78 der Manujattur- N dender 0 Jeu IT un ‚ Feen 2 Barbiergehilſen - 
5 ers © raunſchweig. © : 
T rd. Poeko. Guben 12 71 IN kate 935 her ee Rr de ache enen cha Für Lager abends Ein junger Mann und 2 dehrlinge, 2 9 
‘ "Porn; E 2 4 un * S * 
erd. POe 0, Guben 12. dem er ſeine Militär⸗ 22 beſchäftigt geweſen, ſucht unter Expedition ſuche einen, findet in einem Reſtaurant von erbaffen gute eng mltalle ie 
Inhaber d. Stgl. Preuß. Staats⸗ zeit beendet hat, Stell. bejcheid. Anſprüchen Stelle als jungen Gehilfen ſofort Stellung. Kaution und Podgorz. Jai 
. nen e 8 zweiter Inſpektor per 1. November cr. polniſche Sprache find erforderl. | Ss 7 5 Site 8 
5 = Offerten er Nr. 31 tre anzival. Paul Vorn, Bier⸗Großhandlg. Meldungen find zu richten an die| Ein. Barbiergehilfen Stel 
* an den Geſelligen erbet. SE reſp. dire t unterm Briuzipa Ortelsburg. Exp. des Geſelligen unt. Nr. 521. auch einen Volontär od. Lehr⸗ dende 
Offerten unter Nr. 463 durch —— ͥ —ů [» li langt ſofort 1508 1 
7IIIT Gewardte, zuperläſſige ling a keſchew eki bei en 
— U 


KRERIRRERN den Beielligen erbeten. 
Junger Dann Gebildeter Landwirt) 


18 Jahre alt, ev., Materialiſt, hy. 
fucht p. 1. reſp. 15. November 24 Jahre alt, 5 J. b. Fach, Einj. 
Stellung. Meld. briefl. unter gedient, ſ. Stell als Inſpektor 
Nr. 400 an den Geſelligen erbeten. 3 — — n Neben = 
2 ei | November. Ge ebenjache, 
Junger Materialiſt | Famitienanjhlus Beding. Gute 
militärfrei, mit Landkundſch. be⸗ Zeugniſſe. ff. poſtl. unt. R. G. 
wand., d. auch mit i. Drog.-Geſch. 100 poitl. Braunswalde Wpr. 
thät. war, }. b. beſch. Anſpr p. ſof. ev. Suche ſofort oder 1. Januar 
ſpäter Stellg. Gefl. Off. unter 1899 als unverh. Beamter [607 


Junger Mann Verkäufer 


für Weinhandlung |Manufatturiiten, der polniſchen 

eſucht. Derſelbe muß auch in Sprache mächtig, finden von ſo⸗ 
des Weinstube, mit warmer Küche, gleich günftige Stellung bei 
thätig ſein. Offerten nebſt Zeug⸗ H. M. Wolffheim, 
nißabſchriften und Angabe der Pr. Stargard. 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 673] Ein polniſch ſprechender 


und Wohnung unter Nr. 137 an 9 
. eine Verkäufer 
Für mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
Geſchäf nur erſte Kraft, per bald od. 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ſonter geſucht „ enen 


Grandenz(geite&ourbiere), 
640| Tüchtiger, jolider 
Konditorgehilſe 
findet dauernde Stellung bei 
Sieg, Grauden 
Oberthornerſtraße 


— . — 
Ein Konditorgehilfe 
der im Backgeſchäft u. Marzipan 


durchaus ſelbſtändig arbeiten 
kann, findet ſogleich dauernde 


vorzügl u. sehr preisw. 12 Jahre 
Garantie. Franko - Probeliefer. 
Coulant. Theilzahlung. Katal. 
ratis. Auch gute gebrauchte 
III. Pianofabr. Casper, 
Berlin, Potsdamerstr. 123c. 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gans gerupft werd., 
mit d.ſämmtl. Daun. a Pfd. 1,40 M., 


rima klein fortirte Halbdaunen⸗ A. I. poitl. Stettin erb. [418 x ver ſofort oder 1. November „Stellung. Guſt. Oscar Laue, 
re a0. 175 M. 8 Halb- ſelbſt. Inſpektorſtelle. einen eriitluhen, 1276 ane. bei reer 6921 z Graudenz. 
aunen, ſehr zart à Pfd. 2.7 M. ee Gefl. Offu. M. 100 poſtl. Tanzigerb. Verkäufer tation erbeten. 592] Fiir mein feines Herren- 


Maaß⸗Geſchäft ſuche per ſofort 

2—3 tüchtige . 
Rockarbeiter 

bei be Lohn u. freier Stat. 


Tilcht., ſelbſt. Meier ſ. z. 1. Nov. 


Zuſchneider b. ſp. St. Selb. i. m. jed. i. Fach ſchl. 

Arb. J. Butt., Käſerei, Dampf⸗und 

„ u Hudbtr., Mel“, Kälberaufz.,Schw.- 

Anſprüthen Stellung. Off. unt. Maft.abeitevertr, ges. Alt miltfr. 

7 Grogg -Rum Nr. 658 durch den Geſelligen erb. g. nc u. an d. d. Ges. 
DEucde z. I. Jan. 1899 Gtellg. als tiger Gärtner 

Suche z. 1. Jan. 1899 Stellg. als 21 Jabre alt, erfahr. in Ooſt⸗ u. 


kr i l 
befgunt Pudel e 2 Zieglermeiſter. Gemüſebau, Blumenz. u.Treiberei 


für weiße u klare WaareGaxantie, 
verſ. geg. Nachn. Carl Manteufel, 
Gänſemaſtanſtalt,Neu⸗Trehbin 
Nr. 167 (im Oderbruch). (9618 


der poln. Sprache mächtig. Off. Wanrenhaus 
5 2 der Gebalksauſpr. c Eduard Keil & Co.. 


freier Station erbeten, Langendreer i. W. 
A. Magdalinski, 636] Per 1. November juche für 
__ Kobenitein Dpr. | mein maunſaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
537] Für mein Getreidegeſchäft Geſchäft einen . 
ſuche ich einen Verkäufer 
jungen Mann der polniſchen Sprache mächtig, 
der den Einkauf bei der Beſitzer⸗ Gehalt 5⸗ bis 700 Mk. pro Anno 


. Bensti, Mewe Mpr. 
599] Mehrere 
Schneivergeſellen Ale 


finden lohnende Beſchäftigung — * 


f I 
erbitt. gefl. Aufträge rechtzeitig | Von Jugend auf b. Fach, 45 Jahre ſucht z. Martini od. ſpät. Stell. Gefl. io auf Stück bei 
8.Sackur, Breslau VI, er 483 alt, noch in Stellung. Off. erb. A. a e pr. Adr. kundſchaft zu beſorgen hat. bei freier Statlon. .. x k, Maaß⸗Geſchäft, geſucht. 
i . tritt lichſt ſofort. 9. Meyer's Ww. Neuenburg] ©. Klimmek, Maa g 
Probeflaſchen A 3 Kir. 5 Mk. Guſtav Mattke, Dampfziegelei Herrn Lieutenant Pietſch, Ar * 15  mögticie 1of Beh ui y Fa ER 2% ae 


franko gegen Nachnahme. 4679! Paterswalde bei Weblau Opr. noldsdorf b. Briefen Wpr. 


Ein Schneidergeſelle 
guf Röcke fader dauern Je 


15 
ſchäftigung bei ublitz, Tuchel 


— . . ERDE 
Tüchtig. Zuſchneider 
jüngere Kraft mit Syſtem Maurer, 
Alexanderplatz, findet ſofort an⸗ 
enehme Stellung. Poln. Sprache 
Kedinnung. Photographie und 
1 


G. erſter Zuſchneider, 
mehrere Zwicker und 


Putzer 
inden von ſogleich dauernde Be⸗ 
chäftigung. 1423 


* 


e erbeten. 


G. Gnuſchke, Garnſee. 
148] Ein tüchtiger 
Schuh machergeſelle 
kann ſofo t eintreten. Reiſekoſten 
werden vergütet. 
H. Karp, Schuhmachermeiſter, 
Rieſenburg pr. 
590] Für eine größere Möbel⸗ 
Habrit wird N 
05 7 
ITapezier. Dekorateur 
welcher die Aufſicht und Leitung 
einer größeren Werkſtätte zu 
übernehmen hat, per ſofort ge⸗ 
ſucht. Ferner werden 
4—6 Tapeziere 
für dauernde Beſchäftigung ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 590 
an den an den Gei elligen. 
% 
WKAHRRIREENH 
Tüchtige 1215 8 
* Tapeziere 8 
83 aber nur erſte Kräfte, * 
3 ſtellt dauernd bei hohem 
Lohn ſofort ein 
& G. W. Bolz, & 
N Danzig. 
Run: xænuns 
Schornſteinſegermeiſter Ww., 
ſucht unverh. evang. 
Werkführer 
b. anſt. Lohn, d. deutſchu poln. ſpr. 
Off.! unt. 0. F. poſtl. Schrimm. 
Tüchtige Ofeuſetzer 
aber nur ſolche, finden dauernde 
Arbeit bei [567 
Hartwig Dzomba, 
Ofenfabrik, Dt.⸗Eylau. 
Drei Sattlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Jakob Chroſtowski, 
Sattlermeiſter. Rehden Weſtyr. 
1 Sattlergeſelle 
der Nn zuzuſchneiden ver⸗ 
ſteht und Polſterarbeſten kann, 
derſelbe kann auch verheirathet 
IR findet dauernde Beſchäftig. 
J. Lewalski, 
Sattlerme fte Inowrazlaw. 
Sattlergeſellen 
ſucht Julius Herrmann, 
427] Marienwerder. 
KRRRERURER 
4 Ti . I 
icht. Dreher 2 
2 finden dauernd lohnende * 
TE 10 22 
ſt deu en Maſchin.⸗ 
Fabrik, 


& vorm. Rud. Wermke, 21 
Akt.⸗Geſ., 
Heiligenbeil. 


By 
* * N RAIN 22 55 


IJur ſelbſt. Führung eines 
a ein 


Maſchiniſt 
bei dauernd. Beſchäftigung 21 5 
geſ. Bonkowski, Lindenſtr. 24. 


Ein tüchtiger 
eizer 
{fe Dampfſägewerk in 


Oſtpr. 
ofort geſucht. Gefl. Off. unter 
r. 374 an den Geſelligen. 
Eine größere bandelsmüßle 
Oſtpreußens ſucht zum Au⸗ 
tritt per 1. Jaunar 1899 
einen durchaus erfabrenen, 
Bu 1615 


Noſchniſen 


zu engagiren. Derſelbe muß | I 
mit allen maſchinellen Ar⸗ 
beiten, Niffein der Walzen, 
ſowie elektriſch. Lichtaula * 
vertraut ſein, und iſt 

Stellung bei ae 
dendeiſtungen eine dauernde, 
— 1. 8 N Gehalt. 


nebſt Zeugnißab⸗ 
schulte kurzem Lebenslauf 
— Angabe der Gehalts- 


uſprüche, ſowie Alter und 
5 ei ver mit der Kufihriit: || 
an den Geſelligen 

— — 


N Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 


. Hering, Wonnd 
ber Schwarzenau Weſtpr. 


Ein erfahr. u gewandt. 
Maſchinenſchlo er 
nbet dauernde Be Det 

ofort bei 
rn Bunt > 


Fabr. u. Sag. landw. ah ich. 
a a 
und Reparaturwerkſtatt. 


Als Lokomobilheizer 


unverheiratheter S d 
ar 95 Ul tion 94 “= 

a mache . 
kowitz, Oſtbahnboß en ve 0 


1 5 ae fogleih 
mpfe — 21 und 


Ein verh. Schloſſer 

o 

von ſogleich geſucht. Stellung 

dauernd. Meldungen mit 8 * 

Kuſprühen an 

Horn, Maſchinenfabrik, 40 0 Mi 65 
Weſtpreußen. 


Ein Seilergeſelle 
wird für dauernd geſucht. [6552 
Karſten, Marienburg. 


Tiſchlergeſellen 
finden dauernde, lohnende Winter⸗ 
beſchäftigung. Verbeicalbete nicht 
ausgeſchloſſen. 168 

E. Lucht, Möbel⸗Fabrik — 
Dampfbetrieb, Neuenburg. 
Reiſegeld wird vergütigt. 


Tiſchlergeſellen 


find. ſof. dauernde Beſchäftigung. 
R. Kohls, Marienwerder. 


Werfführer 
für eine ſehr gut eingerichtete 
Waſſermühle (Kundenmüllexel 
geſucht. Kaut on erforderlich. 
Nur durchaus tüchtige Müller 
wollen Meldung unter Nr. 649 
an den Geſelligen ſenden. [649 


Tcht. Schneidemüller 
für Horizontalgatter ſofort für 
Oſtpr. geſucht. Gefl. Off. unter 
Nr. 376 an den Geſelligen. 


Ein Müllergeſelle 
fofort geſucht auf Kundenmüllerei. 
C. Albrecht, Gr.⸗Runow 
kei Pottangow. 266 
9878] Ein erfahrener 
Müllergeſelle 
welcher mit Walzenſtuhl und 
Sichtmaſchine zu arbeiten ver⸗ 
ſtebt, kann ſich melden bei 
Hampf, Adl.⸗Nenmühl 
per Swaroſchin. 


Tichliger Werkmeſſter 


im Sägeſchärfen und Holz⸗ 
ausnutzung firm, ſofort für Säge⸗ 
werk in Oſtpr. geſucht. Gefl. Off. 


u) 


unter Nr. 375 an den Geſelligen. 
3 Stellmachergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Nur durchaus tüchtige Arbeiter 
können ſich melden bei [8396 
Kalis, Stellmachermeiſter, 
— Weſtpr. 
AA 
1 ge Ein tüchtiger, ver- N 
N heiratheter N 
Stellmacher 
N ei per 11. Nov. d. 38. \ 
N Stellung in 
Dom. Drückenhof 8 
\ b. Lene nr 
Va: GE De 
280] Einen ee 
Stellmacher 
mit guten Empfehlungen ſucht 
Dampfziegelei Pieckel Weſtyr. 
1 Stellmachergeſelle 
von ſofort geſucht bei Schulz, 
Stellmachermeiſter, Kittnau b. 
C 
Für eine Dampfziegelei wird 
ein kautionsfähiger, zuverläſſiger, 
nüchterner 
Zieglermeiſter 
geſucht, der in der Fabrikation 
fämmtlicher Thonwaaren voll⸗ 
ſtändig firm iſt und hierüber nur 
erſte Empfehlung. beſitzt. Meld. 
werben 1 mit Aufſchrift 
Nr. 279 d. d. Geſelligen erbeten. 
N U 
40 Maurergeſelen 
erhalten ſofort Beſchäſtigung am 
Neubau des Kreishauſes. 
1 77 Meißner, Maurermſtr., 
438] Graudenz. 
Tang wintsgc hatt a 
Durch das landw. Central⸗ 
Vermittlgs.⸗ — Poſen, 
Ritterſtr. 3 
werden ae 
uſpektor 
led., m. langt Zeugn. p. 1. 1. 99. 
bei 1000 Mek. Geh. nach Pommern. 
Inſpektor 
led. voln. ſprech. u. ſofort b. 000 Mk. 
Gehalt in der Nähe von Poſen. 
Hofbeamte 
für eine e 
Bösen p. 15. 11. cx. b. 300 M. 


Anfangsgehalt u. 155 Reiſe. 


9 . an inenten 
led., p. ſof. . 99 6.240 bis 
400 Mit ehak 
— 
led., f. e. mittl. Brennerei per 


ober b. 20 Mk. monatl. Geh. u. 
8 Pf. Tant. üb. 8 /. Kaut. 3.0 Mt. 
Brenner 
verh., m. gut. Zengn. p. ſofort 

e. nenerb, Brennerei 8400 ens 
1000 Mk. Gehalt u. Deputat. 
Rechuungsführer 
led. poln. ſprech, ſofort b. 500 Mk. G. 
G 2 5 “> 
verh., einfach, v. 1.1.99 für ein 

erg Gut in S Sal jeſten. 
Off. m. Zeugnißabſchriften 
Central Vermittel 
entral⸗Vermittelungs⸗Bur. 
Poſen, Ritterſtr. 98. 
"9932] Ein tüchtiger u. zuderläff. 
zweiter Beamter 
eſucht. Off., 
ebaltsanipr. 
d. Geſelligen erb. 


200 Energ nerd flichtgetrener 
Landwirth findet zum 


on 


junger 
ovember er. Stellung als 


Juſpektor. 


Gehalt 249-300 Mk., Jamilien⸗ 
auſchluß, evtl. Jagd. Söhne von 
Landwirthen bevorzugt. 


Karolfnenhof per Kraplau. 


j Stellung gxgatten nge Leute ſed. Berufs, auch ent⸗ 
Diener⸗ laßſene Soldaten, nach beend. monatlichem 
Lehrkurſus (40 M.) gratis. Proſpekte koſtenlos. Oſt⸗ 


[343 
Inſel Venedig — 
6057JMehr. Inſpektoren, Hof⸗ 
verwafter u. Schweizer ſucht 
„Ceres“, landw. Kommiſſions⸗ 
und Verm.⸗Geſchäft, Poſen, 
Thorſtr. 13. 


630] Ein r evang. 
Iunſpektor 
der auch volniſch ſpricht, findet 
ſogleich oder etwas ſpäter bei 
gutem Gehalt Stellung in Do⸗ 
maine Steinau bei Tauer. 
Dom. Glaſau bei Unislaw 
ſucht von ſogleich einen ache 
brauchbaren [62 


zweiten Beamten. 
Gehalt 300 Mark. Meldungen 
ſchriftlich an die Gutsverwaltung. 


3531 Ein energiſcher, tüchtiger 
und nüchterner 


Wirthſchaftsbeamter 


der ein kleines Gut von circa 
400 Morgen ſelbſtändig zu be⸗ 
wirthſchaften im Stande iſt, wird 
bei einem Gehalte von 300 Mk., 
excl. Wäſche, ver ſofort geſucht. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften 
ſind zu richten an 
J. Meyerhardt, 

Heydenfelde bei Kröjanke. 
Junger, gebildeter Landwirth, 
der feine Lehrzeit beendet, als 


2. Beamter oder 
Eleve 


ver ſofort geſucht. Dom. Gr.⸗ 
Boelkau bei Loeblau Wyr. 


Zuberl. evangel. Wirihſchafler 


verbeiratbet, findet zu Martini 
gute Stellung bei [470 
Pfarrer Wirth, Mirchau(Poſt). 
379 Zum 1. Januar 1899 evtl. 
früher wird ein 


erſter Wirthſchafts⸗ 
Inſpettor 


bei 900 Mk. Gebalt geſucht. 
Meld. mit Zeugnißabſchrift. bitte 
an Dominium Ballupoenen 
bei Trakehnen zu ſeuden. 
447] Ein einfacher, 
Förſter 
findet von gleich oder ſpäter 
Stellung in 
Salusken bei Neidenburg Opr. 
Ebendaſelbſt findet ein ver⸗ 


heiratheter 2 
ärtner 
der auch in der Wirthſchaft thät. 
keit 2 Stellung. Lohnan⸗ 
vrüche ſind in beiden Fällen 
Anguſ enden 
a Suche von ſoſort oder 
1. November einen verheirathet. 
Oberſchweizer 
für 40 Milchkühe und 30 Stück 
Jungvieh. Zu melden bei Guts⸗ 
beſitzer C. Podehl, Mühle 
Mausfeld per Kobbelbude. 
96941 Dom. Glogowiniec 
bei Exin ſucht vom 1. Januar 99 


einen Oberſchweizer 
zu ca. 90 Stück Vieh. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung ohne Reiſe⸗ 
entſchädigung erforderlich. 

Zeugnißabſchriften einzuſenden. 


95651 In Stradem b. Deutſch⸗ 
Eylau wird zum I. Januar 1899 


ein Oberſchweizer 
der ſich über ſeine Brauchbarkeit 
ausweiſen kann, bei ca. 60 Milch⸗ 
kühen geſucht. 


Schweizer! 
20 Unterſchweizer 


werden ſofort und z. 1. November 

geſucht. Lohn unter 30 bis 35 

Mark pro Monat, freie rg 

Meldungen an 

Weber, Sängerau, Post Sultan 
bei Thorn. 


609) Auf 1. Nov. werden 


Unterſchweizer 
bei hohem Lohn wa Zweig⸗ 
Bureau der Schweizer Sennen, 
Marienburg Wyr., Schulſtr. 13. 
Bärtſchi, Verwalter. 


Ein ünterſchweizer u. jüng. 
Burſche ſoſort oder zum 15. 
November geſucht. Oberſchweizer 
Rudolf, Kl.⸗ Saane 
Bahnſt. ſt. Wiederſee. iederiee. 626 


Mollerei⸗Hehilfe 


kann ſoſort eintreten. Stellun 

gut und dauernd. [3 
Molkerei Gr. Orſichau 
bei Schönſee Weſtpreußen. 


446] Einen unverheiratheten 


Molkereiverwalter 


welcher beſte Butter zu machen 
verſteht und in Käſefabrikation 
erfahren iſt, 9 
Molkerei Kl.⸗Watkowi 
bei Rehhof (Weichſelſtädtebahn). 
226] Suche 3. 1. Novbr. etliche 
Oberſchweizer 
u Frei» u. — * chweizer. 
Kohli, Schweizerb. önigs⸗ 
berg i. Pr., Kaijeritr. 46. 
309] Suche zum 11. November 
zwei unverheirathete 


Unterſchweizer 
gute Melker, bei 32 bis 35 Mark 
onatslohn. Oberſchweiz. Karl 


Ne Adl.⸗Gremblin 
bei Subkau. 


286] Suche Martinireiy. Neujahr. 
2 verh. Pferdeknechte 


bei hohem Lohn. Breuſt, 
Dubielno per Wrotzlawken. 


642] Ein eren 
Viehhir 


zu Martini geſucht. 
Gieſe, eltern, Lin owo. 


verheir. 


entſche Diener ⸗Fachſchule, 
Vermittelung für Herrſchaften 


önigsberg i. Pr. 
oſtenlos. 19470 
Nübenunternehmer 


mit Deuten ſofort geſucht in 
Kl.⸗Watkowitz bei Rebbof. 


Ein Viehfütterer 
mit Gehilfen 
ein Schäfer und 
ein Einwohner 
finden Stellung bei [282 
W. Achilles, Dombrowken 
bei Gottersfeld. 
Ein Vorarbeiter mit 
12 Mädchen und 
Burſchen 


wird zur Minterarbeit für das 
Land geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 528 an den Geſell. erbeten. 
20580 Dom. Placzkowo, Kreis 
Mogilno, ſucht zum 1. Jan. 99 


zu e. Heerde v. 40 St. e. zuverl 


Viehpfleger 
der das Melken übernimmt, 
bei hohem Lohn und Milchtant. 
Offerten au die Gutsverwaltung. 


2 Initleute und 2 verheir, 


Pferdeknechte 


ſucht zum 11. Novbr. Baorris, 
Neuhöfen b. Marienwerder. 


‘ 

3 Arbeiterfamilien 
m. mehreren erwachſenen Kindern 
werden zu Martini zum Ziegelei⸗ 
betriebe bei hohem Akkord geſ. 

J. Nehlipp, 

Dampfziegelei Schönau, 

Kreis Schwez 


Ein Kutſcher 
unverheirathet, der in der Land⸗ 
wirib) chaft mithelfen muß, und 


ein Küchen mädchen 


das zu melfen bat, zu Matini|f, 1 


J. von der Oberförſterei 
Koſten bei Rybno geſucht. 
Meldungen daſelbſt. 

Zur Veſchaffung von 12 bis 
14 Deputante ı- Familien (Inſt⸗ 
leuten) mit Scharwerkern 


Vermittler 


egen hohe Brovifion 


geſucht. 


fferten unter Nr. 483 durch den 
. — nn RR 


45) Ein unverbeiratheter 


Diener 
mit guten Zeugniſſen wird zu 
fofort geſucht. 
Rittergut Trampe 
bei Dieckow i. d. Neumark. 
310] Zum fofortigen Antritt 
findet ein nüchterner 


Waldwärter 
für meinen in Cyborsz bel 
Lautenburg Wpr. befindlichen 
Wald Stellung. Derſelbe muß 
300 Mark als Kaution zu hinter⸗ 
legen haben. 
Alexander gtzig, Grodzyezno 
bei Montolbo Wpr. 


26] Ein tüchtiger 


Waldwart 
gleichzeitig guter Schütze, findet 
Stellung. 

Dom. Paparzin b. Gottersfeld“ 


r eder Brauche 
erh. g. Stell. v. ſof. u. Mart. d. 
St. Lewandowski, Ag., * 
Heil gegeiſtſtr. 17 J. 682 


Reue a 
22] Suche einen 
Lehrling 
mit gut. Schulbildg, für mein 


Kolonial- u. Deſtillatlonsgeſchäft. 
G. Bertram, Marienburg. 


Müllerlehrling 
ſtellt ein bei 2½ jähriger Lehr⸗ 
* und für dieſe Zeit 500 Mk. 

ohn und freie Station, die 
Waſſer⸗ und Dampfmühle Stan» 
genwalde p. Biſchofswerder pr. 
64] Einen Lehrling jud: für 
meine Brod⸗ u. Kuchenbäckerei. 
Guſt. Oscar Laue, Graudenz. 


Lehrling oder 
Lehrmädchen (iör.) 


aus achtb. Familie, für mein 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft, Sonnabends geſchloſſen, 
bei freier Station und Familien⸗ 
aujöluß geſucht. Kenntniß der 
poln. Sprache erwünſcht. 537 
J. Bernſtein, Wielichowo, 
Bez. Poſen. 
610] Suche für meine Delitatep-, 
Kolonialwaar. = U. Weinhandlung 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Max Schmidt, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, 
welcher Luſt hat, die 190 01 


Bäckerei zu erlernen 


kann ſich ſofort oder ſpäter bei 
Bäckermeiſter Anger in 
Jablonowo melden. 
— 7 flottes Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft w 
ein Leh gelina 
mit guten Schulkenntuiſſen 2 


ſucht. Meldungen unter 
616 an den Geſelligen erbeten. 


Zwei Lehrlinge, 
welche Luſt haben die Müllerei 
zu erlernen, können gegen ein 
Monatliches Gehalt von 6 Mark 
vom 15. November eintreten 
Waſſermühle Mendritz 


JLeiſteng n u Wpr. 


648 
Adam, Mühlenpächter. 


Barbierlehrling 


oder Volontär kann von 78890 
eintreten. [68 
Graubenz, Marlenwerd ger, Pekleldang fel. 


Graudenz, Marienwerd 


Buchdrucker ⸗Lehrlin ng 
be 15 a einger. rege D 
t. Kol u. u u. * 


506] Eine durchaus tüchtige 
Direktrice der feineren Putz⸗ 
branche ſucht ſofort Engagement. 
Offerten unter A. S. an die 
Expedition der Oſtdeutſchen 
Preſſe, Bromberg, erbeten. 


Eine Dame, Gutsbeſ.⸗Wwe., 
ſucht d. Leit. ein. Wirthſchaft ein. 
einzeln. Herrn o. Wirthſchaftsfg. 
eines Sanatoriums, da ſelb. in 
Krankenpfl. erfahren, od. Kaſino⸗ 
wirthſchaft z. übernehmen evtl, 
auch Korreſpondenz. Gefl. Off. 
m. Gehalt 2c. bitte zu richt. an 

Kochann, Bromberg, 
Mittelſtraße 8. 
Zeugniſſe u. Empfehl. vorhanden. 


13.568 durch d. 


Geſelligen a 


671] Zum 11. reſp. 15. Novbr. 
wird ein anſtändiges, evangel. 


junges Mädchen 
bei R als Stütze 


in Kl. Wibſch, Station Nawra, 
geſucht. Ebendaſelbſt kann ſich ein 


Schmiedegeſelle 
ſofort meldn . 
545] Geſucht auf ſofort em 
tüchtiges, ehrliches 

Hausmädchen 
welches gut nähen, waſchen und 
bügeln kann; ferner ein zuver⸗ 
läſſiger, ebrlicher und gewandter 

Diener 
unverheirathet. 
Landgeſtüt Pr.⸗Stargard. 


Buchhalterin 
die Stenographie und Schreib- 
maſchine gel. h., ſucht, weil erſte 
Stelle, bei genſüg. Geh. Stellung. 
SIL voitl. 99 A. Bromberg 


Eine Dame 


aus guter Familie, firm in der 
Leitung des Hausweſ., m. mehr⸗ 
jährig., vorz. Zeugn. verſ., ſucht 
Stell. 3. ſelbſt. Füh c. e. Haushalts. 
Off. u. Nr. 336 an den Geſelligen. 


Ein jung. Mädchen 
welches d. Buchführung erl. hat, 
ſ., St. als Buchhalterin od. Kaſſi⸗ 
rerin. Gefl. Off. unt. E. B. 100 
poſtl. Rieſenhurg erbeten. 
Pi ribi tücht,, eriabr., m. gut. 
| 1 Zeugh., ſucht ſelbſtänd. 
Stellung. Adr. . 20 poſtl. Poſen. 


693] Suche v. ſof. paſſ. Stell. f. 
Map, Wirthinn., Kinderfrl. u. 
Kindergärth. 11. Kl. 
Frau Loſch, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 24. 


Offene Stellen 
Er zieherin 

evang. u. mt . 1. Dezbr. 

oder 1. Januar für 2 Mädchen 

auf's Land geſucht. Meldungen 

briefl. mit Aufſchrift Nr. 619 d. 

den Geſell. erbeten. 


1 Kindergärtnerin 
wird n bei [9665 
Spitz in Gneſen. 


Ein Tin Kinderfränlein 


am liebſten 


Kindergärtnerin 
ſucht zu 3 Kindern im Alter von 
2 bis 6 Jahren zum 1. Januar 
1899. Zeugniſſe nebſt Gehalts- 
anſprüchen bitte einzuſchicken 

Frau Rohr, 
Hammerwerk Zechendorf 
bei Freudenſter Weſtyr. 


Eine Buchhalterin 


für Mühlen⸗ und Holzgeſchäft 
wird geſucht. 

Offerten unter Nr. 468 durch 
den Ösfelligen. [468 


Eine tüchtige 


erſte erkäuferin 


für die Abthlg. Kurz⸗, Woll⸗ 
und Weißwaaren wird per 
ſofort geſucht bei hohem Ges 
halt und freier Station, [591 
J. derrmaun, Schwetz a. W. 
Für mein Väckerelgeſchäft ſuche 
von ſofort ein evangel., der poln. 
Sprache mächtiges, anjprucsioje 8 
Mädchen als [67 


Verkäuferin. 
Selbiges muß in Handarbeit ge⸗ 
übt und im Haushalte behilflich 
ſein. J. Luxenberg 
Inowrazlaw, Kirchenſtr. 


Berfänferin 
welche ihre Lehrzeit in einem 
Schuhwaaren⸗Geſchäft beendigt 
hat, ſucht zum 15. November er. 
anderweitig Stellung. 1661 

Offerten unter B. W. poſt⸗ 
lagernd Rieſendurg. 


Eine Verkäuferin 
polniſch ſprechend, mit der Kurz⸗ 
waaren⸗Branche vertraut, ſucht 
Sg fogleich oder fpäter _ [531 

A. Jankowski, Löbau Weitor. 


1. 300] e bon fofort oder 
1. November eine tüchtige 


Verkäuferin 


für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
geſchäft, ebenſo ein 


Lehrmädchen. 
* an Frohnert, Allen⸗ 
ein 


Geb. Mädchen 
ev., w. z. Stütze x kleinen Haus⸗ 
Belt fol gef 120 Mk. das 
Jahr. elne Reisekosten, kl. 
unn e Muß ſchneidern 
önnen u. leichte Hausarbeit über⸗ 
nehmen. Lebenslauf einzuſenden. 
Gneſen(Poſen), Lindenſtr. 11,1. 
422] Ein einf., älter. Mädchen 
evang. Konf., welches gut kochen 
kann u. in allen anderen häusl. 
Arbeiten erfahren iſt, wird von 
ofort oder ſpäter als Stütze 
er 1 9175 geſucht. 
Laabs, Kaufmann, 
Marienburg Bor, 


„Fi mein Schank⸗ und Ma⸗ 
terialgeſchäft ſuche zu Aufang 
Novemb. ein anſtändiges freundl. 
Mädchen. 
Meldungen nebſt Photographie 
Gebalt erbeten. 
Ed. Hein, Tiegenhof. 


e e 


312] In Tabromwiesno bei 
Kauernick Wpr. findet ein evang. 


Mädchen 


vom Lande zur Erlernung der 
Wirthſchaft zum 15. November 
J 05 

85] Geſucht möglichſt auf ſofort 
ein tuͤchtiges, ehrliches u fle ßiges 


zweites Mädchen 


für Hausarbeit und zum Melken 
von zwei Kühen. 
Landgeſtüt Pr. Stargard. 


541] Suche zum I. oder 15. No⸗ 
vember ein beſcheidenes 


junges Mädchen 
als Stütze, das in der Wirth⸗ 
ſchaft mithilft Anfangsgehalt 
180 Mk. und Familienanſchluß. 
Koeppe's Hotel, Czarnikau. 


Ein junges, auftändiges 


Mädchen 


keine Kellnerin, welche ſämmtliche 
Getränke für eigene Rechnung 
verkauft, wird für ein größeres, 
ländliches Reſtaurant geſucht. 

Meldungen unter Nr. 305 an 
den Geſelligen erbeten. 


Calleinſt. geb. Dame z. Stüß.d, d. 
„ 075 find, St. geg. fr. Stat. i. e. kl. 
ländl. Haush. b. Königsberg i. Pr. 
Meld.subCh. 8.212 4. Haasenstein 
2 A.-G., Königsberg 1. Pr. 


Von Martini wird eine 


tüchtige Wirthin 
nei ſucht welche im Backen, Kochen, 
in ( Schlachterei, Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht erfahren iſt. 
Offerten unter Nr. 9953 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mithi in ſucht eing. Herr, Guts⸗ 
beſitzer. John“ 300 Mk. 
Zeugn. Abſchr.erb. R. 20 pſtl. Poſen. 
355] Eine jüngere 


Wirthin 
die gut kochen kann, ſucht für 
einen kleinen Haushalt auf dem 
Lande. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe ſind einzuſchicken an 
Frau Rohr, 
Hammerwerk Zechendorf bei 
Freudenftier Wpr. 


9873] Gel. zum II. II. 


Wirthſchaftsfräuleln 
reif, Alters, das in der feinen 
Küche und Federviehaufzucht be⸗ 
wandert und das Melken beauf⸗ 
ſichtigt. Offert. mit Zeugn. und 
Photogr. erbeten. 
Dom. Gr. Semlin per 
Pr.-⸗Stargard. 
Zu ſofort od. ſpäter eine in 
aden Zweigen der Landwirthſch. 
1 440 1 
erfahrene Wirthin 
bei unverheirathetem Herrn ge⸗ 
ſucht. Meldung. mit sen 
abſchr. u. Gehaltsanſpr. brief. 
mit Aufſchrift Nr. 598 d. d. Bei. 
erbeten. 


Erf. Wirthin 
ev. und in allen Zweigen der 
Innen» und Außen⸗Landwirth⸗ 
ſchaft erf., f. zu Neufahr ange⸗ 
nehme Stellung bei hohem Geh. 
desgleichen ein [905 57 


Stubenmädcden 


das Auſwaxten, Plätten 
Zimmerreinigen verſteht, 
eine ſaubere 


Köchin 


und kräftiges 


2, Stubenmädchen 
und ein Mädchen 


für Federvieh und Melken. 
Offerten zu richten an 
Frau Brauer in Buchen 
bei Lobſeus. 


Eine Wirthſchafterin 
oder ein Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, mit der 
Landwirthſchaft hinreichend ver⸗ 
traut u. beim Melken die Auf⸗ 
icht führend, wird bei einem 
Behalte von 180 Mk. zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Offert. 
nebſt Zeugnißabſchr. erbittet 
J. Meyerhardt, 
Gut Heydenfelde b. Krojante, 
Desgleichen auch ein Stuben- 
mädchen, das beim Melken mit⸗ 
helfen muß, wird ſofort von obigem 
Gute gegen einen Jahreslohn 
von 120 Mk. geſucht 


Eine tüchtige Köchin 


mit guten Sen ſucht gegen 
. Lohn zum 1. Januar 
rau Sie Bringmann, 
Flatow Weiter. 


E. Wbt Dienſim. a. Land geſ. T 
— * Ute. Kinderm. L. 50 M. Nei 
brfl. u. Nr. 345 a. d. Geſelligen erb. 
de 71 8 

Mme, ie Berkha 
7 ei = 


und 
ſowie 


617] Bin von Grabenſtraße 29 nach 


Grabenſtraße Nr. 15 


verzogen; dieſes meinen werthen Damen zur geſälligen Nachricht 
mit der Bitte, mich auch fernerhin mit Aufträgen gütigſt beehren 
zu wollen Hochachtungsvoll 


639 Peel , 77 809 43 084% 140162 205 38 990 535 610 11000) 


6. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Prei 
Ziehung fl al. Preuß. Lotterie. 50 2 013.59 108 07 7 02 181 254 07 826 70400 


Ziehung vom 28. Oktober 1898, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mart ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
34 128 [3000] 74 92 345 446 500 41 59 13000] 756 847 915 0 
88 70 125 302 13000 8 29 523 77 617 871 956 06 2061 19 212 908 
3008 131 59 82 270 911 498 549 55 73 689 96 [300] 4056 142 61 257 
294 000) 420 560 644 708 5012 40 1500) 152 30001 308 11000] 703 


501 Be „un 2 564 500] 658 79 784 

702 364 73 414 63 559 62 675 738 50 899 909 [600 
190 653 89 519 28 647 792 819 122004 | 13001 48 81 55 KM [3001 17 17 
564659 78 74 41 931 123053 203 70 67 84 433 662 2 704 16 20 
124.153 809 17 Er 551 64 88 [1000] 759 997 28 50 12505 150 [309] 
40: 45 66 83 123078 93 110 [500] 94 841 71987 41 918 121 1220 
7 44.978, 128036 83 159 70 91 221 341 95 502 93 728 83 41 65 
804 965 120026 83 257 66 448 5 67 782 898 [1000] 912 


185 6262 95 341 738 866 901 12 90 7895 2 566 64 8091 418 546 1 442 [1006 9 94 1 € 

Marie Neufeldt, | % ͤ ůã Sa seem 
73 X 26 i 000 644 19 J 1 
Wocheupfle gerin Grauden 9355440 028 720 13000) 36. 12521 (600) 618 839.84 954 1308) 110 |21 1200) 1 [26 28% 382 500 550 15 ur e 4965 
g D 5 772960. 5 15205 417 56 3.24 855 DB 19080 914 84 b. % 120 a 137208 449 009 041 138006 300 44 284 556 
a 89 52 01 74 9 63 [1000] 639 75 

N . 7 Sa 2 605 44 47 787 181. 990 804 455 645520 9811 16064131 1500148252 Bar dor hr 564 790.806 57 141029 28 
IIIS Ü HI * Er, E J 82 85 468 73 533 709 870 988 608 7 763 849 142 5 630 991 10127 e 
d Nr ö II 2 Ingenieur 190 07976 5 52085965 2851037 15,489 Wiz 704385 60 21.005 13000) 944 22 42 870 "132 430 83 776 83 500 50 5 * 

‘ 3 2 2 62 423 59 685 1 214 17 403 693 ** 1500] 60 825 910 [5001 93 2 
819 23146 260 79 304 560 630 [3000] 730 94 24330 651 702 18 77 857875 72 320800 148005 20 68 

11879 147200 14 310 13 00 
Hundegaſſe 26 Da u 3 Telephon 535 435185848 2 988568 277 10 30) 72 2905 155 200080 627 | 78 225 839 42 448 1300| 86 16000] 608 198 140000 18) 36 539 53 610 
5 280 000] 86 2071 2 89 95 754 880 93 
Elektrifche 7 Beleuch tun 9 und 250 844065 „ (1000 76 698 1300) 814 TI 008 40 07 20080 101 2% 344 57970 15 8 . „ 0 0 88 8926619754 P10 
80819 495 640 797 898 21240 029 45 88 795 81 828 2 ga1 Sp: 7 2 152 70 102 68 320 [500) 68 529 612 753 [1000] 
Straftübertra ungsanlagen 205% 408 524 092 04 3005 233 507 84 9% 34091 31 101 % 28714 2,400 4 880129401 164037 107 21 478 050 165098 
7 53 287 | 141 274 327 86 406 48 589 60 90.22 

3 . gen. 1300) 331 48 416 532 83 630 66 850 984 38190 45 64 30197 00% an 6.3 51 804 [400] 918 25 30.110001 474128359 276007 ar Bı7 


449 [300] 5 c Ar 1 600 709 
Installation von Maſchinen aller Süſteme, Berorößerungen gez a 644 [500] 734 45 63 811 67 81 901 21 55 75 1300,11500) 62 63 93 947 85 87 18 3.100 173 276 346 60 498 653 911 11000 


37033 472 78 85 595 600 1 757 
und Umänderungen vorhandener Anlagen, ſowie 478 699 701 15 841 985 39307 400 546 70 70 [ 8 91 e 1004 150 200 10 6 14 10 10 850 907 161226 581 92 62 
Juſtallation gebrauchter Maſchinen. 70 S 15 85 567 99 708 952 A 11 63 391 467 533 414 742 840 946 162260 301 554 [300] 053 842 92 151051405499 
Lieferung ſämmtlicher Bedarfsartikel. 8425762 870 405989 35 37 458 709 68 978 04 43381 [800] 438 50670 353 609 756 913 49 164083 199 20 37011000] 043 78521408343 
Roftenauicläge gratis. [578 61 a 11 9 @4006 289 1800) 87 1 92 45271 841 960 46061 109 (3000) | 418 50 506 37 (1050 753 898 915 83 80 166105 545 767 (500) 998 
en — 800 48401 621 878 968 492 300 100 b 50 810 38 0 J 58 ch e. 165 33.007 10001 70 68 AN 10800 1000 57 0188 487 
55 5 500] 511 33 60 [1000] 7 5 68 801 33 690 09 9 
, .. 1490047704475 107 352 473 
9 20 16 53 209 50 883 425 3001 872 795 86% 172312 414 693 110000] 901 75 172017 119 
Bi k 541027 158 254 1500] 583 618 51 686 55185 277 5000| 348 76 411 80 552 99 815 17 29 174031 39 320 86 465 16 
3 14 556 663 77 725 802 38 60 1000] 961 1600) 122 [1000] 8834 175105 18 39 1300) 217 40 337 483 782 830 61 
| 813 86 51 [1000] 455 60 646 754 806 922 [3600] 978 84 


176081 107 11000] 99 205 62 90˙9 
28 Sa an 539 58 656 819 954 85 50071 15 110901 87,81 871 902 177118 290 [: 300) 5 15 97 1a 115 784 
66154 200 5 312 5 00) 518 911 813 22 39 9 178038 9 44 229 80 85 345 493 574 729 49 920 48 
985 0207 1 907 a 45 f 61023 49 622 [500) 56 733 99 88 170247 64 95 819 [800] 95 


zu Obersalzbrunn 1. Schl. 


wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries» 


und Steinbeschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die erschien 15006 95 5 655 897 63117 325 96 475 18026 241 500) 314 98 J. 300] 407 649 740 804 35 82 98 181008 
denen Formen der Gicht, sowie Gelenkrh tien W . ») 5 628 95 773 988 64090 262 444 583 670 746 47 67 11000] 92 60 68 1500 — 3 230 92 529 15000 657 784 815 [1000] 9 2126 
gegen Katarrhalische Affectionen des Ke hikopfes und der ee 797 851 839 % 10,09 123 340 019 (2000) 988 13 2 100 056 101 98 80.16 

gegen Magen- und Darmkatarrhe. 


Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandl. und Apotheken zu 
— Bros: 


66001 324 81 563 616 | 288 [3000] 384 1 516 738 

797 851 939 90 67189 428 [500] 72587008015, 44 104 42 49 

€ (300) 1958 81 184222 305 418 502 743 66 853 188: 04 8 549 61 72 

11 > 2 a — 5 724 564 682 703 24 30 13000] 814 36 63 69240 369 918 88 186093 290 [100 91 93 1000) 810 187004 186.701 70 4000 309 

2 70517 39 775 800 58 985 71036 [500] 196 423 [% 00), 817 61 916 ee 103 240 654 60 757 903 180107 54 870 519 801 9 77 

2040 60 289 823. 456 556 79 6:0 98 8/2 73027 718 818 [1000] 65 190526 85 632 7 65 87 

5 2 42 849 87 949 19 214 424 38 52 9 

, , AbuomErs LS Me 
> 20 12 329 8 [30 001 30 20 ) 21 

430 55 7 510 [300] 64 93 727 932 77026 48 [300] 133 [300] 302 20 195091 83 118 220 3 8 488 N 784011 90 9925 415 73 729 921 
197291 391 455 71 77 591 627 71 8i3 93 198066 


183096 190 313 2% 460 656 701 82 89 46 


mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch — aus tranco. 


86 471 559 [3000] 687 


N 


ene ute 


Gicht, Magens, Leber-, Niere 


kraukheit, Fetiſucht heilt ohne Berufsſtörung N und 


icher meine gar. reine, alkoholfr. 


fir 1.60 Mk. — 2 Fl. für 2.80 Mk. — 4 Fl. für 5.00 Mk. — franto 


b. Voreinſendg. — Gegen Nachna 
marken nebme in Zahlung. 


„Wachholz. Berlin N. W., Spenerſtraße 13. 


n- und Blaſenleiden, Zucker⸗ 


Citronenſaftkur. — 1 Flaſche. 211 391 538 66 885 86139 58 


hme um 40 Pfg. mehr. — Brief 


704 27 66 509 674 75 716 994 


90093 192 385 456 773 803 


Abessini Sr 


Brunnen 


kaun Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis- 
liſte gratis. 
A. Verner ab. 
— Berlin N., Pankf ſtr. 61 61. 


Hotel Ludwig Dahm 


Neu! Berlin, Mittelstr. 20 Neu! 
Eleg. Zimmer, Billige Preise. 


F. n, 1.50 vers. ich 
g:echt silb. oxydt. 
Todtenkopfring. 
Mit vergold. Kopf 
St. 2.50. Preisl. ab. 
hr. Kett. u. Gold- 
waar. grat. u. frco. 
Hugo Pincus, Schweizeruhren- 
fabrikate, Hannover 14. [4654 


KKKKEKKKHK 
Ninehener Dürgerbrä 
(ulmbacherlixportbier 


in Gebinden jeder Grösse 
empfiehlt [484 


Max Freyer, 
Konitz Wpr. 


NN 
1000 Mk.! 


können Sie in einem Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebten Cuba -Pflanzer- 
Cigarren, ff. Einlage, Su- 
matra- Deckblatt, diese kosten 
500 Stück nur 7 Mk., 1000 
Stück 13 Mk. portofrei ins Haus. 
Ferner ein Postpacket, 10 Ptd. 
hochfeinen Rauehtabak für 
5 Mk. portofrei. Kein Risiko, 
da Umtausch gestattet ist. 


M. Niess, Cigarren-Fahrik, | 


Lauenburg 1. Pom. Nr. 29. 


„Laubsägerei 
SKerbschnitzerei 
\Y 5Holzbrandmalerei 


liefert am billigſten ſämmtl. Artikel, 

Werkz., Holz, Vorlagen ꝛc. ꝛc. in 
gr Auswahl und Ia. Waare. 

Brendel, Maxdorf (Pfalz.) 

u . Katalog geg. 20 Pf. Brlefm. fro. 

ubjägeholz pro [ M. v. 95 Pf. an. 


Kiefern⸗ Vreller 


in allen Dimenſionen, bearbeite} 
u. unbearbeitet, Treppenſtufen, 
Erlen⸗ und Kiefern⸗ rofil⸗ 
leiften, rg iu, 1 


Fußboden, nach ufgab e ge 
arbeitet, 3 5 zu hr 1 5 
Freien 


boten ben 
Pr. 


8 944 93053 88 120 75 


Beithäfts » röffnung. 


Dem geehrten Publikum von 
Gr.⸗Nebrau und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich 
hierſelbſt eine 767 


Sarg⸗Niederlage 
eröffnet habe und erſuche bei Be⸗ 
darf um geneigten Zuſpruch. 

Leichenwagen u. Pferdedecken 
ſind am Platz. Melne Wohnung 
befindet ſich bei dem Beſitzer Hrn. 
Reinhold neb. Hrn. Jimmermſtr. 
Treichel. A. Capteina, Neuenburg. 


A. H. Preizell 


Danzig 

empfiehlt die weltberühmten 

ff. Danziger Taſelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
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6. Ziehung der 4. Klaſſe 


Ziehung vom 28. Oft 
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Pommeranz.), Medizinal⸗ 30001 859 652 822 994 
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JSelgoländer (dan. Korn), 401.49 644 822 907, 22069 4 
Pretzells Lebenstropfen e 
(verstolie. Magenreguiator) 280 3 


je 1 Poſtkolli 3 Flaſchen 
incl. Glas Porto, 
Kiſte 5 Mart. 


Arrae Rum u. Burg unde 
Weinpunſch. 
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SFP ( ( Die er 

Wohlschmeckende Kuchen! [3 
erzielt man nur mit Linden- 
berg’s weltbekannten 
Back⸗Spezialitäten.: 
Amerikan. Backpulver 

A Packet 10 Pfg. 1576 
Amerit. Kuchengewürzöl 

A Flaſche 10 Pfg. 
Orte ſtark Baniitinzud. 

Schachtel 10 Pfg. 

In Graudenz erhältl. bei: 
L. Robert Brigmann, G. A. 
Marquardt, Max Hinzmann, 
Otto Kissau, Alexander 
Loerke, Marchlewski & Za- 
wacki, Friedr. Ermisch, 
Philipp Reich, Gustav 
Schulz, F. See rün. Ferner 
vorräth. i. all. beſſ. Kolon.⸗ 
Baar. u. Mehlhdl. Oſt⸗ 
u. Wpr. Wiederverkäuf. 
erhalt. höchſten Rabatt. 
Carl Linden ber A 
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Empfehle täglich friſch geräuch. 1800) 89008 24 
(weſtfäliſche Art) in tadellos 806 19000 80 83 963 92107 2% 
a ROHR 
3 In. Piekniksehinken 5 
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107000 216 24 89 389 421 47 631 713 31 59 [3000] S2 837 
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108)93 
111234 306 22 585 749 77 832 72 919 


9 454 91 778 839 113204 861 953 94 
115018 19 252 323 75 [300] 486 579 


199. Königl. Preuß. L 


ober 1898, nachmittags. 


Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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E 25.8 Pb. ſer wer p. Bid 70 2 08 340.88 100.44 618 

3 8 f gr 108095 389 533 38 729 [300] 878 88 914 63 100067 502 36 625 744 

E Versandt geg. Nachnahme. 3 809 69 971 99 

Garantie: Zurücknahme.“ 110000 22 41 252 390 427 4 


Bingen 
Rhein. 


Fritz Goetz, 


wi > Sabre reelle Garantie! | reelle Garantie! 


Nur 3½ Mark 

ſolide u. gute 
Weckeruhr mit 
Nag 8 


fferblatt. 
Sochfein® Mickel Remontoir⸗ 
Taſchen⸗Uhr, 37 Geſchenk, 


Breunkartoffeln 


ſow. gute Speiſewaare, D N 

Magnum bonum und and 

weiße Sorten hat abzugeben 1194 
Arthur K Kleinfeldt, Poſen. 


200 Bir. gut. Vieh hen 


ſowie einen Poſten Heu zu Ver⸗ 
en 41 bat abzugeb. 
om. Kl. Koſchlau b. Lauten 
burg Weftpr. [7223 


Mühlengang 
Kies, e be REEL 


mit 30 ſtünd., ſolid. Werk, 
nur 6 Mark. 

* Uhr iſt regul. u. abgezogen. 
Umtauſch Peg geſtattet. 
Illuſtr. Katal. Zeitung angeb. 
Herm. Bräuer. Neuenahr (Rhl.) 


8 inlackfarbe z. Fußb.⸗ 
unter. 80 . E Demsennuck 


11000) 100 12 312 [1000] 72 80 767 82 811 [1000] 18 25 948 51 112042 
dg 395 432 567 711 62 94 113078 382 401 75 697 785 ß -. 114170 


damentuh | 


Ia Qualität i. neueſten Farben 3. 
elegant. Promenadenkleidern, Bil⸗ 
lardtuch u. moderne Anzug- 
uh f. Herren u. Knaben ver⸗ 
ende bill., jedes Maaß. Prob. frei! 


Max Niemer, Sommerfeld NL. 


Drei Aktien 


der Zuckerfabrik Altfelde zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 627 
durch den Geſelligen erbeten. 
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Granges aus erſter dand bei Verloren, Gefunden. 
L. P. Schuster 
Markneukirchen Nr. 791. 


dem Stall ein 


Linoleum! 1 interfuß) entlaufen. 1638 
empf. die 8 1 Radtke, Straszewo 
ei von B. Dessonneck. (Kreis Stuhm). 


jed. Stärke, . . ... 
* Sortim,, ca. 
p. Haut à Bir, 
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>> Miübldauiener ſtr 5. Ban 
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1Delmenhorſter u. Wallach mit Stern und weißem 
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Fünſtes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Wenn man Glück hat — Mader. vers. 


Humoreske von Hermann Heiberg. 

„Auf eines bin ich begierig —“, äußerte die junge, einige 
Wochen vor der et ſtehende Tochter des Medizinal⸗ 
raths Häußer in einer größeren Geſellſchaft beim Steuer⸗ 
direktor Kaltenborn. Und da zufällig ſämmtliche um den 
Tiſch herumſitzende Gäſte ihr zuhörten, eutging keinem, 
daß ſie hinzufügte: „Alles erhält nämlich heutigen Tages 
eine junge Frau zu ihrer Ausſteuer. Aber was empfängt 
ſie niemals? Eine hinreichende Anzahl Nußknacker! Obſt⸗ 
meſſer ſind in den Haushaltungen genügend vorhauden. 
Jedem wird ein ſolches zuertheilt, aber den Nußknacker 
muß einer dem anderen borgen. „Bitte, erlauben Sie mir 
einmal den Nußknacker —“ hört man überall ſagen, wenn 
Nüſſe gereicht werden! Ja, iſt's nicht richtig, Frau Di⸗ 
rektor?“ ſchloß das junge Mädchen und wandte ſich an die 

errin des Hauſes. 8 
1 Und PR zuſtimmend, und da fie ſich ſchon ohne⸗ 
hin den Kopf zerbrochen hatte, was ſie wohl der lieben 
Helene Häußer zur Hochzeit ſchenken könne, faßte ſie den 
Entſchluß, fie mit dieſer Gabe in reichlicher Anzahl zu 
überraſchen. — : 8 

Und dann gingen die Tage mit Sonnenauf- und Nieder⸗ 
gang, mit Hoffnungen und Erwartungen, mit noch zu ſäu⸗ 
menden Handtüchern, noch anzuſchaffendem Küchengeſchirr 
und mit letztem Aufgebot und letztem Schlafengehen vor 
dem der Hochzeit vorangehenden Polterabendtage. 

Und endlich ſtieg auch dieſer, genau entſprechend den 
Kalendervorſchriften als ein Mittwoch, aus der Tiefe empor, 
und von zehn Uhr des Morgens bis zur Mittagszeit, und 
vom Nachmittage bis zum Abend ſtellten ſich die Boten, 
ein, welche die für Helene Häußer beſtimmten Hochzeits⸗ 
geſchenke überbrachten! 

So war's nämlich Sitte in der guten Stadt Kahlen⸗ 
berg am Schleuſenfluß, und wenn die Bräute auch nicht 
gerade auf derartige Gaben rechneten, ſo wäre es doch 
wahrheitswidrig, zu behaupten, daß ſie ſich nicht gewundert 
haben würden, falls ihnen nicht Freunde und Bekannte 
eine Aufmerkſamkeit an dieſem Tage erwieſen hätten. 

Zunächſt kamen Blumen, ſehr ſchöne Blumen, eine 
prächtige Petroleumlampe ſandte auch Helenes Kuſine, die 
Oberamtmann Haſenfuß. Dann aber folgte ein ſehr ſchweres 
Packet, das ſehr feſt eingepackt war, und über das ſich Alle 
ſehr neugierig hermachten. 

Es enthielt ein Gedicht und ſechs Nußknacker, und das 
Gedicht lautete: 

„Da jüngſt Sie äußerten, Sie wünſchten Knacker, 
So bittet freundlichſt anzunehmen dieſe hier 
Ihr Freund, der Amtsgerichtsrath 

Arnold Wacker.“ 


Die Meime hätten heſſer fein können, aber das Geſchenk 


erfreute ungemein. 

„Reizend, Mama! Nicht wahr?“ betonte Helene und 
betrachtete die Neuſilbernen mit wahrem Vergnügen. 

Auch ein eintreffender Papierkorb mit einer Stickerei in 
Perlen: — eine weiße Taube mit einem rothverſiegelten 
Briefchen im „Goſchel“ war von ihrer Freundin, Martha 
Nelkenpott, zum Greifen ähnlich, auf den blauen Unter⸗ 
grund hingezaubert — erregte große Bewunderung. 

Aber während er noch betrachtet wurde, brachte das 
Mädchen drei Packete auf einmal, und von dieſen enthielten 
zwei abermals Nußknacker. 


Frau Steuerdirektor Kaltenborn hatte zwölf Neuſilberne | 


geſchickt, und die verwittwete Paſtorin Hengſtohr (vielleicht 
um einen zu ſparen, da dieſe Anzahl es auch thaten) fünf 
lachen eiſerne, von derſelben Sorte. — Helene mußte 
achen! 

„Na, Nußknacker haben wir jetzt genug, Eduard!“ ſagte 
ſie zu ihrem Bräutigam, der ſchon mit etwas langem Geſicht 
daſtand, weil er in den ſchweren Packeten vielleicht Silber⸗ 
zeug vermuthet hatte. 

Aber recht mäßig wurde Beider Stimmung, als die Poſt 
eine Kiſte brachte und Helenens Penſionsfreundin, Chriſtine 
Abendmahl in Lüneburg, in einem beigefügten Briefe ſchrieb: 

„Beſte Helene! 

Erinnerſt Du Dich noch, daß Du immer davon 
ſprachſt, daß Bräute niemals Nußknacker erhielten? Ich 
hab's mir damals gemerkt, und Mama und ich bitten 
Dich — damit Du allen Deinen Gäſten zu Liebe ſein 
kannſt — die beifolgenden achtzehn Nußknacker von uns 
annehmen zu wollen —“ 


Eduard fühlte ſo etwas von einem Schlaganfall ſich 
nahen, aber er behielt doch ſo viel Beſinnung, daß er die 
Schätze zuſammenzählen konnte. Nun hatten ſie ſchon ein⸗ 
undvierzig Nußknacker! 

Aber es ſollte noch ganz anders kommen. Das Mädchen 
meldete Excellenz von Greifenklau und Gemahlin. Sie 
kamen perſönlich, um zu gratuliren und ihre kleine Gabe 
ſelbſt zu überreichen. 

„Etwas Praktiſches bitten wir Sie von uns anzunehmen, 
liebes Fräulein, etwas, das gewöhnlich fehlt. Bitte, hier! 
— Haft Du das Packet, Wilhelm?“ wandte fie ſich zu 
ihrem Mann. 

Eduard bekam ſchon das Zittern, als der Oberſt mit 
einer Entſchuldigung hinauseilte und ein ſehr ſchweres 
Packet in Helenens Hände legte. 

„Öötter im Himmel!“ Es waren wieder zehn Nuß⸗ 
knacker! Und nicht einmal ihre Wuth durften ſie auslaſſen, 
ſie mußten vielmehr ganz überraſcht und entzückt thun. 

Helene beugte ſich dankend zu der alten Excellenz herab, 
küßte ihr die Hände und ſprach von dem reizend praktiſchen 
Geſchenk! 

Und Eduard, der ein Geſicht gemacht hatte, als ob er 
ein in Schwefelſäure gekochtes Stachelſchwein verſchluckt 
habe, lächelte ebenfalls bitterſüß und gerührt. Er wurde 
aber abgezogen, weil das Mädchen eben hereinkam und 
wiederum eine Sendung überbrachte, die auch Aller Auf⸗ 
merkſamkeit ſo ſehr feſſelte, daß man ſich nur mit dieſem 
neuen Geſchenk beſchäftigte. 

Der Junggeſelle und Partikulier Baron von Drehſchemel 
ſchickte — o ewiger Himmel, welch' eine glückliche Fügung 
— zehn Hummerknacker und ſchrieb dazu: 


Der Geſell 


No. 255. 


30. Oktober 1898. 


Erfindung als kleine Auſmerkſamkeit überreichen? Nehmen 
Sie die beifolgenden Hummerknacker freundlichſt entgegen 
von Ihrem ſehr ergebenen Baron Wilhelm v. Drehſchemel.“ — 

Nachdem ſich der Oberſt und ſeine Gemahlin wieder 
entfernt hatten, brach Helene in Thränen aus und warf 
ſich ihrer Mama, die übrigens auch bereits die Faſſung 
einzubüßen im Begriff ſtand, an die Bruſt. We 

„O Gott, Mama! Nun haben wir bereits einundfünfzig 
Nußknacker und zehn Hummerknacker! Hätte ich doch nie 

etwas gejagt. Es iſt ja ſchrecklich. Man zittert ſchon 
förmlich, wenn Marie hereinkommt.“ 

In dieſem Augenblick erſchien Marie mit den bloßen 
[Armen und der Hamburger Jacke wirklich wieder und 
brachte von der Tante von Helene verſchiedenes Silberzeug, 
Gabeln, Löffeln, eine Zuckerdoſe und — einen ſilbernen 
Nußknacker! 

„Einen Nußknacker“ — ſchrieb fie — „ fſchicke ich auch, 
da Du den wohl ſchwerlich bekommſt, mein ſüßes Kind.“ 
O, dieſe Ironie! Da Du den wohl ſchwerlich bekommſt! 
Nun hatten ſie ſchon zweiundſechzig Knacker, und wenn's 

ſo fortging, mußten ſchwere Nervenerſcheinungen bei der 
Familie Häußer eintreten. 
| Bisher war der Medizinalrath, der Vater Helenens, der 
früh zu einigen Kranken gerufen war, nicht anweſend ge⸗ 
weſen. Nun trat er, eben zurückgekehrt, noch im Paletot 
und mit dem Hut in der Hand, auf die Damen und Eduard 
zu, und ſchon von ferne bewegte er ein Paar ſorgfältig 
verpackte Gegenſtände, Geſchenke, welche die Kloſter⸗ 
dame, Fräulein Agnes von Kühlewarm, ihm, dem 
Medizinalrath, der ſie einmal von einem ſchweren Uebel 
befreit hatte, aus Dankbarkeit für Helene eingehändigt hatte. 

„Nun! Und es iſt?“ fragte ſchon ganz zagmüthig die 

Medizinalräthin, während Helene und Eduard aus Angſt 
den Mund garnicht mehr zu öffnen wagten. 
I „Ein filbernes Theeſieb, noch von ihrer Mutter her, 
j eine ſilberne Pfefferdoſe, noch von ihrer Großmutter, Ex⸗ 
cellenz von Kaltenſchwitz — und — und ja, was hierin iſt, 
weiß ich nicht — ſcheint auch etwas ſehr Werthvolles zu 
jein, obſchon fie ſagte, das ſei neu —“ 

Weiße Farben legten ſich auf Eduards und Helenens 
Wangen. Das in Seidenpapier eingewickelte Unbekannte 
hatte eine ſo verdächtige ſchmale Länge, war oben ſtärker 
als unten. Nun kam der fürchterliche Augenblick. Die 
Medizinalräthin enthüllte den Gegenſtand! 
| Es war ein kleiner, neuſilberner Nußknacker, der vorn 
wie eine Nuß auslief. Und das gab denn der ſchwer⸗ 
geprüften Braut den Reſt. Sie ſank in einen Seſſel und 
ächzte. 

Auch die Medizinalräthin verlor die Faſſung; ſie hatte 
bloß noch ſo viel Kraft, im Schrank nebenan nach Hoff⸗ 
mann'ſchen Tropfen zu greifen, und während ſie in die 
Sophaecke fiel, murmelte ſie: „Jetzt drei und ſechzig, drei 
und jechzig, drei und ſechzig! Es iſt zu viel!“ 

Von dem größten Schreck erfaßt, ſah der Medizinalrath 
ſeinen zukünftigen Schwiegerſohn unruhig an. Aber was 
er da erblickte, erfüllte ihn ſchier mit Grauſen. — 

Eben hatte ſich einer von Eduards Freunden genähert, 
leitete das Geſpräch gleich mit einem Hinweis auf die da⸗ 
malige Gejellicha ft und die Aeußerung feiner Braut ein, 
und überreichte — überreichte — der ſtarke Mann wankte 
— ſechs Nußknacker!! 

Mit den Worten: „Neunundſechzig“ ſtürzte Eduard zur 
Seite, und drei Menſchen lagen mit Erſcheinungen, wie ſie 
ſonſt nur bei Vergiftungen vorkommen, in den umher⸗ 
N ſtehenden Seſſeln. 

i „Um Himmelswillen, was ift, was iſt?“ rief der Me⸗ 
dizinalrath, ſich zu dieſem und jenem, auch zu den Fremden 
wendend: 

„Was hatten Sie mit meinem Schwiegerſohn vor? Bitte 
bitte, reden Sie!“ 

In dieſem Augenblick erſchien der Lohndiener, der ſeit 
Jahren im Häußerſchen Hauſe bei Feſtlichkeiten Dienſte 
leiſtete und ſagte, eintretend, zu der ſich eben wieder empor⸗ 
richtenden Medizinalräthin: 

„Der Tiſch iſt ſoweit fertig, gnädige Frau. — Ich kann 
nur die beiden Nußkna — nicht fin —“ 

„Um Gotteswillen, kein Wort wie dieſes mehr!“ unter⸗ 
brach ihn die erſchütterte Frau ſchon vorm Ausſprechen 
und ſank abermals zurück. 

Und Helene erhob ſich, wankte auf ihren Vater zu und 
flüſterte: 

„Bitte, Papa, nimm Dich Mamas und Eduards an! 
Ich bin fertig und muß mich zu Bett legen. — Wenn nun 
noch einer eintrifft, bekomme ich Krämpfe. — O Gott, 
o Gott! — Da kommt Marie wieder und hält ſo etwas 
Verdächtiges in der Hand.“ 

Unter dieſen Worten entfloh ſie. Der Medizinalrath 
aber, der immer noch nicht verſtand, der nur ſah, daß ſich 
auch ſeine Frau eben ſchleppend fortbegab, trat, das von 
Marie überreichte Packet an ſich nehmend, auf ſeinen 
Schwiegerſohn zu und ſagte: „Wenn ich nur begreifen 
könnte, was Euch jo erregte? Bitte, ſprich doch endlich —“ 
Und während er das ſagte, entfaltete er das Papier und 
murmelte arglos: „Hm, hm — Nußknacker und in Silber, 
ſogar vier von Frau Kommerzienrath Hackendachs — Ihr 
habt davon ſchon recht viele bekom — Mein Gott, Eduard, 
ich ängſtige mich —! Du wirſt kreideblaß — Faſſe Dich! 
Dein Puls iſt matt, ohne Leben — hier, hier, mein Sohn 
Setze Dich! Mein Gott, welche Räthſel. Und alle murmeln 
Zahlen! — drei und ſiebzig? drei und ſiebzig? drei 
und ſiebzig? Was willſt Du mit drei und ſiebzig ſagen, 
Eduard?“ 

Aber Eduard hörte nicht — und es wurde auch alles 
anders. Es wurde an dieſem Abend kein Polterabend 
gefeiert und Packete, die eine gewiſſe Form hatten, wurden 
nicht mehr ausgepackt. 

Es grauſte ihnen allen. — Sie 
wollten ſich wirklich einſtellen. 
fnader!! 


1 


zitterten. Krämpfe 
Drei und ſiebzig Nuß⸗ 


U 


Beridiedenes, 
— [Bodenloſe Rohheit.] In Mönchberg hat, wie der 
bayer. „Staatsanzeiger“ berichtet, der Bauer Joh. Platz ſeinen 
beiden Kindern im Alter von drei und zwei Jahren, weil ſie 


„Darf ich Ihnen, hochverehrtes Fräulein, die neueſte 


zetwas laut“ waren, einen Steinkrug auf den Köpfen zer⸗ 
ſchlagen, ſodaß ſie ſchwer verletzt darniederliegen. Als der 
Ortsvorſteher kurz nach der That in die Wohnung des Platz 
geholt wurde, fand er den Fußboden voll Blut, als ob 
geſchlachtet worden wäre. Schon vor einigen Wochen hatte der 
Thäter ſeinen dreijährigen Knaben zu einer harten 
Arbeit beim Dreſchen angehalten und ihm, weil er dieſer 
Arbeit nicht gewachſen war, beide Ohren vom Kopf ab» 
geriſſen. Den Uebelthäter erwartet ſchwere Strafe. 


— Auskunft.] Beſuch: Wie treibt es denn eigentlich 
Ihr Studioſus? — Zimmervermietherin: Wiſſen S', dem 
ſind in der letzten Zeit Tag und Nacht e biſſel durcheinander 
gekommen. . 


Bleibe nicht am Boden haften, 
Friſch gewagt und friſch hinaus! 
Kopf und Arm mit heitern Kräften, 
Ueberall ſind ſie zu Haus. 

Wo wir uns der Sonne freuen, 
Sind wir jede Sorge los; 

Daß wir uns in ihr zerſtreuen, 


Darum iſt die Welt ſo groß. Goethe. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Feder Anfrage 
if die Abonnements - Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht erthellk.) 


A. 1. Das Recht, gegen das Schöffenurtheil Berufung ein 
zulegen, ſteht Ihnen ſicher frei. Ob Sie damit aber durchkommen 
werden, bezweifeln wir. An und für ſich haben die Gaſtwirthe 
während des Gottesdienſtes ihre Geſchäfte nach den beſtehenden 
Lokalpolizeiverordnungen geſchloſſen zu halten und dürfen in 
dieſen nur reiſende Gäſte in beſchränktem Maße und ohne dadurch 
Aergerniß zu bereiten, dulden. Das letztere wird aber wohl der 
Fall geweſen ſein, was aus der Höhe der Strafe zu folgern iſt. 
Die Aumeldung der Berufung muß übrigens innerhalb einer 
Woche nach Verkündung des Strafurtheils erfolgen. 

& . Y. 1) Zurückgeben können Sie das feſt gekaufte Harmo⸗ 
nium nicht, da Sie es vor dem Kauf beſehen und geprüft haben. 
Sie hätten vor dem endgültigen Kaufabſchluß einen Sach⸗ 
verſtändigen zuziehen ſollen, jetzt iſt dies zu ſpät. Die Firma 
wird ſich hüten und das Harmonium gegen Rückgabe des Kauf⸗ 
preiſes zurücknehmen. 2) Sind für die Arbeiterfrau überhaupt 
keine Marken geklebt, ſo kann ſie auch die Vortheile des Invali⸗ 
ditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes nicht in Anſpruch nehmen 
und muß im Falle der Hilfsbedürftigkeit von dem Orts⸗ oder Pro⸗ 
vinzialarmenverband unterſtützt werden. 

S. U. M. Obſtbäume und Sträucher, die Sie im Jahre 1895 
auf fremdem Grund und Boden, der Ihnen zur Nutzung gegeben 
war, gepflanzt haben, gehören dem Eigenthümer des letztern. Sie 
können von dieſem nur den Werth jener erſtattet verlangen, den 
ſie zur Zeit des Pflanzens gehabt haben. 

A. B. Zähneziehen iſt ein freies Gewerbe, wozu weder eine 
Approbation, noch eine beſondere behördliche Erlaubniß gehören. 
Nur dann, wenn ein Barbier in irgend welcher Weiſe ſeine Thätig⸗ 
keit in chirurgiſcher Beziehung derart auprelſt, daß dieſe Anprei⸗ 
ſung die Vermuthung aufkommen läßt, das Publikum habe es mit 
einem wirklichen Arzte zu thun, wird eine ſolche Anpreiſung ſtraf⸗ 
fällig. Eine ſolche ſtraffällige Anpreiſung liegt aber nicht in dem 
Vermerk auf dem Auhängeſchild: „Hier werden Zähne gezogen“. 
A. K., Strasburg. Das „w“ in dieſem Namen (3. B. Bütow) 
wird nicht ausgeſprochen; das öw entſpricht dem au. 

B. U. Der Name der deutſchen Reichs hauptſtadt exiſtirt als 
Ortsbezeichnung nicht nur ein Mal in der Welt. In Deutſchland 
reilich giebt es nur ein Berlin; in der Mark Brandenburg findet 
ich noch ein kleiner Ort Berlinchen. In den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika dagegen giebt es noch 29 Orte mit dem Namen 
Berlin, al ſo fait jeder der einzelnen Staaten hat einen Ort nach 
der deutſchen Reichshauptſtadt genannt. 

L. P. in B. Nr. 1900. Zum 1 Januar 1900 treten ſehr 
viele neue Geſetze in Kraft, nämlich das Bürgerliche Geſetzbuch, 
das Handelsgeſetzbuch für das deutſche Reich, das Zwangs⸗ 
verſteigerungs⸗ und Zwangsverwaltungsgeſetz für das 
deutſche Reich, das Geſetz über das Verfahren in der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit, die Grundbuchordnung für das 
deutſche Reich, Abänderungen der Reichscivilprozeß⸗, der Konkurs⸗ 
ordnung u. ſ. w. Alle dieſe Geſetze können Sie in jeder Buch⸗ 
handlung kaufen. Kein einziges derſelben aber beſtimmt, daß der 
Gerichtsvollzieher bei einem Schuldner nichts mehr zu thun habe. 
Auch während der Herrſchaft jener Geſetze werden ſäumige Schuldner 
nach wie vor von Gexichtsvollziehern mit Zwangsvollſtreckungen 
und Pfändungen verfolgt werden können. Nur den Kreis der 
nichtpfändbaren Gegenſtände eines Schuldners hat die Civilprozeß⸗ 
ordnung ein wenig erweitert, was an und für ſich aber bei Zwangs. 
vollſtreckungen wenig Einfluß übt. 


(Ein geſandt.) 
Die Nothwendigteit direkter Schnellzüge Königs⸗ 
berg⸗Danzig⸗Breslau über die Weichſelſtädtebahn. 
Unter dieſer Ueberſchriſt ſchreibt uns ein Eiſenbahnfachmann: 
Die Bromberger Handelskammer hat beim Bezirkseiſenbahn⸗ 
rath den Antrag auf Einführung von Tagesſchnellzügen Königs⸗ 
berg- Breslau und zurück eingebracht. Jeder Kenner der öſtlichen 
Fahrpläne wird dem zuſtimmen, aber über die zu wählende 
Route ſind verſchiedene Meinungen möglich. Wir unſererſeits 
möchten vom Verkehrsſtandpunkt aus der zugleich kürzeren Linie 
Königsberg » Marienburg + Thorn » Breslau den Vorzug geben. 
Während die Linie Dirſchau-Bromberg dünnbevölkerte Gegenden 
durchſchneidet, liegen an der Weichſelſtädtebahn die verkehrsreichen 
Städte Marienwerder und Graudenz. Außerdem beſitzt die Stadt 
Bromberg nur wenig geſchäftliche Beziehungen zu Danzig, wäh⸗ 
rend Marienwerder, Graudenz, Thorn zu der Provinzialhaupt⸗ 
ſtadt im engſten geſchäftlichen und amtlichen Verkehr ſtehen. Vor 
allem aber iſt es ein Gebot der Billigkeit, daß da Bromberg 
mit Schnellzügen bereits ausreichend bedacht iſt, nun auch die 
Weichſelſtädtebahn den vollen Genuß des Vollbahnbetriebs, d. h. 
Schnellzüge, erhalte. Als die beſte Lage des Zuges empfehlen 
wir: 

735 ab Königsberg an 1225 

952 an Marienburg ab 1010 

Anſchlußſchnellzug mit doo ab Danzig an 11051 Anſchlußſchnellzug mit 
irefien W an⸗ : 75 n a E 5 
Pe — 1350 an Marienburg ab 10155 6 
10% ab Marienburg an 1095 

1120 ab Graudenz ab 850 

219 an Poſen ab 550 


227 ab Poſen an 580 
aber Kreug ( un Berlin Griebridifte. ab 1250) Über ventſchen 
229 ab Poſen an 545 
500 an Breslau ab 315 


Wie aus dieſer Tabelle zu erſehen, wird gleichzeitig die Ver⸗ 
bindung zwiſchen Graudenz und Berlin um 2 Stunden, zwiſchen 
Danzig und Grandenz ebeufalls um faſt 2 Stunden, abgekürzt. 


Werckmeister & Retzdorfi 
Berlin. [5871 
Veberall käuflich = 


u 2 9 = N 
Familien⸗ Verſorgung 
582] He deutſchen Reichs-, Staats⸗ und Kommunal- ꝛc. Bes 
amten, Amts⸗ u. Gemeindevorſtehe „Standesbeamten, Poſtagenten, 
ferner die Beamten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaften u. K ommandit⸗ 
eſellſchaften, Geiſtliche, Fehrer, Lehrerinnen, Rechtsau wälte, Aerzte, 
hierärzte, Zahnärzte, Apothskes r, Jngenikrure, Architekten, Redak⸗ 
teure, Offiziere z. D. und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker 
und fon ige Militärbeamte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und 
Inſtituten dauernd thätigen Privat⸗Beamten, welche für ihre 
Hinterbliebenen ſorgen wollen, werden auf den 
* * 
Preußiſchen Beamten⸗Verein 
Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer 
Lebens-, Kapital», Leibrenten und Begräbnißgeld⸗ 
Verſicherungs⸗Auſtalt 
aufmerkſam gemacht. 
Reiner Zugang 1897 = 3238 Verſicherungen über 

12 648 750 Mk. Kapital und 45080 Mt. jährl. Rente. 

Verſicherungsbeſtand 171946047 Mt. Vermögensbeſtand 
47687000 Mk. 

Der neberſchuß des Geſchäſtsjahres 1897 beträgt rund 
16006000 Mt., wovon den Mitgliedern der größeſte Theil 
als Dividende zugeführt wird. 

Die Kapital- erſi berung des Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
iſt vortheithafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. 

Der Verein ſtellt Dienſtkantionen für Staats- u. Kommunal⸗ 
Aemter unter den günſtigſten Bedingungen ohne den Abſchluß 
einer Lebensverſicherung zu fordern. 

Infolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) 
Kas die Brämien beim Verein billiger, als bei allen anderen An⸗ 
talten. Die Druckſachen desſelben geben jede nähere Auskunft 

und werden auf Aufordern koſtenfrei zugeſandt bon der 


Direltion des Preußiſchen Beamten⸗Vereins in Hannover. 


390] Eine gute 3 Reis-Futtermehl 
Loko mobile Gersten-Futtermehl 
Kleie, Oelkuchen 
von 10 bis 15 HP. oder und alle anderen Futter- 
Dampfmaschine mittel in guter, gesunder, 


reiner und frischer Qualität, 
offerirteum Tagespreise,3 Mo- 
nate Zieloder Kasse 1%/y Abzug. 
Wolf Tiisiter, Bromberg. 
444] 200 Gentner 


gute Zwiebeln 


ſowie einige Tentner 


Weißſtettiner Aepfel . 


hat noch ahzu eben 
Tiahrt, Culm.⸗ 


miethen oder kaufen 
geſucht. Meld. unter J. 214 an 
Haasenstein & Vogler, A.- (g., 
Königsberg i. Pr., Kueiph. 
Langg. 23 24. 1300 
95644 In Gut Stradem per 
Deutſch⸗Eylau ſtehen preiswürdig 
zum Verkauf: 

1 ſtarke Dreſchmaſchine mit 
Noßwerk von Adalbert 
Schmidt⸗Oſterode, 

1 Holſteiner Buttermaſch. 

1 Getreideguetſche, 

1 guter offener Jauerſcher 
eder wagen 


Dank. nnn 
| @otubdigjerNupritausdem 


573] Die warme Empfehlung | Blatt). 


eines Bekannten Herrn Schmiede— 
Froſtfreie Fabrik⸗ 


meiſters Elsner hierſelbſt) veran⸗ 
Kartoffeln 


laßte mich, bei Herrn Gust. 

Herm. Braun, Breslau I, 
auch mitſehr geringem Stärke⸗ 
gehalt, zu kaufen geſucht. 


Schweidnitzerſtr., Ecke Hum⸗ 
Schriftl. Offerten erbeten an 


merei, für meine Frau Hilfe zu 
ſuchen, welche vorher ſchon mit 

Erich Lange, Bromberg, 
Holzhofſtr. 4. 1545 


wird zu 


»Roßgarten 


bei M Miſchke. 


Gelenkrheumatismus u. anderen 
Leiden geplagt war u. zuletzt ſeit 
längerer Zeit von allgemeiner 
Nerpofſtät,-Mattigkeit n. Schwäche, 
Koypfſchmerzen, Ohnmachten, 
Schwindel, Appetitloſigteit, un⸗ 
regelmäßigem Stuhlgang, Flim⸗ 
mern vor den Augen, Herzklopfen, 
Nervenſchmerzen am ganzen 
Körper, ſchlechtem Schlaf At. ſ. w. 
ſchwer zu leiden hatte. Die ein⸗ 
fache und leicht durchführbare 
briefliche Behandlung des Herrn 
Braun hat auch bei meiner Frau 
ihre oft bewährte Wirkſamkeit 
bewieſen, alle Beſchwerden ſind 
vollkommen verſchwunden und 
indem wir unſerem tiefgefühlten 
Dank hiermit öffentlich Ausdruck 
eben, hoffen wir, daß dies mög 
ichſt vielen Leidenden zum 
Nutzen ſei. 

Heinrich Kammler. 
Gutsbeſitzer u. Gemeindevorſteher 
nebſt Frau, Hartmannsdorf 

bei Ruhbank (Schl.) 


8 Ctr. Aepfel 


utes Tafelobſt, verkauft Dom. 
Suchary bei Nakel zum Preiſe 
von 9 Mark pro Ctr. Käufer 
wollen ſich an den Gärtner 
wenden. [516 


Unterricht. 


Einderfränlein Stützen 


der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Jungf. bildet die 
Fröbelschule, Berlin, 
Wilhelmstrasse 105, in 
monatlichem Kursus aus. Tode 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung. Auswärtigen 
billige Pension. Prospekte 
gratis. Herrschaften können 
e 


Kaufeab allen Stationen gur 
Lieferung in den Monaten 
September bis Januar 
Fabrik - Kartoffeln zum 
Tagespreise und bewillige ent- 
sprech. Baar-Vorschüsse. 
Wolf Tilsiter, Bromber romberg. 


Eichen 


Stammenden, 5 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Srantiurteritr. 137 


Eichen 
Stamm⸗Enden 


kauft 17865 
Hermann Nadge, Ber lin 
PValliſadenſtraße 77. 77. 


SGerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet ſtark bemuſterte Offerten 
Salomon Mottek, Poſen, 
Spezialgeſch. f. ia. f. Bräugerſte. 


Sheiſe⸗ und 
Fabrik⸗Kartoffeln 


a zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen unter Be⸗ 
muſterung eines Poſtkollis 
Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpreußen. 


Gehechelten u. geſchwungenen 


Flachs 


Forstef rin Klara Krohmann. | ſowie r 8 120¹ 
Mück Faden ee 


Leineu⸗Garn⸗-engros-Geſchäft 
Greifenberg i. Pom. 


Noſzhaare 


saufen cher 8 Nele u. 15 

e hö fed reife [8625 
“operfel bein & Steiner, 

Graudenz, Marienwerderſt. 38, 
Bſirſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik. 


Dr. Köh 
Schöneberg - Berlin W., 


Stubenrauchſtr. 10 1212 
1891 ſtaatlich konzeſſionirt für alle 
Schul⸗ und Militär ⸗Examina. 
Kein Maſſeninſtitut, daher vor⸗ 
zügliche Erfolge. Empfehlun 170 
aus d. höchſt Kreiſen. Näh. dur 
Proſpekte. Landwirthen eme. 


Fabril⸗Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung 
kauft Albert Pitke, 
4153] Thorn, 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 
Kartoffeln 
kauft und zahlt die höchſt. er 
und gewährt Vorſchüſſe [54 
S. Fabian, Bromberg, 
Mittelſtraße 22. 
1581 15000 Etr. gut kochende 
Speiſekartoffeln 
zu Export⸗Zwecken ſowie jed. Poſt. 
Jabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Julius Tilſiter, Bromberg 
5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Statlonen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft jeden Poſten unter vor⸗ 
heriger a [593 
Otto Krafft, Schönſee Een. 


Geldverke Ar. 


(Schluß iche kan dem 
tt) 


6000 Mk. 


ſucht Beſitzer einer priv. Apotheke. 
Gefl. Offerten unter Nr. 368 
durch den Geſelligen erbeten. 


25000-30000 Mark 
zur erſten Stelle auf mehr. gute 
Haus grundjtlicte in Graudenz ne 
ſucht. Off. unt. Nr. 437 d. d. Geſ. erb. 


15 000 ME. ſichere Hypothef, | 
ländlich, Kr. eg 
mit kl. Damno zu cedire 
Meld. u. W. M 325 Juſer.⸗ Kun. 
d. Geſell, Dauzig, Jopeng. 5. 


30000 M. A 9% 


auf beitrenom. Gut Wpr. nt. 
Landſch. abſolnt ſicher, geſucht. 
Meld. briefl. u. Nr. 2 
Stil ler oder thätiger 
Theilhaber 
mit ca. 30000 Mk. Einlage für 
eine Brauerei Pommerns geſucht. 
Kapital wird ſicher geſtellt. Off. 
brieflich unter Nr. 494 durch 
den Geſelligen erbeten. 


m (heken- Kapital] 


für ſtädtiſche und Ländliche 
Grundſtücke offeriren zu 
günſtigen Bedingungen [2404 


. Jacoby & Sohu, 


Königsberg Pr., Münzpl. 4. 


555 N 
Inn 

Hupothehen-Barlehue 
künd⸗ u. unkündbare, erſtſtellige. 
v. 3½ bis 4%, zweitſt. v. 4 bis 
4½, 0/0, bei einer Beleihungs⸗ 
grenze bis zu 2/5 des Werthes 
auf ſtädtiſche u. ländl. Grundſt., 
vermittelt ſicher u. prompt 
Albert Schultz, Dirſchau 
26901 (Nenitadt), 
Hypotheken⸗Vermittel⸗Komptoir. 

Bei Aufragen Rückporto erbet. 


auf ländfiehe" ur 
ji ite Besitzungen 


0 W Agehleh ethönsen. 


ENuVOrSCNUSS-BANK 
8 m barg 


5 10 


bed! 


Grifftellige ppothekariſche 


Darlehne jeder Höhe für Stadt 
und Land offerire zu zei itgemäßem | 
Zinsſatze. Rudolf Petznick vorm. 
L. A. Riſtau, Hyvothetengeſchä 
Bromberg, Bahnhofſtr. 67. 


apitallen 


f. ftädt. Grdſt. v. 33/ 9 7 an 
.A. „ „ 


NIT Seit Ati 
zu Bromberg,“ Bahnhfft.94. 
Anfr. — eee 


(Schluß dige err 
tt 


Mehrere ſprung⸗ 
fähige, oſtfrieſ. 


Bullen 


(Vater import.), hat abzugeben 
Koch, Neu⸗Culmſee 
bei Culmiee. 


1273 


Pu 2 6 
ds LE er an 


Holländer 


Stammzüchterei 
Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
v.Winter-Gelens-Cul 


Bedingungen F 


| 


= 
= 


| 
I 


r 


25 a. d. Ges erb. 


u verkauft 


äft, von echten, importirten Eltern, 


1 n ſofort 5 hoch⸗ 


tragend 951 In einer mittleren „Rrovingialftabt Weſtpreußens iſt ein 


5 
ſeit ca. 30 Jahren beſtehend 


ſemiſchte Vagren⸗Beſchift 


der Ku 3, Weiß⸗, Woll⸗ und Manufakturwaarenbranche mit 
maſſivem Haus vorgerückten Alters wegen unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. ge Auskunft ertheilt 


Goldmann & Co., Dortmund. 


Müh lengrundſtücks⸗ Verkauf. 


3181 Mahl meine Beſitzung, beſtehend aus 


Mahl⸗ und Schneidemühle 

(Waſſer⸗ und Dampfkraft), 80 Morgen Acker und Wieſen, ſehr 

. Gebäuden, in äußerſt günſtiger fen Gais lage, anderer 
nternehmungen halber ſofort zu verkaufen. 


0. Boden, —— — Wpr. 


R. Kuhnke, Tolkemüth 
10 Manchenguth Oſtpr. 


‚80 Yortihieeferfel 


Wochen alt, verkauft 
Dom. Gr-Rojainen 
bei Marienwerder. 


10 jqunge Kühe 


find der Farbe wegen abzugeben. 
Dom. Koſchlau Lautenburg 
Weſtpreußen. [9490 


9587] In Trankwitz bei 
Budiſch (Bhf. Troop) verkäuflich: 
3 junge, ſprungfähige 


Bullen 


von 3 abſtamm., 
desgleichen ein reinbl. 


Porlſhire⸗Eber 


7 Monate alt. von Kries. 


1146] Rittergut Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr., Bahn⸗ 
ſtation Biſchofswerder, ver⸗ 
kauft ſprungfähige, rein⸗ 
blütige, oſtfrieſiſche 


Bullen 
Wi 


Heerdbuchthiere, 
bis 15 Monaten. 


im Alter von 12 
Auf Wunſch werden auch 


jüngere Bullen 


abgegeben. 
Die Gutsverwaltung. 


9569] Der Verkauf Holländer 


Suchtbullen 


un Alter von 8 bis 12 Monaten 
hat wieder begonnen. Die zum 
Verkauf geſtellten Thiere ſind 
vom He urn Thierarzt Tiburtius- 
Soldau mit Tuberkulin geimpft 
und haben nicht reagirt. 
Dom. Kl. Koſchlau 

bei Lautenburg Weſtpreußen. 


2 260 Morgen. BE 


221] Von dem Beſiedelungsgute Chelmonie 
bei Schönſee, der Landbank in Berlin gehörig, iſt noch 
ein Grundſtück von 260 Morgen m. ſchön. Wieſen 
165 Mk. pro Morg. 
Anzahlg. 10 750 Mk. 


u. neuen Gebänden z. Preiſe v. 
einſchließl voller Ernte zu kaufen. 
Weitere Auskunft ertheilt koſtenlos das 


1 eee der Landbank Wprembi h Bent. 


Eine ſehr schöne Beſttzung 


unmittelbar an Provinzialhauptſtadt 
Waſſer⸗ und Dampfkraft, augenblicklich Mahlmühle, ca. 700 
Morgen Areal, darunter etwas Wald und die nöthigen Wieſen, 
berrſchaftliches Wohnhaus — 15 Zimmer mit allem Com⸗ 
fort — vorzügliche Wirthſchafts 7 überkomplettes lebendes 
und todtes Inventar, billiger Arbeitslöhne wegen 


für jeden Induſtriezweig 


vermöge großen Lehmlagers auch für Ziegeleien geeignet, iſt 
anderer Unternehmungen halber zu verkaufen. 
1 N Poſt, Telegraph, Telephon, ſchiffbarer 10188 
* 
8 Dnierien sub 1320 an Haasenstein A Vogler, Boſen 
erbeten 


Mein Möbeltrandport-, 
Speditions⸗ und Fonrages, 
Holz⸗ und Kohlen⸗Geſchäft 
beabſichtige von ſofort für den 
Inventaxwerth zu verkaufen. Zur 
Uebernahme würden 3⸗ bis 4000 
Mart genügen. 150 
W. Fabian, Bromberg, 
Danzigerſtr. 140. 


Lilottgehend. Gaſthaus 


in einem Kirchdorfe mit guten 
Gebäuden und einigen Morgen 
Land iſt wegen Altersſchwäche 
des bisherigen Inhabers von ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Offerten an 
Gaſtwirth Witting in Lieb⸗ 
ſchau bei Rukoſchin, Kreis 
Dirſchau. 

9963] Meine ſeit ca. 30 Jahren 
mit beſtem Erfolg betriebene 


Klempnerei 


verbunden mit Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthen, wie Lampengeſchäft, be⸗ 
abſichtige ich zu verkaufen. 

H. Israelowiez, Bromberg. 


Kolonialwaar.⸗Geſch. 


im Oſten, mit größerer 


Kl.Reſt.⸗Grundſt. m. kl. Anz. z. vk. o. 
verp. poſtl. 31 Bromberg. Rüdp. 


Kruggrundſtück 


hart a. d. Chauſſee, 3 Kilom. v. 
der Stadt, 7 Kilom. v. Bahnhof 
entfernt, mit Materialw.⸗Handl 
30 Morg. eigene, 56 Mg. Pachtl. 
Wieſen, Kieslager mit ſicherem 
Abſatz, gute Gebände m. Mieths⸗ 
ertrag, vollſt. gutem lebend. und 
todt. Invent. ſoll Umſtände halb. 
für 27000 Mk. mit 8⸗ bis 9000 
Mark Anz. verk. werden. Aus⸗ 
kunft ertheilt [482 
Correns, Kreistaxator, Mewe. 
Mein gutgehendes 
Reiſe⸗ Hotel 
in kleiner Provinzialſtadt, will 


ich krankheitshalber bei einer 
Insablung Ven 19%- U. 20000 tt. 


ofort verkaufen. Off. u. Nr. 7854 
urch den Geſelligen erbeten. 


Gutsverkauf 


16 Hufen groß, 1½ Meilen von 
Königsberg Oſtpr., m. Be 
Wohnhauſ., ſchönem Park, 1 H. 
Wald, zweiſch. Wieſen, Acker I. Kl., 
Gebäude ſehr gut, lebend. u. todtes 


mil Holelwirthſchaft Invent. werthvoll, gute Ernte 


in einer kl. Stadt Poſens (Bahn⸗ Alte 
ſtrecke), welch. gute Brodſtelle u. 7 su vibe Funken d 
über 100 J. in ein. Familie iſt, — Voeorfſtraße 13, I 2 


anderer Unternehmungen halber 
2 
Gutsverkauf. 


zu verkaufen. Erford. mindeſt. 
15- bis 20000 Mk. Meld. unt. 
Zwei ſchöne Beſitzung., 6 Hufen 
groß, eine 1 Meil. u. eine 4 Meil. 


Nr. 7852 durch d. Geſellig. erbt. 
Gute Brodſtelle! 
von Königsberg entfernt, durch 
David, Königsberg Oſtpr., 


Die ſeit 30 Jahren in einem 
5 gſtraße Nr. 13, zu verkaufen 


Beſitz befindliche älteſte 
Brauerei en een 
Freiwilliger Verkauf. 
211] Das Gut Troop im 


mit feſter Kundſchaft in einer 
Kreiſe Stuhm Weſtpr., unmittels 


größeren Provinzial ſtadt nebſt 

Mälzerei, Eiskeller, Wohnung, 
bar am Bahnhof gelegen, beſtehend 
in circa 728 Morgen in hoher 


Hof und bollſtändigen Utenſilien, 
in welcher jährlich mindeſtens 

Kultur ſtehender Meder u. Wieſen, 
nebſt den dazu gehörigen Wohn⸗ 


2 tammsichtere 
Verein. deutſch. Schweines. 


N ‚Winter- Belens- Gum. 
22 fette 
Schweine 
30 fette 


Merz chafe 


find 1 in 
Annaberg p. Melno ein. 


27 Stüd 8 Wochen alte 


Ferkel 


1450 
Dom. Braunsrode 
bei Hohenkir h. 


457] Große gelbe 


Rate⸗Hündin 


und 4 Wochen alte reine Nach⸗ 

zucht verkauft 

Eigenthümer Block, Mockrau 
bei —— 


— . 


Mae Schäferhund 


\ Jahr alt, ſchönes Exemplar, 
goldfarbig, Preis 150, Mark, 
verkauft A. Friedrich, 

2691 Vorſchloß⸗Stuhm. 


274] Eine I jährige 


fauhenne 
hat abzugeben 
Koch, Neu⸗Culmſee 
bei Culmſee. 


Ju taufen geſucht älterer, be⸗ 


ſumirt werden, iſt krankheits⸗ 

unter Nr. 9403 D. d. ef. erb. ich „ am 

Materials, Kurz⸗ u. Schnittwaar.⸗ an Ort und Stelle im Gaſthauſe 

ſich auch zur Fleiſcheret, will ie Bedingungen werd. günſtig 
bei Tiegenhof Wpr. Jahre geitundet. 


halber unter ſehr günſtigen Be⸗ 

Neues Haus Mittwoch. den 2. November, 
Geſchäft Betrieben wird, bringt bei derrn Lau im Ganzen oder 
ſchleunigſt f. 6000 Mk. eee geſtellt und Kaufgelderreite zu 

6 ſchäft töyerf, Ganz beſonders werden Käufer 


6000 Hektoliter Braunbier kun» 
dingungen zu verkaufen. Meld. und Wirthſchaſtsgebäuden, werde 
im großen Kirchdorfe, worin ein, von Vormittags 9 Uhr, 
außerdem 60 Thlr. Miethe, ge 4 gtbeilten Parzellen verkaufen. 
Anders, Marienau mäßigen Zinſen auf mehrere 
auf das Hauptgut, 3⸗ bis 400 


währter, warmplütiger Morgen mit ſchönen Gebäuden, 
D ck t aufmerkſam gemacht. 
E eng Ein gut eingeführtesGalanterie⸗ Leopold Cohn, Danzig, 


Hundegaſſe Nr. 109. 


mit nachweisbarer Abſtammung. 


u. Papiergeſchäft iſt umſtändeh. 
152 zu verkaufen, auch 


— 
Bedingung: muß gekört ſein, ſofort od. | taufen ſuche Gut bis 
Sgeſchloſſen. Offer it paſſende Wohnung dazu ab⸗ Inu kaufen. jr 
e 2 a ler zugeben. Meldg. brieflich unter 240000 M. Offerten von Selbſt⸗ 


Nr. 244 an den Geſelligen erbet. verkäufern an Rudolf Petznick 


J ale ragte J 


Agentur, Bromberg. 
Umſtändehalber iſt e. altes 


— ee ara me 
we Grundbejiger. "BA 
eingeführtes, mit gut. Erfolg 
betriebenes Cigarrengeſchäft 


Wollen Sie verkaufen, ſo ver⸗ 
zu verkaufen. Offerten u. 


ſäumen Sie nicht, den Katalog 
für Grundſtücks⸗Verkäufe gratis 
A. 702 a. d. Exp. d. Danziger 
Zeitung, Danzig, erbeten. 


u. portofrei zu fordern. Verlag 
Stadtmühle 


Berlin O., Au de 
in Pomm., Leiſtung 4—5 Tonnen 
täglich, der Neuzeit entſprechend bem 2. Blatt 
eingerichtet, flotte Kunden» und| 421] Das feine Fleiſch⸗ un) 
Wa de Ecke, im Mittel 
mut Danzi gelegen (Frühen 
Baſchin) iſt lee zu vermiethen 
oder zu verkaufen. Näheres 
Danzig an der Schneidemüh' 
Nr. 5. Dieſend. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra ud enz, 
—— Grüner Weg. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 


(Schluß dieſer Rubrit aus dem 
2. Blatt). 


1 
\ 


Stadtbahn 5 


Gelegenheitstauf. 

1 rentir. Gaſthaus i. groß. Dorf, 
angr. Rittergüt. m. gut. Geb., 30 

org. Weizenack.? 2 Kilm.v. Bahnh. Geſchäftsmüllerei, Umtauſch und 
u. Chauſſee m. leb. u. tot. Invent., Hausverkauf und j. 700 Mk. f. 
gut. Ernte, m. Bier, Getr. u. Kolo⸗ Nebeneinkünfte, bei 30000 Mk. 
niglw. gut Geſch.,f. 4800 Thl. mit | Anzahlung Umſtände halb. bill. 
1000 Thl. Anz., Nan duch e e u verkaufen. Off. u. Nr. 4513 
Gerſon Gehr in Tuchel Wpr.! durch den Geſelligen erbeten. 


(Eins dieier Anpeit an 
ben 2. Blatt), 


9 


